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54. Jahrgang

Natem
Der Haager Schiedsgerichtshof ſoll entſcheiden e Danziger Fragen vertagt Ein Monitum für Polen in der

Weſterplaltenangelegenheit Rußland gegen ein Oſt Locarno

Genf 9. Dez. Der Völkerbundsrat behandelte
er nachmittag in einer faſt einſtündigen öffent
ichen Sitzung zunächſt

die oberſchleſiſche Schulfrage.

Reichsminiſter Dr. Streſemann
teilte nach Darlegung des bekannten deutſchen Rechts
ſtandpunktes mit, daß Deutſchland zur endgültigen
Klärung der grundſäßlichen t beabſichtige,
ſich an den Jnternationalen Ständigen
Gerichtshof im Haag zu wenden, um die
definitive Auslegung über die e elmungen der Genſer Konvention zu erlangen. Gleich

eitig beantragte Reichsminiſter Dr. Streſemann,
aß der Völkerbundsrat die Entſcheidung des

Jnternationalen Gerichtshofes auch als maß
e für die endgültige Zuteilung der Schul
inder des Jahrganges 1927/28 anerkenne. Nach

längerer Ausſprache an der ſich außer dem en n
Ratsmitglied nur das kolumbiſche Ratsmitglied
Urrutig als Berichterſtatter und der Ratsdelegierte
Kubas, nicht aber der polniſche Vertreter beteiligten,
wurde in dieſem Sinne beſchloſſen.

Als zweiter Punkt der Tagesordnung ſtand die
Frage des
Anlegehafens zur Überwinterung der polniſchen

Kriegsſchiffe im Danziger Hafen
zur Debatte. Nach kurzen Erklärungen des
Danziger Senatspräſidenten Sahm und des polni
ſchen Vertreters Straßburger wurde beſchloſſen, die
Entſcheidung auf die nächſte Tagesordnung zu
verſchieben. Jn der Zwiſchenzeit ſoll die
Danziger Regierung geſetzgeberiſche Maßnahmenüber e inlaufen und den Aufenthalt polniſcher

hiſſe e von Danzig für Sr
zeiten treffen. e ſollen zwiſchenund Danzig entſprechende Verhandlungen geführt
werden.

Als dritter und letzter Punkt wurde die
Frage der Souveränität Danzigs auf der

Weſterplatte
beraten, für die das vom Rat im September ver
langte Rechtsgutachten des engliſchen Kronjuriſten
Sir Cecil Hurſt und des italieniſchen Rechtskon
ſulenten Pilotti vorliegt. Dieſes Gutachten
ſpricht ſich offen für die ouveränität
Dan Je in Zoll- und Polizeiangelegenheiten auf
der eſterplatte aus. Präſident Sahm ſtimmte
dieſem Gutachten in vollem Umfange zu, während der
polniſche Kommiſſar in Danzig, Straßburger,
wegen juriſtiſcher und praktiſcher Schwierigkeiten bei
Durchführung dieſes Gutachtens, das mit der polni
ſchen Geſetzgebung in Widerſpruch ſtehe, die Ein
holung eines weiteren Gutachtens beim Inter
nationalen Gerichtshof im Haag verlangte. Ein von
Reichsminiſter

Dr. Streſemann
an den polniſchen Vertreter gerichteter Appell
auf die Einholung eines weiteren Rechtsgutachtens
zu verzichten und das jeht vorliegende Rechtsgut
achten anzunehmen wurde vom engliſchen Außen

miniſter Sir n Chamberlain untere t. Der polniſche Vertreter Straßburger machte
arauf den Vorſchlag, in Danzig neue Verhand
lungen e bei denen die hen Seite
der Angelegenheit ausgeſchaltet bleiben ſollte und
Jediglich nach einer praktiſchen Löſung geſucht würde.
Briand verwarf ſeinerſeits ebenfalls die Ein
holung eines weiteren Rechtsgutachtens, das die Be
handlung der Frage der Weſterplatte, die nunmehr
bereits zum 17. Male vor dem Rate iſt, nicht weiter
bringen werde, und ſchlug die Einſehung eines
Ausſchuſſes vor, der ſich auf das Rechtsgut
achten zu ſtützen und die Auffaſſung der Juriſten
durch weitere direkte Verhandlungen in Danzig zu
verwirklichen Sahm erklärte ſichmit dem Vorſchlage einverſtanden unter der Voraus
ſehung, daß für dieſe direkten Verhandlungen eine
feſte Grundlage geſchaffen wird, die nur in dem vor
liegenden juriſtiſchen Gutachten beſtehen könne.

Schließlich wurde auf polniſchen Antrag
die Entſcheidung des Rates über dieſe Materie
bertagt und der Berichterſtatter, das chileniſche
Ratsmitglied Villegas, beauftragt, im Einver-
nehmen mit Danzig und Polen und dem Völker
bundstommiſſar in Danzig in einer der nächſten
Sihungen einen Bericht enkſprechend dem Stand der
heutigen Ausſprache vorzulegen.
Die Frage der Errichtung einer polniſchen Groß

werft in Gdingen.
Danzig, 9. Dez. Wie von hieſiger unterrichteter polniſcher Stelle verlautet, ſind über die

Errichtung einer polniſchen Großwerft in Gdingen
durch ein polniſches Konſortium von der polniſchen
Regierung noch keine Beſchlüſſe gefaßt worden.
Es liegen lediglich von der franzöſiſchen Werft „Nor
mand, die ſchon ſeinerzeit Unſerſeeboote und
Handelsdampfer an Polen geliefert hat, und von
iner anderen franzöſiſchen Geſell
ſchaft Angebote vor, die von polniſcher Seite
noch geprüft werden.

Am Polen Litauen
An der Zuſammenkunft der Ratsmitglieder im Anſchluß an die heutige öffentliche

Sitzung nahm außer ſämtlichen Ratsmitgliedern und
Generalſekretär Sir Eric Drummond nur noch der

Friedens
olen

Pavris, 8. Dez. (TU) tKammer ſpielten ſich am Donnerstag nachmittag bei
der Beratung der Budgetausgaben für ElſaßLothringen
Lärmſzenen ab, wie ſie in dieſen Räumen nur ſelten
zu hören waren. Zu Beginn der Sitzung hatte
Miniſterpräſident Poincaré die Abgeordneten gebeten,
a eine politiſche Auseinanderſetzung über die Ver
hältniſſe in ElſaßLothringen zu verzichten und eine
Ausſprache für den Januar in Ausſicht geſtellt. Die
Abgeordneten von ElſaßLothringen erklärten ſich mit
dieſem Vorſchlag der Regierung einverſtanden mit Aus
nahme des Kommuniſten Hueber, der auf ſeine Angriffe
gegen die Regierung nicht verzichten wollte und, von der
Kammer häufig unterbrochen, die ſchärfſten Angriffe
gegen ſie richtete. Er begann mit der Feſtſtellung, daß
es eine elſaß-lothringiſche Frage gäbe, nachdem man den
Elſäſſern trotz aller Verſprechen ihre Wünſche nicht er
füllt hätte. Die Dinge in ElſaßLothringen ſtänden
ſchlecht, da die Regierung ſich nur um die Intereſſen der
Groß induſtriellen und der hohen Beamten kümmere.
Die Elſäſſer hätten den Frieden, der ihr Land Frank
reich ausgeliefert hätte, nicht unterzeichnet, und ſie wären
nicht gewillt, ſich den Launen der Sieger zu fügen
Poincaré unterbrach ihn mit heftigen Worten und warf
Hueber vor, ein Vertreter des Anſchluſſes von Elſaß
Lothringen an Deutſchland und kein Verfechter der
Autonomie zu ſein. Er beſchuldigte Hueber, ſeine Eigen
ſchaft als Abgeordneter mißbraucht zu haben und nach

In der franzöſiſchen

eingeführt zu hahen, un die Bevölkerung aufzureizen.
Gott ſet Dank gebe es Komnuniſten in Frankreich, er
klärte Poincaré, die die Haltung Huebers nicht unter
ſtützten. Hueber erwiderte, daß viele der Elſaß
Lothringer ſich mit dem großen Betruge nicht abfinden
würden, der vor neun Jahren erfolgt ſei, denn ſie
wüßten nur allzu genau, daß ſie Sklaven geblieben ſeien
unter der franzöſiſchen Herrſchaft. Während den elſaß
lothringiſchen Beamten nur eine Zulage von 8 Prozent
gegeben werde, würden die Beamten in Jnnerfrankreich
16 Prozent erhalten. Die penſionierten Beamten Elſaß
Lothringens würden wie Ausländer behandelt werden.
Die der Regierung fügſame Juſtiz unterdrücke die Verſammlungs und Preſſefreiheit, beſonders im Hinblick

auf die kommenden Wahlen. Zeitungen, die in der von
80 Prozent der Bevölkerung geſprochenen Sprache ge
druckt werden, werden als fremdſprachig verboten. Auch
ein exneuter Einſpruch Poincarés ſtörte den Redner in
ſeinen weiteren Anklagen gegen Frankreich nicht.

Jm Verlaufe ſeiner Rede vor der Kammer ver
langte der elſäſſiſche Kommuniſt Hueber die politiſche

Die Ausſprache galt dem Verfahren, das eingehalten
werden ſoll, um im polniſchlitauiſchen Konflikt
weiterzukommen. Erklärungen, die bei dieſer Zu
ſammenkunft Woldemaras und Zaleſki austauſchten,
werden in maßgebenden Kreiſen als für den Fort
gang der Dinge zufriedenſtellend angeſehen.
Die entſcheidende Ratsſitzung über die polniſch-

litauiſchen Streitfragen wird jedoch vorausſichtlich
erſt am nächſten Montag ſtattfinden

Wie Woldemaras einzulenken gedenkt.
Von der n Delegation wurde mitgeteilt,

daß Der litauiſche Miniſterpräſident Woldemaras auf
Grund der Verhandlungen der letzten Tage bereit
ſei, im Völkerbündsrat eine Erklärung abzugeben,
nach der der Kriegszuſtand zwiſchen Likauenund Polen als bende betrachtet werden
könne. Die litauiſche Regierung ſteht jedoch auf dem
Standpunkte, daß eine derartige Erklärung in
keiner Weiſe eine Wiederaufnahme
der techniſchen, di plomatiſchen und konſula
riſchen e bedeuten würde. Selbſtim Falle der Abgabe einer derartigen Erklärung
würden die Grenzen zwiſchen Polen und Litauen
weder für den Eiſenbahnverkehr, noch für den tele
phoniſchen oder telegraphiſchen Verkehr geöffnet
werden können. Die Formulierung über die Auf
hebung des Kriegszuſtandes zwiſchen Litauen und
Polen könnte nach Auffaſſung der litauiſchen Regie
rung folgende ſein: „Der von Polen Likauen aufgezwungene Kriegszuſtand hört auf.“ Von der
litauiſchen Delegakivn wird darauf hingewieſen, daß
eine derartige Erklärung zunächſt in der gegen
wärtigen Lage zwiſchen den beiden Ländern keine
Anderungen hervorrufen würde.

Streſemann Chamberlain
Uber die geſtrige Unkerredung zwiſchen Streſe

mann und Chamberlain verlautet von gut informierker
Seite, daß hierbei eine Reihe von bedeukungsvollen
Fragen berührt worden ſeien, die über die gegenwärtig
im Rahmen des Völkerbundsrates behandelten Fragen
weit hingusgingen. Es ſeien u. a. auch die Aus
wirkungen des Locarnopaktes ſowie ins
beſondere die Geſtalkung der gegenwärtigen Be
ziehungen 7 en England, Frank
reich und Deutſchland eingehend erörtert wor
den. Sowohl von der engliſchen als auch von der
deutſchen Delegation wird es gegenwärtig abgelehnk,
irgendwelche Erklärungen über den Verlauf der
AUnterredung abzugeben

Frackkreich in ſeinem Koffer deutſche Propagandaſchriften ugende

Amerikaunleihe

ſitauiſche Miniſterpräſident Woldemaras teil.

Lärmſzenen in der franzöſiſchen Kammer
Elſaßlothringiſcher Zwiſchenfall

Autonomie für das Elſaß und das Recht der freien
Volksentſcheidung. Das imperialiſtiſche Frankreich hätte
beides den Elſaſſern vorenthalten. Seine Rede wurde
wiederholt durch den Lärm der Kammer unterbrochen.
Huebers Rede war ſo ſcharf gehalten, daß Teile von ihr
aus dem offiziellen Sitzungsbericht geſtrichen wurden.
Unter dem Beifall der Kammer wandten ſich die
elſäſſiſchen Abgeordneten Weill und Pfleger gegen ihren
Vorredner. Jn ſeinem Schlußwort betonte der Kammer
präſident, daß das Elſaß mit der franzöſiſchen Republik
untrennbar vereinigt ſei.

Ausbau der polniſchen Kriegsſlotte

mit finanzieller Hilfe Frankreichs
Waſhingkon, 9. Dez. (TU.) Jn hieſigen maß-

gebenden Kreiſen hat man es mit Befremden vermerktk,
daß die polniſche Regierung unter offenbarer Am-
gehung der ihr auf Grund der Amerikaganleihe auf
erlegten Sanierungsbedingungen in der wichligen
Frage des Ausbaues ihrer militäriſchen Rüſtungen an
die franzöſiſche Regierung herangetreten iſt und von
dieſer die finanzielle Hilfe für den Ausbau der polni
ſchen Kriegs und Häandelsflotte verlangt hat. Polen
ſoll dieſen aufſehenerregenden Schritt damit begründet
häben, deß die polniſche Regierung nicht über ge

iel verfüge, da die Bedingungen der
eine Verwendung für militäriſche

Zwecke verhindern Die bereits ſeit einiger Zeit zwi
ſchen Paris und Warſchau geführten Verhandlungen
häben nach hier vorliegenden zuverläſſigen Nachrichten
nunmehr zu einer Einigung geführt. Danach hat ſich
die franzöſiſche Regierung bereit erklärt, Polen die
nötigen Mittel zur Verfügung zu ſtellen, jedoch nur
unker der Bedingung, daß keinerlei polniſche Schiffs-
baugufträge an andere als franzöſiſche Werften ge
geben werden.

Ferner ſoll Frankreich dafür die Konzeſſion zum
Bau einer Werft in Gdingen erteilt und alle anderen
Verhandlungen mit anderen Unternehmungen hierüber
abgebrochen werden. Man vermerkt dieſe Verein-
barungen zwiſchen Frankreich und Polen um ſo
ernſter, als ſie der von Polen vor Abſchluß der Ame
rikaanleihe bekonten friedferkigen Politik und der
Haltung der franzöſiſchen und polniſchen Delegierten
bei den letzten Abrüſtungsverhandlungen in Genf
ſchroff widerſprechen

Rußland und Off Locarno

über die Möglichkeit eines ruſſiſch-hitauiſch- polniſchen übereinkommens
äußerte ſich der Preſſeattache der Berliner ruſſiſchen
Botſchaft, nachdem er von dem aus Genf eingetrof
ſenen ſtellvertretenden ruſſiſchen Außenminiſter, Lit
winow, eingehend unterrichtet worden war, dem

ertreter der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ gegenüber,
daß Rußland nie die durch den Ver
ſailler Vertrag geſchaffenen Grenzen
anerkannt habe und ſie auch nie an
erkennen werde. Ebenſo wie Rußland
die dentſch-polniſche Grenzlinie alszu Recht beſtehend anſehe, werde Rußland
die ruſſiſch volniſche Grenze dürch Verträge ſank
tionieren. Das würde ein glatter Verrat an den
unter polniſcher Herrſchaft lebenden Ukrainern und
Weißruſſen ſein.

Jedes Oſtloearno, ganz gleich in welcher
Form, werde daher von der Moskauer Regierung
abgelehnt werden. Wenn Litauen bereit ſein
ſollte, das Wilnger Unrecht anzunehmen, ſo ſei das
ſeine Sache. Billigen würde Moskau einen ſolchen
Schritt keinesfalls. Eine Vermittlerrolle zwiſchen
Polen und Litauen komme für Rußland nur dann
in Frage, wenn es von beiden Parteien darum ge
beten werde. Eine gemeinſame Vermittlung durch
England und Frankreich lehne Rußland ab. Jn
einem offenen Konflikt zwiſchen Polen und Litauen
behalte ſich die Sowjetregierung volle Hand
lungs freiheit vor.

Die Koſten für Heer und Flotte 1928.
689,8 Millionen Mark.

Aus parlamentariſchen Kreiſen wird dem Demo
kratiſchen Zeitungsdienſt mitgeteilt. Die Geſamtaus-
gaben für die Reichswehr betragen im kommenden
Jahr 689,8 Mill. gegen 690,8 Mill. im laufenden
Haushaltsjahr. Da nach den neuen Beſoldungs-
geſetzen etwa 24 Mill. mehr an Perſonalausgaben
zu leiſten ſind, ſind die Sachausgaben entſprechend
herabgeſetzt, und zwar bei der Marine um 16 Mill.
beim Heer um 5 Mill. Weniger angeſeht ſind z. B.
bei der Remontierung 2, bei den Aufgaben für
Waffen und Munjſtion 7 Mill. Eine Steigerung
haben erfahren bei den Sachausgaben die Anſätze für
den Ausbau des bürgerlichen Unterrichts, Lohn
erhöhungen der Bekleidungsarbeiter, Ausbau der
militäriſchen Fernſprech- und Funkeranlagen, er
höhte Poſtgebühren,

Doppelarbeit gegenſeitig hemmen.

Dr. HöpkerAſchoff
über den Einheitsſtaat

Schaffung eines Reichslandes Norddeutſchland.

Der Ruf nach dem Einheitsſtaat iſt ſtark, die
Literatur über dieſe Frage ſchwillt an, aber leider
kann man nicht ſagen, daß alle vorgebrachten Wünſche,
Forderungen und Programme die nötige Klarheit
haben. Da iſt es zu begrüßen, daß der preußiſche
Finanzminiſter Dr. HöpkerAſchoff mit einer Bro
ſchüre an die Offentlichkeit herantritt, die in den
nächſten Tagen im Verlag Georg Stilke, Berlin,
unter dem Titel „Deutſcher Einheitsſtaat“, ein Bei
trag zur Rationaliſierung der Verwaltung, erſcheinen
wird.

Der preußiſche Finanzminiſter geht in ſeiner
Broſchüre von den Schwierigkeiten aus, die durch
das Nebeneinander der Zentralregierungen in Berlin
entſtehen. Es gehört eine ſo genaue Kenntnis aller
Verwaltungszweige, wie die des Verfaſſers der Bro
ſchüre, dazu, um an Hand des Wohnungsbaues, der
Waſſerſtraßenverwaltung, der Hochbanämter, der
Kreditgebung und anderer Arbeitsgebiete des Reiches
und des Staates darlegen zu können, wie Kompe
tenzen miteinander ringen oder ſich in zweckloſer

Die Schrift des
preußiſchen Finanzminiſters behandelt dann kritiſch
die einzelnen Vorſchläge, die zur Frage des Einheits
ſtaates gemacht worden ſind, und kommt zu dem Er
gebnis, daß Reichsprovinzen mit ſtarker Selbſtver
waltung eine ideale Löſung wären, die aber nicht von
heute auf morgen durchgeführt werden könne. Da
gegen lehnt der Verfaſſer ab, den preußiſchen Pro
vinzen etwa die verfaſſungsrechtliche Stellung der
Länder zu geben, weil das eine noch ſtärkere Zer
ſplitterung der Geſetzgebung und Verwaltung zur
Folge haben würde. Auch bei der Prüfung des Vor
ſchlages der Schaffung von Reichsländern kommt der

preußiſche Finanzminiſter aus demſelben Grunde zu
einem negativen Ergebnis, um dann alles Gewicht
zu legen auf die Kompetenzerweiterung des Reiches,
wobei nicht nur an die Kompetenzerweiterung auf
dem Gebiet der Geſetzgebung, ſondern auch der Ver
waltung gedacht wird. Allerdings werden auch in
dieſer Beziehung Vorbehalte gemacht in dem Sinne,
daß nicht ſyſtemlos einzelne Stücke aus der allge
meinen Verwaltung der Länder herausgeſchnitten
werden dürſten. Zum Schluß bringt die Schrift eine
ausführliche Darlegung des Vorſchlages zur Schaffung
eines Reichslandes Norddentſchland, der zum deut
ſchen Einheitsſtaat überleiten ſoll. Der preußiſche
Finanzminiſter ſetzt ſich auch mit den Bedenken aus
einander, die ſowohl von norddeutſcher wie von ſüd
deutſcher Seite gegen einen ſolchen Vorſchlag erhoben
werden könnten, um dann der Hoffnung Ausdruck
zu geben, daß, wenn die nächſten Wahlen ſtarke gleich

gerichtete Regierungen im Reich und in Preußen
bringen, die von großen parlamentariſchen Mehr
heiten getragen werden, der Zeitpunkt zur Durch
führung des Planes kommen wird.

Has Ende der ſtudentiſchen

Selbſtverwaltung
Der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ meldet
Nachdem die Studenten der preußiſchen Hoch-

ſchulen in den Abſtimmungen erklärt haben, daß ſie
eine „Studentenſchaft“ nicht bilden wollen, hat Kulkus

miniſter Dr. Becker ſeinen Ausführungen im Land
tag entſprechend den Hochſchulen mitgeteilt, daß eine
als Geſamkvertrekung aller Studenten und als Glied
der Hochſchule ſtagtlich anerkannte Stkudentenſchaft

danach nicht mehr beſtände. Der Bildung
freier Vereine ſtänden keine Hinderniſſe im
Wege, nur könne ein ſolcher freier Verein nicht als
Geſamtverkrekung aller Studenten anerkannt
werden. Daraus folge, daß die freien Vereine keinen
Anſpruch erheben könnken, als Rechtsnachfolger der
bisherigen „Studentenſchaft“* angeſehen zu werden. Die
Hochſchulbehörden werden im Einvernehmen mit dem
vorläufigen Vermögensbeirat und dem geſchäftsführen

den Vorſtand der früheren „Studentkenſchaft“ für
baldige Liguidation der bisherigen ſtudenten
ſchaftlichen Einrichtungen ſorgen.
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Reichsminiſter Dr. Köhler

zur Frage der aufſteigenden Gehälter.
Der Haushaltsausſchuß des Reichstages beſchäftigte

ſich mit der Frage der agufſteigenden Ge
hälker. Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler erklärte, die
geſtrige Ausſprache im Ausſchuß habe der Reichs
regierung Veranlaſſung gegeben, die Lage erneut zu
prüfen, insbeſondere wegen der Rückwirkung der Be
ſchlüſſe der erſten Leſung auf andere Beſoldungs
gruppen. Die Reichsregierung ſei einſtimmig zu dem
Ergebnis gekommen, daß die Berückſichtigung
von Wünſchen und Ankrägen auf Anderung der
Bezüge einzelner Beſoldungsgruypen über die Be
ſchlüſſe der erſten Leſung hingus aus
finanziellen Gründen unmöglich ſei.

Im weiteren Verlauf der Beratungen des Haushalts
gusſchuſſes wurde bei der Beſoldungsordnung K (auf
ſteigende Gehälter) die in der 1. Leſung neuge chaffene
Gruppe 4B (7100—10 600) unter Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage beſeitigt. Angenommen wurde
eine Entſchließung der Regierungsparteien, wonach Vor
ſorge getroffen werden ſoll, daß die vis zum 30. Sep
tember 1927 zu Regierungs uſw. Inſpektoren ernannten
Beamten ihre bisherige Amtsbezeichnung weiterführen
werden und daß die Beilegung der Amtsbezeichnung
Regierungs uſw. Inſpektoren an die Beamten der
Sekretäre- Gruppe e auch künftig ſichergeſtellt wird
Die Gruppen 7—9 werden nach den Beſchlüſſen der

genehmigt.
an nahm dann die Abſtimmung über das Kapitel

Wartegelder und Ruhegeh älter vor. Durch
einen Antrag der Regierungsparteien wurde die Be
ſtimmung, daß bei Grundgehältern von mehr als
11000 bis 16 000 M. 12 Prozent hinzutreten ſollen,
dahin geändert, daß die Grenze auf 12 000 M. herab
geſetzt werden ſoll. Es ſoll nunmehr bei Grund
gehältern von 6000 bis einſchl. 12 000 M. ein Zuſchlag
neues Grundgehalt ergebende Betrag ſoll nicht höher als
neues Grundgehalt ergebnde Betrag ſoll nicht höher als
13 200 M. ſein. Auch eine Entſchließung der Regie
rungsparteien wurde angenommen, die die Reichs
regierung erſucht, baldigſt eine Vorlage zu machen um
zu erreichen, daß Beamte, deren Wiederverwendung imDienſt ausgeſchloſſen ſcheint, in den Ruheſtand überführt

Gehaltsſätze der preußiſchen
Beſoldungsordnung

Berlin, 9. Dez. (TU.) Die Arbeiten desUnterausſchuſſes des Hauptausſchuſſes des Preußi
ſchen Landtages ſind ſo weit gediehen, daß dem
Hauptausſchuß die Beſchlüſſe geſtern zur Sank-
tionierung vorgelegt wurden. Die Gehaltsſätze ſind,
ne herausgegriffen, nach einer ufſtellung der

eamtenkorreſpondenz, folgende
Gruppe Ta Miniſterialräte 8400 bis 12600 M.;

Gruppe I en 8000 bis 11 500Mark; Gruppe Te; Oberforſtmeiſter, Oberregie
rungsräte 6200 bis 10600 M. Gruppe T Direk
toren 6200 bis 10200 M. Gruppe II a Polizei
vberſtleutnants, Abteilungsleiter 5400 bis 9600 M.;
Gruppe II Regierungsräte Okonomieräte 4800bis 8400 M. Gruppe IV I. Abteilung Oberinſpek
toren 3000 bis 4950 M. Gruppe IV 2. Abteilung a
Kriminaloberkommiſſare, Kriminalkommiſſare 8900
bis 5300 M. Gruppe IV 2. Abteilung h und e
Oberrentmeiſter, Rendanten, Lehrer, Oberſekretäre,
Karthographen 2800 bis 4606 M. Gruppe IV Ab-
teilung d. 2800 bis 4200 M. Gruppe Sekretäre,
Eichmeiſter, Förſter 2300 bis 1200 M.; Gruppe
VIa: Bergſekretäre 2350 bis 3400 M.; Gruppe Vib-
noch Sekretäre 2900 bis 3400 M. Gruppe VII: 2400
bis 8200 M. Gruppe VITa: Aſſiſtenten, Meiſter
2000 bis 3000 M. Gruppe VII noch Aſſiſtenten,
Verwalter 2000 bis 2700 M. Gruppe IW. Unter
förſter, Kanzliſten 1700 bis 2500 M.; Gruppe
Maſchiniſten, Drucker, Miniſterialamtsgehilfen 1600
bis 2820 M Gruppe I. Wärter, Aufſeher,
Pförtner 1500 bis 2200 M. Gruppe II noch
Wärter, Aufſeher 1500 bis 2100 M.Fehlende Stichmänner für die einzelnen Gruppen

Der vom Reichsarbeitsminiſter ernannte Schlich-
ter Oberlandesgerichtsrat Dr. Jöſſen, hat dieSchlichtungsverhandlungen auf Sonnabend vor
mittag angeſetzt. Als Tagungsort iſt Eſſen be
ſtimmt worden. n

Amtlich wird mitgeteilt: Das Reichskabinett
ſtimmte Mittwoch dem Entwurf eines Geſehes zur
Anderung des Tabakſteuergeſetzes zu. Jm Anſchluß
daran fand im Kabinett auf Grund eines Vortrages
des Reichsarbeitsminiſters Brauns eine Ausſprache
über die in der Schwereiſeninduſtrie ſchwebenden
ſozialen Fragen ſtatt.

Wie verlautet, ſoll nach den im Kabinett be
ſchloſſenen Richtlinien für den Arbeitszeitkonflikt in
der Eiſeninduſtrie der Schlichter die Aufgabe er
halten, in jedem einzelnen Betriebe die Produktions-
verhältniſſe und die finanziellen Rückwirkungen der
Acht StundenArbeitszeit genau zu überprüſen. Da
bei ſei es möglich, daß Sonderregelungen von Fall
z Fall vorgenommen werden. Bei den Werken, für

eren Beſtand die Einführung der Acht Stunden
Arbeitszeit am 1. Januar eine Gefahr bedenuten
würde, können eventuell Ausnahmen gemacht werden
in der Art, daß die Friſt zur Einführung des Drei
SchichtenSyſtems, die durch Verordnung des Reichs
arbeitsminiſters vom Juli für die Arbeiter in der
Hütteninduſtrie zum Januar angeordnet wurde
verlängert wird. Eine ſolche Friſtverlängerung ſoll
den Zweck haben, daß in der Zwiſchenzeit dieſe Be
triebe eine Rationaliſierung durchführen.

Die Angeſtelltenſchaft zu dem Konflikt.

Jn einer geſtern gefaßten r betontder Vorſtand des Geſamtverbandes der deutſchen
Angeſtelltengewerkſchaften, Landesausſchuß Nieder-
rheinWeſtfalen, daß die Stillegungsandrohung als
deutlich erkennbarer Ausdruck eines antiſozialen
WMachtwillens aufgefaßt werden müſſe. Auch der
Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband wendet
ſich in einem Rundſchreiben an ſeine Vertrauens-
männer gegen die Maßnahmen der Jnduſtrie. Das
Unternehmertum habe Zeit genug gehabt, ſich recht

Wahlergebnis der Angeſtehten

wahlen
aus 1096 von insgeſamt 1175 Wahlbezirken.

Berlin, 8. Dez. Es liegt jetzt das Ergebnis
von über 90 Prozent aller vorgenommenen An
de ten vor. Danach haben erhalten:

er Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband 1536
Vertrauensmänner 453 Prozent, ferner 2361 Er
ſatzmänner bei 262 829 Stimmen der Verband für
weibliche Handels und Büroangeſtellte 99 Ver
trauensmänner 2,8 Prozent, ferner 261 Erſatz
männer bei 87 624 Stimmen der Verband Deutſcher
Techniker 4 Vertrauensmaänner, 20 Erſatmänner bei
2792 Stimmen; der Deutſche Werkmeiſterbund 18
Vertrauensmänner, 76 rſatzmänner bei 4585
Stimmen; übrige Gedag- Verbände außerdem noch
158 Vertrauensmänner, ferner 891 Erſahmänner bei
40 420 Stimmen. Der geſamte Gedag hat ſomit er
halten 1809 Verkrauensmänner 58.4 Prozent,
ferner 8019 Erſatmänner bei insgeſamt 898 250
Stimmen. Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten
(GDA.) erhielt 869 Vertrauensmänner 25,6 Pro
ent, ferner 1747 Erſatzmänner bei 283 943 Stimmen.
onſtige Hauptausſchußverbände 121 Vertrauens-

männer 8,6 Prozent, ferner 281 Erſatzmänner bei
40268 Stimmen. Der Hauptausſchuß erhielt ſomit
insgeſamt 2798 Vertrauensmänner 826 Prozent,
ferner 5047 Erſatzmänner bei insgeſamt 672 161
Stimmen. Das ſind 71,6 Prozent der Stimmen
überhaupt. Die 14 Verbände des Afa Bundes haben
erhalten insgeſammt 520 Vertrauensmänner 15,8
Prozent, ferner 1514 ren bei 260 691
Stimmen. Das ſind 27,8ſtellen Uberleitungsgruppen dar. Wilde Liſten haben erhalten 70 Vertrauensmänner

re Zuſammenhang

Der Kampf in der Schwerinduſtrie
Sonnabend Beginn der Schlichtungsverhandlungen

zeitig mit den Gewerkſchaften über ſeine Bedenken
gegen die Durchführung der Arbeitszeityerordnung
guseinanderzuſetzen. Die rheiniſch-weſtfaliſche Ar
beitnehmerſchaft befindet ſich jetzt vor einem wohl
vorbereiteten Generalangriff des ſchwerinduſtriellen
Unternehmertums. Der Kampf gelte zwar in erſter
Linie den Arxbeitergewerkſchaften, aber auch die An
geſtelltenſchaft ſtehe Gewehr bei Fuß

Der Schlichter im Kampf der Eiſeninduſtrie-

Oberlandesgerichtsrat Jöſſen

S 2,1 Prozent, ferner 194 Erſatzmänner bei 5799
timmen. Das ſind 0,6 Prozent aller Stimmen.

Hie ungerechten Angriffe

gegen Severing
Berlin, 8. Dez. Dem Amtl. Preuß Preſſe

dienſt wird aus dem preußiſchen Miniſterium des
Jnnern geſchrieben:

Die deutſchnativnale Landtagsfraktion nimmt mit
der im Preußiſchen Landtag eingebrachten Großen
Anfrage Nr. 239 auf Druckſache 7298 die ſchon vor
Jahren aufgeſtellten und längſt widerlegten Be
e ehe neu guf, daß Severing und die preußiſche

olizei durch ihre Maßnahmen daran mitſchuldig
ſeien, daß Schlageter in die W der Franzoſen
gefallen ſei. Die preußiſche Polizei habe ferner

durch ihre Maßnahmen verhindert, daß ein Plan
Hauenſteins zur Befreiung Schlageters zur Aus
führung kommen konnte. nDieſe Beſchuldigungen des damaligen preußiſchen
Jnnenminiſters Severing und der ihm unterſtellten
preußiſchen Polizei ſind ebenſowenig neu wie wahr
Schon im Jahre 1928 haben dieſe Behauptungen im

in der deuſchnationalen
reſſe eine Rolle geſpielt und ſind im Preußiſchen

Landtag durch den Miniſter Severing wiederholt
widerlegt und richtiggeſtellt worden. Auch das Ge
richt hat ſich mit dieſen Behauptungen beſaßt. Die
„BergiſchMärkiſche Zeitung hat zuerſt in einem
Artikel vom 12. Juni 1928 dieſe ſchweren Vorwürfe

rozent aller ne
erhoben, und zwar auf Grund von Material, das
ihr aus dem Kreiſe der Anhänger Hauenſteins zu
gegangen war. Der damalige preußiſche Jnnen

Märki eitung reſp. gegen ihren damaligen verehe Schriftleiter Silgradt Strafantrag.
n dem eingeleiteten gerichtli en Strafverfahren
at das Gericht ganz klar und einwandfrei feſtgeſtellt, daß die ganten Beſchuldigungen, die heute

wieder die dent ſchnetiongte Land tagsfraktion zum

Gegenſtand einer Großen Anfrage an die preußiſche
Staatsregierung macht, nachweislich unwahr ſind.

Das Urteil der Strafkammer in Elberfeld vom
18. Dezember 1923 erachtet den vom Angeklagten
verſuchten Wahrheilsbeweis bezüglich der gegen den
Innenminiſter Severing wie auch gegen die Elber
ein Polizei, insbeſondere gegen den Nebenkläger,

vlizeiinſpektor Römer und Kriminalkommiſſar

ſäumnis, der Willkür, des ungeſetzlichen Eingriffs
in die Rechtspflege uſw. als nicht gelungen und
fährt dann ſort:

Warum nun heute nach ſo langer Zeit die deutſch
nativnale Große Anfrage im Landtage Als äußerer
Anlaß wird angegeben der jetzt kürzlich beendigte
Beleidigungsprozeß e und Schneider gegen
Hauenſtein. Jn dieſem Prozeß iſt aber lediglich von
dem Gericht der Vorwurf, daß Goetz und Schneider
zum Nachteil Schlageters mit den Franzoſen ge
meinſames Spiel r e hätten, als wahr an
rn worden. r Prozeß hat aber nicht eine
isher unbekannte Tatſache ans Licht gebracht, die

net wäre, die Feſtſtellungen des oben zitiertenElberfelder Urteils im geringſten zu erſchüttern.
Dieſe Tatſachen können in politiſchen Kreiſen nicht
unbekannt ſein. Eine erneute Aufrollung dieſer
längſt als unwahr erwieſenen Vorwürfe kann alſo
nur aus Gründen der Bekämpfung eines politiſchen
Gegners erfolgen. Die „Sachlichkeit“ einer ſolchen
Kampfesweiſe ſpricht ſich ſelbſt das Urteil

Reichsfinanzen und Finanzreform.

Der Hanſabund für Gewerbe, Handel und Jn
duſtrie gibt jetzt mit einem Geleitwort des Hanſa
bundPräſidenten, Dr. Hermann Fiſcher, M. d. R.
eine Flugſchrift heraus die die finanzpolitiſchen
Denkſchriften des Präſidialmitgliedes des Hanſa
bundes Generalſekretär Moſich, enthält. Jn dieſer
erneuten Drucklegung der Denkſchriften ſind die von
züſtändiger Seite ihrem urſprünglichen Jnhalt ent
gegengeſtellten Einwendungen voll berückſichtigt
worden. Der in den Denkſchriften dargeſtellte Tat
beſtand bringt aber erneut den Beweis dafür daß
bei normalen Steuereingängen (d. h. ohne Ab-
ſchöpfung der in den Steuerſtundungen und Steuer
rückſtänden im Reichshaushalt vorgeſehenen Ein
nahmereſerven) die Balancierung des Etats von 1927
nur knapp zu erreichen ſein wird. Der etwa vom
Reichsfinanzminiſter für das laufende Rechnungsjahr
erhoffte Überſchuß von 200 Millionen wird und
dies beweiſt auch praktiſch bereits die Entwicklung
der Einnahmegeſtaltung im laufenden Rechnungs
jahre ſich nur erzielen laſſen, wenn die in denraſchen der Reichseinnahmen ſeit
Jahren ſtets etwa mit ungefähr 600 Millionen ent
haltenen Steuerſtundungen und Steuerrückſtände um
200 bis 250 Millionen gemindert werden, was aber
eine entſprechende Verringerung des Einnahmeſolls
des Reichshaushalts für 1928 zwangsläufig nach ſich
iehen muß. Für das Rechnungsjahr 1928 er
xingt die Flugſchrift erneut den Beweis dafür, daß

ein Defizit von rund 750 Millionen Reichsmark
offen bleiben wird, ſofern die gegenwärtige Finanz-

zu übernehmenden Steuerſtundungen und Steuer
rückſtände ſteht zu befürchten, daß das unausge
lichene Defſizit ſich bis auf 950 Millionen erhöhen
ann.

ſtarkem Nachdruck die Forderung nach grundſätz
licher Finanz- und Verwaltungsreform erhoben,
wobei die bereits in den erſten Denkſchriften nieder
gelegten Vorſchläge als Ausgangspunkt einer durcheiſenten Reformarbeit empfohlen werden. (Um
a n Flugſchrift 112 Seiten; Preis 1,50 Reichs
mark.
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Alte Muſik
Gewiß u Beſtrebungen zur Wiederbelebung

alter Muſik ſehr anerkennenswert, und zwar nicht
nur vom muſikhiſtoriſchen Standpunkt aus, denn
auch der heutigen Zeit kann die vorklaſſiſche Muſik
in inhaltlicher und äſthetiſcher Hinſicht noch viel
ſagen, ganz abgeſehen davon, daß ſie klanglich oft
einen ganz eigenartigen Reiz ausübt. Aber man
ſei ſich darüber klar, daß die Jnterpretation dieſer
alten Werke ſehr große Anforderungen an die Aus
übenden ſtellt, denn weitgehendſte ſtiliſtiſche Sach-
kenntnis iſt ebenſo unerläßlich wie ein ausgebildeter
Tonſinn und muſikaliſche Ausdrucksfähigkeit, um bei
Wahrung der Stilreinheit dieſe Kunſt längſt ver
gangener Jahrhunderte dem Empfinden des mo
dernen Menſchen näherzubringen. Es iſt nicht
allein damit getan, daß man durch Originalbeſetzung
mit den alten Jnſtrumenten die klanglichen Grund
lagen für ein le Muſizieren ſchafftft.

Das muß klar feſtgeſtellt werden im Hinblick auf
das Konzerk, mit dem die „Halliſche Vereinigung
zur Pflege alter Muſik“ am Freitag abend in der
Loge zu den 5 Türmen zum erſten Male in der
Offentlichkeit hervortrat. Die obenerwähnten Vor
gusſetzungen für eine Jnterpretation vorklaſſiſcher
Muſik wurden von den Mitwirkenden faſt durch
weg nicht erfüllt. So lobenswert die Beſchäftigung
mit der oft ſpröden und ſchwer zugänglichen Ma
terie iſt, für eine Darbietung vor größerem Publi
kum reicht denn doch die techniſche wie auch die
muſikaliſche Beherrſchung des Stoffes nicht aus.

Die Herren Paul Burghans, Paul Voß, Oskar
Witt, Heind Seelig und Paul Hoffmann boten Jn
ſtrumentalwerke des 16. und 17. Jahrhunderts von
Laſſus, Purcell, Schein, Arioſti u. a, am Cembalo
unterſtützt von Herrn Hanns Hickmann, der ſelbſt
einige Proben der Virginalmuſik gab. Bei den
Enſemblevorträgen war namentlich die Klang
wirkung der Violen reizvoll, leider aber ließen Jn
tonation und Zuſammenſpiel viele Wünſche ofſen,
ganz zu ſchweigen von dynamiſcher und inhaltlicher
Ausarbeitung. Ganz gewiß kann man die elten
Meiſter nicht romantiſch- modern auffaſſen, aber
Stilreinheit darf doch nicht mit um es gelinde
aus zudrücken Monotonie verwechſelt werden!

Erfreulicher ſtimmten dagegen die Darbietungen
des Herrn Amand Polten, der ſich in den Geiſt der

alten Muſik ſehr eingelebt zu haben ſcheint. Mit
anſprechender Stimme trug er Lieder von Langius,
Lechner und Adam Krieger (die des letzteren beſonders hübſch), ſowie ein Madrigal von Dowland
vor; außerdem ſpielte er mit feinem Einfühlungs
vermögen einige kleine Stücke aus Tanzſuiten für
Laute von Logi und Herold

Eine wohlgewogene Zuhörerſchaft ermunterte die
Ausführenden durch freundlichen Beiſall.

Heinz Schröter.
Eliſabeth-Schumann- Gaſtſpiel im Stadttheater Halle

Vorverkauf in Merſeburg.
Wie hier ſchon mitgeteilt werden konnte, iſt es

der Opernleitung des Stadttheaters Halle gelungen,
Kammerſängerin an Schumann von der
Staatsoper in Wien für ein einmaliges Gaſtſpiel zu
gewinnen. Die gefeierte Künſtlerin wird am 4 Ja
nuar 1928 als Mimi in Puceinis „Boheme“ auf
treten, womit insbeſondere auch den vielfach aus
ded et geäußerten Wünſchen, das berühmte Kind
der Stadt einmal in einer Glanzrolle auf der Bühne
hören zu können, Rechnung getragen wird

Die Jntendanz eröffnet in dieſem beſonderen Falle
vom 15. Dezember an einen eigenen Vorverka W
in Merſeburg, den die Buchhandlung Pou
freundlichſt übernommen hat. Es ſtehen Plätze jeder
Gattung dort zur Verfügung einfache Opernpreiſe).

Die Operette „Zarewitſch“
Uhr,

Volksbühne Halle.
wird am Sonntag, dem 11. Dezember, 72
nochmals wiederholt

Der neue Bauſtil. Von allen Gebieten der Kunſt
iſt die Baukunſt diejenige, welche gegenwärtig am
meiſten Jntereſſe in weiteren Kreiſen findet. Die
moöderne Bewegung hat zu einer Umwälzung in den
Anſchauungen über Architektur und zu einem leb
haften Meinungsaustauſch darüber geführt. Der
üngeheuer große Beſuch der Werkbundausſtellung in
Stuttgart, welche eine vollſtändige Siedlung in
modernen Bauformen zeigte, hat das lebhafte Jnter
eſſe bewieſen, welches für dieſe neuen Beſtrebungen
vorhanden iſt, ſei es, daß dieſe gebilligt oder ab
gelehnt werden. Es ſei deshalb hingewieſen auf den
Vchtbildervortrag, den Herr Miniſterialrat Dr.
W. E. Behrendt, Berlin, am Montag, dem
I. Dezember, abends 8 Uhr, in Halle halten wird. dieſem Jahre ſeine erſte Aufführung erlebt. Jn der

Der Vortrag findet im Turmſaale der Moritz
burg ſtatt.

Vorträge über Kunſt und Kunſtgewerbe. Der
Kunſtverein und der Kunſtgewerbeverein in Rahe
veranſtalten dieſen Winter gemeinſam eine Reihe
von Vorträgen mit Lichtbildern. Dem lebhaften
d n das n von weiten Kreiſen den um
wälzenden Anſchauungen in der Baukunſt unſerer
Zeit entgegengebracht wird, wird zunächſt durch zwei
Vorträge et getragen. Am 12. Dezember
wird Miniſterialrat Dr. Walter CurtBehrendt Berlin, über das Thema „Der
neue Bauſtil“ ſprechen. Am 18. Januar wird
dann einer der führenden modernen Architekten das
Wort ergreifen Prof. Walter Gropius,
Direktor des Bauhauſes in Deſſau, wird e
über „Grundlagen der neuen Baukunſt?“.

Die beiden folgenden Vorträge werden kunſtge
ſchichtliche Fragen behandeln die mit den zeitge
nöſſiſchen Strömungen im Kunſtgewerbe in enger
Beziehung ſtehen. Am 30. Januar wird Dr. Marie
Schütte vom r in Leipzig über„Bildteppiche des Mittelalters“ vor
tragen und am 27. Februar Prof. Dr. Julius
Baum, Muſeumsdirektor in Ulm, über „Die
Kunſt der Völkerwanderungszeit“.

Sämtliche Vorträge finden 20 Uhr im Turm-
ſaal der Moritzburg ſtatt

Uraufführung in Mainz. Das Luſtſpiel „Daniel
in der Löwengrübe“ von Hermann Leviſch und Max
Malén errang, dank einer driginellen Handlung, die
zum Mittelpunkt eine Heiratslotterie hat, und dank
einer guten Aufführung, einen außergewöhnlich
ſtarken Publikumserfolg

Karl Schönherr: „Der Judas von Tirol
Araufführung in Köln.

(Nachdruck verboten.
Jm Februar hat Karl Schönherr, weiteren Kreiſen

durch ſeine Dramen „Glaube Und Heimat“ und „Der
Weibsteufel“ bekannt, ſeinen 60. Geburtstag gefeiert.
Ein ſeltſamer Zufall hat dazu geführt, daß einer ſeiner
erſten dramatiſchen Enkwürfe, das jetzt im Kölner
Schauſpielhaus in alleiniger Uraufführung heraus
gekommene Volksſchäuſpiel Der Judas von Tirol“, in

Mitte der neunziger Jahre verfaßte der junge Schön
err das Werk und reichte das Manuſkript dem
heater an der Wien ein, wo es zur Aufführun

nicht angenommen liegenblieh und in Vergeſſenhet
geriet, bis ein Wiener Literaturhiſtoriker es unter
anderem in den Beſitz der öſterreichiſchen National
bibliothek gelangten Dramenmanuſkripten dieſes
Theaters auffand und dem Autor zuſtellte, der es dann

neu bearbeitete. Das ganz in Dialekt geſchriebene
erk kann trotzdem den Charakter ſeiner Entſtehungs

e nicht verleügnen: es iſt ein theaterſicheres natura
iſtiſches Volksſtück, deſſen kompoſitoriſche und pfocho
lögiſche Mängel in der dramatiſchen Millionentheorie
begründet ſind. Dieſes echte Volksſchauſpiel iſt vorreſfuch in der Charafteriſterung der Bauerntypen, un

erbittlich konſequent in der Dürchführung der Hand
lung, doch überwuchert von Einfällen und Szenen, die
der plaſtiſchen Herausarbeitung des Milieus dienen,
aber zahlreiche Längen enthalten.

Das in der Zeit der Bedrückung Tirols durch die
er im Jahre 1810 ſpielende Stück ſtellt das

chickſal eines Knechtes dar, der e aus ehrlichem Ab
ſcheu dagegen wehrt, bei den aſſionsſpielen den
Judas zu Werte Jn l innerliche Abneigungmiſcht ſich allerdings ſeine Unzufriedenheit mit ſenen

Knechtslos, das ihn zur Verkörperung des Judas
zwingt, während nur die Bauern den Chriſtus ſpielen
dürfen. Als die e en 200 Dukaten auf des
Andreas Hofers Kopf ausſetzen, läßt der Gedanke an
ſolchen Verrat, den kein Tiroler begehen möchte, den
Knecht Art und Schwere von Judas Verrätertat ſo tief
begreifen, daß er ein unheimlich echter Judasſpieler
wird. Je mehr er es wird, um ſo mehr ziehen ſich ale
Dörfler von ihm zurück. So kommt er denn aus dem
qualvollen Erlebnis des Ausgeſtoßenſeins und der
Heimatloſigkeit dagu, den Landwirt zu verraten, der
Judas von Tirol zu werden Während Andreas Hofer
eingebracht wird, flieht Raffl in die Nacht, und wird
rühelos durch das Land irren, bis ſich ſein Judas
ſchickſal vollendet

Jntendant Theo Modes inſzenierte das Werk in
echtem Zeitgewande mit lebendiger Farbigkeit und
flottem Tempo Als Hauptdarſteller trat Willy Neu
mann, Nördlingen, markant hervor. Das Püblikum
nahm die Uraufführung ſehr beifällig auf, obwohl der
Dialekt das Verſtändnis teilweiſe ſehr erſchwerk.

Dr. S

miniſter Severing ſtellte darauf re die „Bergiſch

Groöße, erhobenen Anſchuldigungen der Pflichtver

politik e und e e wir in mt vorzunehmen, eingehalten wird. Unter B eſich antg er Minderung der auf das Jahr 1828

Jn der Flugſchrift wird daher erneut mit

M

S.
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„MondfinſternisAſtronomen.“
„Jn den Mond geguckt“ haben am Donnerstag

abend wieder ſämtliche „Amateuraſtronomen“ unſerer
Stadt, um den Moment ja nicht zu verpaſſen, wenn
der freundliche Geſelle ſein leuchtendes Geſicht ver
ſinſtert und von der größeren Erde „in den Schatten
geſtellt“ wird. Gebührend war von der Zeitung
vorher auf das intereſſante Himmelsſchauſpiel auf
merkſam gemacht und das geſamte Programm ver
öffentlicht worden.

Es erfüllt die Bruſt des Menſchen mit Stolz,
wenn er ſo lieſt, wie wir es doch ſo herrlich weit
gebracht haben daß wir ſchon auf Jahre hinaus
dieſe Finſterniſſe vorausſagen, auf die Sekunde ge
nau den Eintritt beſtimmen können. Und mit der
Uhr in der Hand kontrollieren die naturwiſſen
ſchaftlich intereſſierten Leute den Beginn und Ver
lauf, ob ſich ja nicht ein böſer Fehler in die Rech
nung eingeſchlichen habe.
Aber die Vorausſagen ſtimmten. Auf

die Sekunde begann der Mond in den dunklen Erd
ſchatten zu tauchen, hüllte ſich in kupferroten Glanz
und verſchwand dann vollſtändig in dem undurch
dringlichen Dunkel. Es iſt ein unvergeßliches Schau
ſpiel (nach dem Urteil derer, die es wiſſen müſſen),
nur ſchade, daß man nichts davon ſah, da der Himmel
neidiſch einen Wolkenvorhang vorgezogen hatte, der
auch nicht den geringſten Hoffnungsſtrahl durch
blinken ließ. Stundenlang ſaß der arme Kritiker
des Himmelsſchauſpiels auf dem Dache, und mußte
ſich am Schluß geſtehen, daß er wieder einmal „in
den Mond geguckt“ habe, trotzdem keiner zu ſehen

war. Kt.Den 65. Geburtstag begeht am Freitag der
Schneidermeiſter Hugo Lehmann, Roter Feldweg
wohnhaft. Dem Jubilar, welcher ein treuer Leſer
unſerer Zeitung ſeit ihrer Gründung iſt, auch unſeren
Glückwüunſch.

Staatsminiſter Dr. Schreiber ſpricht in
Merſeburgl Wie uns mitgeteilt wird, wird der
preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe
Dr. Schreiber am Freitag, 16. Dezember, auf
Einladung des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes
in Merſeburg über Handwerkerfragen ſprechen.

Weihnachtsſonderzüge nach Oſtpreußen. Wie
die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektivn Magdeburg
mitteilt, verkehrt am 22. und 28. Dezember
1927 je ein Sonderzug mit 50 v. H. Fahrpreis
ermäßigung von Berlin über Königsberg ([Oſt
preußen) nach Jnſterburg.

Durch Unachtſamkeit entſtand in einer Bau
bude am Roten Brückenrain ein kleiner Brand.
Glücklicherweiſe wurde das Feuer ſofort bemerkt, ehe
es größeren Schaden anrichten konnte.

Ein Bagger wurde am Donnerstag mittag
unter der Neumarktsbrücke durchgelotſt. Die Durch
fahrt iſt durch die ſtörenden Gerüſte des Umbaues
ziemlich erſchwert, und die Arbeiten mußten unter
rochen werden, um den aus e kommenden

Kahn mit Tauen durch dieſe hohle Gaſſe“ zu bug-
ſeren. Die ſchwierige Aufgabe nahm etwa Stunde
In AnſpruchEinen Rahmenbruch erlitt am Donnerstag
gegen Abend ein Radfahrer in der Wilhelmſtraße
Er kam mit ſeinem Fahrrad den Berg herunter
und ſtürzte an der Ecke zur Karlſtraße ziemlich
empfindlich. Ernſteren körperlichen Schaden hat er
aber anſcheinend nicht davongetragen.

An die Wand gedrückt wurde in der Ober
burgſtraße die kleine Zugmaſchine der Kallenberg
Mühlenwerke von ihrem eigenen Anhänger. Der
Laſtzug kam den ziemlich ſteilen Berg herunter, wo
bei die Bremſen den beladenen Wagen nicht halten
konnten. Er ſchob den „Trekker“ vor ſich her, wobei
dieſer ſich guer ſtellte und zuletzt ganz herumgedreht
wurde. Durch die Gewalt der Laſt war das
Kuppelungsgeſtänge vollſtändig verbogen, doch
d die Fahrt nach längerem Aufenthalt weiter
gehen.

Räuber in der Kirche? Ein Beamter der
Schutzpoligei hörte nachts plötzlich verdächtiges
Kopfen aus dem Jnnexen der Skadtkirche. Waren
freche Diebe in die heiligen Räume eingedrungen?
Nach Herbeiſchaffung des Schlüſſels drang man in
das Gotteshaus ein und fand einen frommen
Beſ e des Adventsgottesdienſtes, der am Donners
tag abend ſo aufmerkſam der Predigt e cht hatte,
daß er garnicht merkte, wie die Orgel verklang unddie Leute fortgingen. Erſt nach Stunden n er
aus ſeinem Nachdenken und fand ſich eingeſchloſſen,
bis ihm auf ſeinen entrüſteten Proteſt die Polizei
ben Weg zur Freiheit bahnte.

Kreishauswettbhewerb Merſeburg
Ausſtellung der Entwürfe vom 10. bis 21. Dezember.

Von den 122 eingegangenen Ent
würfen wurden vom Kreisgericht folgende
Preiſe zuerkannt:
ein 1. Preis: Profeſſor Schultze, Naumburg, für

den Entwurf mit dem Kennwort
„Saale“;
Diplomingenieur Herbert Möller,
Merſeburg, für den Entwurf mit
dem Kennwort „Jm Schnittpunkt
die Spitze“;
Architekt Fritz Steudtner, Dresden,
für den Entwurf mit dem Kennwort
„Röſſelſprung“;
Architekt Richard Schmieder, Halle,
für den Entwurf mit dem Kennwort

ein 2. Preis:

ein 2. Preis:

ein 83. Preis:

„AltMerſeburg“;
ein 3. Preis Diplomingenieur Fritz Keller,

Magdeburg, für den Entwurf mit
dem Kennwortk A.

Das Preisgericht empfahl die Entwürfe 22221
von Architekt Paul Sachs, Dresden, und
137 482 von Architekt Hermann Friede,
Halle, zum Ankauf, worüber aber erſt vom
Kreisausſchuß Beſchluß gefaßt werden muß.

Die Entwürfe ſind im neuen Ständehaus in
zwei Sälen der 1. Etage vom 10. bis 21. Dezember
1927, von morgens 824 Uhr bis nachmittags 4 Uhr,
öffentlich ausgeſtellt.

SchwarzRotGold
auf dem Schulhaus

Ein Erlaß gegen widerſtrebende Schulverbände.
Jn einem Rundſchreiben des Regierungspräſi

denten an die Landräte des Regierungsbezirks
Merſeburg heißt es:

Von den Beſtimmungen der Verordnung des
e Staats miniſteriums vom 8. Auguſt, die

ie

geſetzliche Pflicht der Schulverbände zur Beſchaffung
von Schulfahnen

in den Reichsfarben feſtſtellt, kann nicht abgegangen

werden.Es iſt wirklich an der Zeit, daß acht Jahre nach
dem Jnkraſttreten der Reichsverfaſſung die ver
faſſungsmäßigen Farben beſchafft werden. Die-
jenigen Verwältungsorgane, die ſich nach wie vor
weigern, das Grundgeſetz des Deutſchen Reiches und
die ſich aus ihm ergebenden Verpflichtungen anzu
erkennen, beweiſen damit, daß ihnen diejenige
ſtaatsbürgerliche Geſinnung fehlk, die
unerläßliche Vorausſetzung zu der Ausübung eines
ſtaatlichen Amtes iſt.

Es kann nicht länger geduldet werden, daß ein
zelne ſich befugt glauben, die Beſtimmungen des
Staatsgrundgeſetzes und den Willen der Staats
regierung und der überwiegenden Mehrheit des
deutſchen Volkes zu durchkreuzen.
Ein derartiges Verhalten bedeutet nicht nur

eine ſchwere Verletzung der durch ein
Staatsamt auferlegten Pflichten, dedern macht die in Frage kommenden, wenn es lediglich am Willen engett, auch un würdig, Mit

glied eines Schulvorſtandes zu ſein.
Schließlich bedeutet es auch eine Verletzung
pädagogiſcher Geſehe, die Schulkinder im
Unterricht an der Hand der Reichsverfaſſun über
die Bedeutung der Farben „Schwarz- Rot-Gold“ für
den deutſchen Staats und Einheitsgedanken zu be
lehren, auf der anderen Seite an hohen Zeiten des
Reichs dieſe Farben am Schulgebäude peinlich tot

zu ſchweigen. 5Die Landräte werden daher erſucht, ſich mit den
Organen, die auf Nichtbeſchaffung einer Reichsfahne
beharren, zweck mäßig im Wege perſönlicher Ein
wirkung ins Benehmen zu ſetzen und keinen Zweifel
darüber zu laſſen, daß gegen diejenigen Träger
eines Amtes, die es an der notwendigen ſtaats-
bürgerlichen Geſinnung fehlen laſſen, auf Grund
der Diſziplinargefetze, und gegen die Schul
verbände ſelbſt im Wege der de en erung vorgegangen werden wird. Auch wird es
ganz ausgeſchloſſen ſein, den Schulverbänden, die
auf ihrer Weigerung beharren, von hier aus irgend
welches finanzielle Entgegenkommen in Zukunft zu
zeigen.

Die Regierung nimmt an, daß eine eindrucksvolle
Darlegung dieſer Geſichtspunkte die Betreffenden
u Haltloſigkeit ihrer Auffaſſung überzeugen
wird.

Der Raucher

Ergebnis der Handelskammerwahl
Die ausſcheidenden Mitglieder wiedergewählt.

Die Wahl zur Jnduſtrie- und Handelskammer
Halle im 2. Wahlbezirk zeitigten das erwartete Er
gebnis: Die ausſcheidenden Mitglieder wurden
wiedergewählt.

Jn der Gruppe Einzelhandel war nach dem
Wahlabkommen zwiſchen den Kreiſen Merſeburg und

Zeitz Kaufmann Otto Dobkowitz, Merſeburg,
aufgeſtellt worden. Jn Weißenfels hat man auf die
Aufſtellung einer Sonderkandidatur, weil ausſichts
los, verzichtet und Stimmenthaltung geübt. Es
wurden abgegeben im Kreiſe Merſeburg 35 Stimmen,
in Zeitz 84 Stimmen, ſämtlich für Kaufmann Dobko
witz, der ſomit wiedergewählt iſt. Die Wahlbeteili
gung im Kreiſe Merſeburg betrug etwa 83 Prozent.

Für die Gruppe Jnduſtrie, Bergbau und
Großhandel wurden Stadtrat Dietrich,
Weißenfels, und Fabrikdirektor Friedrich Ebert
Weißenfels, wiedergewählt Gegenkandidaturen
waren nicht aufgeſtellt worden.

Der Merſeburger Bahnhof im Dunkeln.
Heute, Freitag früh, war wieder einmal der

Bahnhof Merſeburg ohne Licht. Als Notbeleuchtung,
der Bahnhofsvorſtand bekommt allmählich immer
mehr Ubung, die Notbeleuchtung auszugeſtalten,
dienten Fackelträger und eine Jllumination der
Treppenaufgänge durch zahlreiche kleine Lichter.
Das ſieht ja ganz nett aus. Aber die „Nettigkeit
täuſcht doch nicht darüber hinweg, daß die Beleuch-
tungsfrage auf Bahnhof Merſeburg zu einer Frage
geworden iſt, die dringend der Löſung bedarf.
Wenn das Dürrenberger Elektrizitätswerk eine ein
wandfreie Zuführung des Stromes nicht zu gewähr-
leiſten vermag, dann muß der Perſonenbahnhof
Merſeburg dem Merſeburger Ortsnetz angeſchloſſen
werden, zum mindeſten muß jedoch eine Vorrichtung
geſchaffen werden, die es in den Fällen, wo die
Stromzuführung verſagt, ermöglicht, den Bahnhof
ſofort an das Ortsneß umzuſchalten. Der gegen
wärtige Zuſtand entſpricht nicht der Größe des
Bahnhofs und der Stadt Merſeburg.

bestimmt
Auf Grund umfangreicher Statistiken, die
r uber alle Außerungen und Anregungen
aus Raucherkreisen fähren, schufen u
unsere neue Raritat“ n Orſent- F. agon.
De milde aromatiseie Qual hat volle

Ein Autounfall ereignete ſich am Donnerstag
kurz vor 20 Uhr auf der Lauchſtädker Straße. Ein
Perſonenwagen, der aus Merſeburg kam, geriet in
der Nähe der Ehrenſäule plötzlich ins Schleudern
und fuhr dabei einen Baum an, ſo daß der Kühler
und ein Kotflügel ſtark verbogen wurden. Erſt nach
einer längeren Reparatur konnte es ſeinen Weg
langſam wieder fortſetzen.

Das Büblein ſtampft und hacket diesmal
war es allerdings ein junges Mädchen, welches beim
Probieren der Tragfähigkeit des Gotthardtsteiches
plötzlich bis zum Knie im Waſſer ſtand. Trotzdem
das Eis noch abſolut nicht als ſicher bezeichnet
werden kann, kann man faſt immer Eislauf
fünſtler ſehen, die, verführt durch den ſchon voll
endeten Bau der „Eisbude“ ihren Sport probieren.
Wie wir hören, hat die Schutzpolizei Auftrag er
halten, die Eisfläche von Perſonen noch freizuhalten.

Das Mandolinen und Lauten Orcheſter ver
anſtaltet am Sonnabend ſeine Weihnachtsfeter
im großen Saale des Tivoli Das vom Bundes
lehrer König aufgeſtellte Programm verſpricht
wiederum einige genußreiche Stunden. Dem Kon

Anerkennung gefunden. Das Besondere,
das Mehr, das Ha ßaus e deten Zat, t

F. alßaus Qualität.

Dienst
am Kunden

Sie haben eicher schon etwas über oServices
gehört. dem amerikanisehen Prinzip des
Dienstes am Kundene. Dasselbe Prinzip ist
auch unser Grundeate. 14000 Menschenhände.

alle Maschi unser g. Betricb ind
von dem einzigen Willen geleitet. Ihnen u
dienen. etwas u echaffen, das Ihnen gefallt

So entstand unsere neue Reritäte

M
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h El S
l

S
i

I

zert folgt ein Einakter von Frank, betitelt: „Am mit der Hoffnung aufHeiligabend. Für die geladenen Gäſte iſt gleich Ibres Beifall g g2 2zeitig ein verlängerter Ball vorgeſehen.

Philharmoniſcher Orcheſterverein. Zum Gnächſten Konzert iſt es gelungen, den KlavierſoliſtenX Wien Hagem ann aus München zu verpflichten.
Der Künſtler iſt geborener Merſeburger,
beendet demnächſt Gr Muſikſtudium an der Akademie
der Tonkunſt in München und gehört zur Meiſter
klaſſe von Profeſſor Pembaur Die Aufführung
dürfte ſomit für unſere Stadt beſonderes Intereſſe
haben. (Siehe Anzeige.)

Der ewige Bahnbau
Neue Bemühungen. eDie Bahnlinie Merſeburg Leipzig die bis

Zöſchen am 1. April fertiggeſtellt ſein wird ſoll, wie
n volksparteilicher Urantrag im
preußiſchen Landtag fordert, durch Fühlung
nahme mit der Reichsbahndirektion und dem Reichs
derkehrsminiſterium ſchleunigſt gebaut werden
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Kber die Aufführung ſelbſt iſt zu ſagen, daß die handelt, der veranlaßt werden muß nicht gerade am Wetterwarte.Triebwagens Ende Darſteller ein Geſamtlob verdienen. Das Nüſſige Nachmittag des 24 Dezember ſeine Beſorgungen Starke Bewölkung

V. W. für Sonnabend SAls Brandſtifter umgekommen. und flotte Spiel in Verbindung mit der ſehr am zu machen. Die Kaufmannsgehilfen des HV

i 7 ante nd lö bis zum letzten richten daher die dringende Bitte an den VerbanAls die Reichsbahndireftion Halle mit Beginn h m Handlung [öoſten vom erſten bis z ten rich h 8
des Winterſahrplans einen
Strecke Halle Merſeburg Roſſen ſahren ließ und wurden durch muſikaliſche
dadurch einige der empfindli
plan zuſtopfte, war die Fre
zwar in der erſten Zeit etwas verwäſſert, da derSriebwagen gewiſſe Kinderkrankheiten zu überſtehen

hatte. Dann hatten wir uns
dings auch daran, daß er hin

kt wahre Heiterkeitsſtürme unter den Zuſchauern bzw. die Geſchäfte des Einzelhandels, dem Wunſche d und Neigung zu Niederſchlägen. Es wird kalter
Triedbwagen auf der ſelbſt bei ofſener Bühne aus. Die Zwiſchenpauſen auch die re am Heiligabend Tageskalender.

Darbietungen angenehm einige Stunden frchſten Lücken im Fahr ausgefüllt. Ein Ball beſchloß die in allen Teilen zu laſſen, Rechnung zu kragen
ude groß. Sie wurde nut gelungene Veranſtaltung

t

e et Die Kleine vom Zirkus 2. Anrechtskonzert für Kammer

her nach Hauſe gehen
Freitag, 9. Dezember.

Kammerlichtſpiele Die gekrönte Kürtiſane.
Sonne Eaſano pa. „Uniontheater“ Der
Se eleiäger Venus im Frack „Funkenburg“ z

5 Sonnabend 10. Dezember.in der Reparaturwerkſtatt nahm, um dem Hruder Derettenabend im Unisn Theater muſik Weihnachtsfete rn Mandolinen- und LautenDawpfsug das Feld allein zu überſaſſen Der große Erxfolg, den das erſte Gaſtſpiel der orcheſter, Turn und Sportverein 1885 Mando
Der Triebwagen war ſehr begehrt, als man ihn Mitteldeutſchen Volksbühne vor einigen Wochen zu Ausſchuß für Bildungsweſen Neu Röſſen. linenberein Neu Röſſen REK. Gemütliches

öfters in Merſeburg ſehen wollte und die Reichsbahn verzeichnen hatte gab den Anlaß zu einer zweiten Violinabend von Hans Baſſermann Beiſammenſein Konzert „Vaterland,
bat, ihn auch zu anderen Zeiten verkehren zu laſſen, Vorſtellung, die allerdings weniger gut beſucht war. „Saalekrug“, Leung. „Kronprinz Corbethag
war es ſchon zu ſpät. Er liebte nicht nur den Der Jnhalt iſt wie bei den meiſten derartigen unter Mitwirkung von Helmut Meyer von Bremen Preisſtaten,
Bahnhof Merſeburg, ſondern ſuchte auch Delißſch Schwaänken recht dürftig, immerhin bot er Gelegen (Klavier).
und Eisleben auf.

Nun hat er ein ſchmähliches Ende genommen. ſchließlich der Zweck des Abends Die friſchen

Donnerstag morgen allzu fe

heit zu recht herzhaftem Lachen und das war auch Dem Geiger
Hans Baſſermann ward 8 Kirchdorf, 9. Dez. Am Sonntag wird auch

h e geſtern abend in Ro verdient ein üb ieſt jähri sEr liebte den Suff, das ſcharfe Benzin. Als er am Geſangs- und Danzeinlagen fanden ein dankbares n e net tate Kirchlein nach jähriger alle
nahm, geſchah, was geſchehen
Und ein Feuerſtrom ſehte da

l Empfang ünſtl tt iuvig die Morgenration Publikum, ſie mußten faſt ſtets wiederholt werden, an e er hatte ſichin der Vor umfa
ender Erneuerung eingeweiht werdent Ssfol t ießli d Vi in ürdi nmüßte: er explodiertel da der Beiſall nicht enden wollte. Die Beſehung ſten ſahen af das Virtioſe ein Es kann auf das ehrwürdige Alter von mehr als

s Dach des Lokomotip- der Rollen war im allgemeinen gut, beſonders er
meinen Saens, Saraſate, Nachég; wer dieſe Ko iſterſchuppens und die Steinkohlenvorräte in Brand Ein wähnt ſeien der ehrſame Spießbürger und verliebte n v egewaltiges Flammenmeer kündete den Hallenſern das Schwerenbter Oskar Ri char d s das Töchterchen

PugnaniKreisler, TarxtiniKreisler, St. 600 Jahren zurückblicke
n, und iſt ganz in dieſerurſprünglichen Form erhalten eblieben; Darum und

bringt, muß ſowohl die Technik der linken Hand wegen der ſchlichten Schönheit ſeiner Bauform hatte

i meiſtern, als auch abſolute err ſein üh- es i z eEnde des erſten Triebwagens der Reichs Hransista das durch die jugendliche Liſſi Kahlen- S lter 0 e Bogenfüh. S auch ſchon in ſeinem früheren ungepflegten Zu
bahndirektion Halle an

Die Dampfſchweſtern flüchteten aus ſo gefähr Herbert Zimmer als vielgewandter Geſchäfte Fri e, ob Oktaven
licher Nachbarſchaft. Die Feuerwehren eilten her reiſender So war der Abend ein Erfolg des En S

J ru ein. Und beides beſitzterg recht temperämentvoll verkörpert wurde und eng S e n

hromatik, alles kam mit
ſermann in der digen gefünen e Sipret Lande die Beachtung der Kunſtverſtändigen g

gänge, ob Flageoletpaſſagen, ob haurat Stange, von einem hervorragendenen. Nun iſt ſie, unter Leitung von Regierungs

h m einer verblüffenden Ht inebei und wurden reſtlos eingeſeht. Jn zweiſtündiger ſembles Das Union Theater wird durch derartige Selbſtverſtändlichkeit. Leider bot ff Künſtler Kunſtmaler Braue, Halle in einer
Arbeit iſt das Feuer gelöſcht

Der Triebwagen war als
aber über den Tod hinaus

„Rauchen im Triebwagen verboten Und nun hat
es doch geraucht

Aſchenbrödel“ im Stadttheater Halle. des Deutſchnationalen Handlungs- fſche r e i e enverbandes, e rin mit großer Bravour Und Raſſe. Etwas beengend
Theaterſonderzug

Wir machen auf den i
Nummer erſcheinenden Theaterzettel für die
Kindervorſtellung im halliſchen Stadttheater
am 18. d. M. aufmerkſam Führer für den Sonder
zug mit Fahrplänen, ermäßigten Fahr und ſehr er
agren Theaterkartenpreiſen ſind koſtenlos bei den
d arten Ausgabeſtellen

üſch

Eisleben, Oberröblingen a. See, kipna
Teutſchenthal und Sch

Um den Anwohnern der S
Schafſtädt außerdem noch
Theaterbeſuch zu geben, werd

worden. Abwechſlungen in ſeinen Darbietungen ſicherlich
Ruine noch erkennbar, neue Freunde gewinnen
kündete die Jnſchrift:

t t ſich jedoch zuwenig FarGelegenheit, ſeine Cantilene zu bewündern. Nur er des Gokteshauſes Rechnun
die Aria auf der G. Saite von Bach ließ ungefähr ger Weiſe die chöne Bauform Hervorhebt. Am

ahnen, was er auch da zu geben weiß. Hier ſein Abend wird der Pfarrer in der Kirche einen Licht

enpracht ausgeſchmückt, die dem ganzen Charak

g trägt und in würdi
n Wünſche der Merſeburger Kaufmannsgehilfen. außerordentlich großer Ton und bei anderen Se en bildervortrag über die Geſchichte des Ortes und der

Jn der lehten Monatsverſammlung aufwärts

auvorſteher Feger, Ha einen mit lee hier 3 Gefß ch weiten Kreiſen unſerer Umgegendm Anzeigenteil dieſer n Wſat Aſgeremmenen Vortrag ber das W ler h vent e e re beſter und Oberſteiger a.

Chem t Daß Jnbispoſttt Miktwoch abend im 85. Lebensjahre nach kurzemn Anweſenden mit dem Redner überein en re ten mer n
Thema „Beruf, Wirtſchaft und Sozialpolitit.“ Daß

immten, geht aus einer einſtimmig angenommenen

e Diin Querfurt, durch ſtarke und dauernde Stellenloſigkeit und durch

rer n e nitt ſtehen v 5 ilettau erhältlich. Der gebracht. Die unbeſtrittene B bung des Ge Hunte e h
t Merſeburg aftsganges in Zahlreichen Branchen im Rahmen SHeffall, der Baſſermann noch zu einer Dreingebe
Gelegenheit zu dieſem der gegenwärtigen Konjunktur iſt in hohem Maße

en auf den Stationen auf die veruflichen Leiſtungen der Kaufmannsgehilfen veranlaßte, war Beweis genug, daß die DarbietungenLauchſt ad und Schafſt a dt Theaterkarten bei e er Die mit der Rationaliſierung und froh uns dankbar aufgenommen wurden
Fleichzeitiger rn e Sonntagsrückfahr- e f r e u ffnun derarten verkauft werden. aufmänniſchen Angeſtellten auf eine 5

e e e ehe i v e e e eaftlichen Lage hat ſich dagegen bisher nicht Fig. Drahtbericht des Merſeburg. Korreſpondent“.Willis Frau. erfüllt. V Tarifgehälter ſind noch be
Die Privat Theater Geſellſchaft Merſeburg ſtimmt durch Ausläufer der überwundenen Wirt Die en Alpen ſind nach Sammelmeldun-

veranſtaltete am e abend im Caſino“ ſchaftskriſe In ihnen iſt kein Anteil an den Rat en aus München noch immer ſchneefrei, ebenſo hat
einen Thegtera en d, zu dem ſich Mitglieder tionaliſterungs und Konjunkturergebniſſen ent eng elgeirgen Jenſchnee in den letten

i e auf Foagen gänzlich gefehlt. Die hier zum Teil vorund deren Angehörige in ſtattlicher Anzahl einge halten. Ebenſowenig iſt eine Steigerüng der Kauf handenen Sportutpaſuchtet e v
funden hatten. Ein im Saale aufgeſtellter brennen- kraft eingetreten durch Preisheräbſeßungen. Die ſpärlicher rn n ehe infolgedeſſen noch
der Weihnachtsbaum wies ſtimmungsvoll auf das Vreispolitik hat ſogar eine gegenteilige, anziehende S
nahende Weihnachtsfeſt hin.
ſangte Willis Frau heiteres Familienſtück in Frobdem halten ſich die Kaufmannsgehilfen im
drei Akten von Max Reimann und Otto Schwarz, n an die laufenden
zur Aufführung. Die ergöhliche Handlung ſei kurz 9
im folgenden wiedergegeben: Der reiche Ritterguts

beſitzer von Hergershauſen hat
getrennt, weil dieſer gegen ſeinen Willen eine „Ber Sie erwarten zunächſt mi
iner Tippmamſell“ geheiratet

iſt darüber höchſt betrübt nd wünſcht ſehnlichſt eine
Ausſöhnung wiſchen Vater und Sohn herbei. Jhren

Vorſaß, jede ſich bietende Gelegenheit zu benutzen,
um eine Ausſpräche mit ihrem Schwiegerhater (den
ſie übrigens gar nicht kennt und der ein Vorurteil
gegen die „Berliner n hegt) herbeizuführen,
ſetzt ſie in die Tat um, als i
wird. Ohne ihres Mannes W
Vater, wird dort unter Mithilfe des gutmütigen Ausdruck daß nach beiden R
Onkels „Muk“ als die von
neue Hausdame ausgegeben und als ſolche von dem wartungen
Hausherrn herzlichſt aufgenommen Die weiteren ſprechen.
drolligen und ulkigen Szenen

und Sohn. Den Knallefekt bildet der Schluß, als

Zum erſten Male ger Tendenz Harz.
e Braunlage (600 Meter Schneehöhe 5 Zentimettariflichen Vereinbarungen on e Sentimeter,r Sie unkerbreiten jedoch den Arbeitgebern Swnre ent ehe Wetterlage bewoltt,

derſeburgs St. Andregsbe S Meter): iſich von ſeinem Sohn zwei dringende Wünſche Grad ehe See ne ein
mit höchſter Berechtigun endere und wirklich e e e St und Rodel nur ſtellen

e eung dir die Ang e rhöhnng Benneckenſtein n Met entimeter, 0 GrLeiſtunganlagen über die Tarif gehalten Spruhregen, vereiſt, St und Rodel gut.
Ferner iſt es die allgemeine Erwartung rege emänniſchen Angeſtellten daß in dieſem Hapentlee Meter A entimeter GradAnſpannung ihrer vollen Leiſtungsfähigkeit durch die g Nebel, Schnee vereiſt. Nur Eisbahn befahrbar

Ausſchüttung von Weihnachtsſſo dere en; Bad Harzburg (270 Meter 2 Zentimeter, 2Grad,
dungen gewürdigt wird. Sie geben der Hoffnung Nebel, Schnee verharſcht. St und Rodel uvr

t ichtungen hin die Merſe- ſtellen weiſe mbglichletzterem engagierte hurger Arbeitgeber den wohlbegründeten Er Elend (500 Meter). 9 Zentimeter, 2 Grad, be
der kaufmänniſchen Angeſtellten ent wölkt, Schnee vereiſt. Nur Rodel möglich.

die ſich hieraus er Es ſind ferner auch in dieſem Jahre beſonders Thüringen

hat. Die junge Frau

der kauf
Jahre die

hr ann ſtellungslos
iſſen reiſt ſie zu deſſen

geben, führen dann zur Ausſöhnung zwiſchen Vater n Bemühungen zu verzeichnen, den Ladenange Oberhof (819 Meter Zentimeter, 3 Grad

der Hausherr dem Sohne aufgibt, ſich von ſeiner tellten ebenfalls am Heiligabend einen Nebel, Schnee etwas verharſcht, Rovel gut möglich.
rüheren Geſchäftsſchluß zu perſchaffen, Sriedrichroda (430 Meter 10 Zentimeter, 3 Graderſten Frau ſcheiden zu laſſen und ihm die Haus was vhne ne ſehr gut durchführbar wäre, da es Nebel, Schnee etwas verharſcht, Sti möglich,

dame als die für ihn geeignetſte Gefährtin empfiehlt. ſich ledigli

Weihnacht

e

S
I iiiſ

um eine Erziehungsſrage des Käufers Rodel gut.

See ihm e ren an dern ven- Sonate Dur (Klavierſonate) bra te ereln, Frankleben, Merſeburg gekürzte Gehälter in hohem Maße die ſür die Ra r e S t v zſern nd W Faſt e werden ten etwas den Beweis eines über den Durch Keine Ferkelmärkte mehr.
ele

Arm und Kopf verlehtgt. e Urd
Arzt nach Lüßen geb

vor allem die DeSaite von dem G. der dritten Lage t iche farbige Lichtklangen außerordentlich edel. Das Vieh r vie e ahnt
onzert DeDur von Tſchaikowſty ſpielte der Künſtler

e Der inS Ra mit 9. Dez. Botho d daten ete Guts
Botho Feßel iſt ant

See r m ne i e n e r h en ſtumt n aſſermanns zu rechtfertigen er ließ vielleid hre iſti e t le t t eeſchließung hervor, in der es heißt je richtige a früheren ſtatiſtiſchen n reSe San ſmannsgehilfen ehe haben das inhaltlich zu leichte Programm nicht die richtige
üppeler-Schanzen Stürmer von 1864

zur großen Armee abberufen ſein. e

S. Schkeuditz 9. Dez. Jnfolge des Ausbreitensder Schweinepeſt in den ländlichen Bezirken finden

die m in am Mittwoch abgehaltenen Ferkels
märkte vorläufig nicht mehr ſtatt. Beim
lebten Ferkelmarkt war guter Antrieb vorhanden
Bei ſchleppendem Abſaß bewegten ſich die Preiſe, je
nach Größe und Schwere, von 10 bis 18 M.

5 Cursdorf, 9. Dez. Bei der Treibjagd, die an
Mittwoch hier abgehalten wurde, konnten 301 Haſen
erlegt werden

tiehere u
ind ſeit

8e

Kreis Querfurt
Freyburg a. d. A. 9. Dez. Die Viehzählung ergab hier folgende Zahlen 108 Pferde, 116 Stüg RA

vieh, 910 Schweine, 16 ſ. 166 Ziegen, 492 Kanin
chen. Federvieh (Gänſe, Enten, Hühner uſw. zu
ſammen 2417 Stück) und 124 Bienenſtöcke

Wiehe, 9. Dez. Als Nachfolger des nach Bad
Heynhauſen verſetzten Amtsgerichtsrats Her diecke re
hoff hat Amtsrichter Dr. La ue aus Halle die
Leitung unſeres Amtsgerichts übernommen S
(Weitere Nachrichten vom Kreis Querfurt Seite 9.)

Wir geben Ihnen einen

Möbelhaus

n grae v. Bageet Wi tüchen. Einzelmöbe

Zahlungs erleichterung.

Halle a. d. S.,

Ecke Kellnerſiraße.

Roßmarkt 1 Fernſpr. 27t

Spitze 13

guten Rat!

Durch unsere Zahlungserleichterungen ist
Ihnen noch vor dem Fest d. Anschaffun g eines

Mantels und Anzugs
möglich!

Bettstellen

Telcher Möbelhan

offeriert
Speisezimmer, 39
echt Eiche, v. M.

Sofas, Chaiseſong.

nn Weihnoachtsgeſchent
alle S. ür Steine 97

l Tr., kein LadenAahlungserleichterg R efſengaunstwahl!

We t S tWiehe gem. v. M. 380 Ei Gchir
n Ein Gchirm

Sechränke, Vertikosmen et herrlsches

Häntel. von k. 36.- n
Anzüge von Mk. 28.- n rungsmittel

Stärke
Garantie bNersoheerg

mr Erfennnlcarz

e Soctherht

Umeines Genfcht! werben ren s a
Pickel, Miteſſer, werden Kinderſchirme e von s. es an
n einigen Tagen durchdas el gen Gpazterſtöcre

Sie erzielen einen Darerese auf z
ſammetweichen Teint

e Gchirm-Heinzel
Gotihardtſtraße 31.

ntereſ eittat bereiten Herren eine Weihnachtsfreude

Halle a G.
Sonntag von 12—18 Uhr geöffnet. Besichtigung ohne Kaufzwang! Chaſselongue Leipziger Str. 93/99 Steinweg 190

beſte Verarbeitung
F. Harniseh. delgrude t Sonntag 11. u. 18. nachm. 12- 6 Uhr geöffnet.

Ecke Brühl.

e

We
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Aus Mitteldeutſchland
„Haſte Kitt?“

Halle. Als im Juni d. J. ein Fleiſchergeſelledurch die Kleine Nikolaiſtraße ging, ſies e n n
Gruppe Leute, die anſcheinend etwas über den Durſt
er hatte. Ein Arbeiter trat aus der Gruppe
eraus und faßt den Fleiſchergeſellen mit den Worten

„Haſte Kitt?“ am Kragen Der hielt es unter ſeiner
ürde, zu antworten und verſuchte den Angreifer

abzuſchütkeln. Ohne daß der geringſte Streit ſtatt
gefunden hatte, bekam der Fleiſchergeſelle zwei
kräftige Stockhiebe über den Ko f, wodurch
er ſtark blutende Wunden davontrug. Als der Roh
n von einem Beamten abgeführt wurde, ſtellte er
dieſen auch noch ein Bein. Jeht hatte ſich der Ar
beiter wegen jenes nächtlichen Roheitsdeliktes vor
Gericht zu verantworten. Er erhielt Monate
Gefängnis

Mit dem Wagen in den Fluß
Könnern. An der Georgsburg an der Saale

ſpielte ſich ein aufregender Vorgang ab. Auf der
vereiſten Landſtraße waren einem Kutſcher desGutsbeſitzers Teubner, Lettewit, zwei junge Pferde
mit einem mit Korn beladenen Geſchirr durchge
e Sie raſten links der Fähre in die Saale.
Beide Tiere kamen um Der Geſchirrführer hatte
ſich durch Abſprung kurz vorher in Sicherheit ge
bracht.

Die doppelten Reiſeſpeſen.
Der Fall Kalbfleiſch Görner.

Weißenfels. Vor dem Amtsgericht kam neben
dem Beſtechungsprozßeß n auch die
Anklage gegen Stadtrat Kalbfleiſch und Stadtbankdirektor Görner zur Verhandlung. Nach der
Anklage waren beide zur Beſtellung von Buchungs
maſchinen zwecks Beſichtigung zu den Ankerwerken
nach Bielefeld gefahren. Die Reiſeſpeſen in
Höhe von 8350 M. waren von der Firma an die
Privatanſchrift des Stadtbankdirektors geſandt
worden, der ſie ſich aber auch in Höhe von 312 M.
von der Stadtbank hatte auszahlen laſſen. Die
350 M. der Bielefelder Firma wurden ſpäter im
Büroſchreibtiſch des Stadtbankdirektors zuſammen
mit dem Poſtanweiſungsabſchnitt gefunden. Wegen
S eines Hauptzeugen, des Kaufmanns
Schneider, Vertreter der Ankerwerke in Halle,
wurde der Punkt der Anklage, der ſich mit der Stadt
e e befaßt, vertagt. Der Zeugechneider wurde in eine Ordnungsſtrafe von 100 M.
genommen.

An der Saale erfroren
Naumburg. Am Freitag abend fanden Vor

übergehende auf der Roßbacher Saalebrücke einen
Mantel und eine Mütze, die von einem unbekannten
Manne ſtammten, der einige Zeit ſpäter durchnäßt
nd nur mit Hemd und Hoſe vekleidet am Ufer der
Saale gefunden wurde. Dem herbeigerufenen Land
jäger verweigerte er jede Ausſage. In ſeinen Klei
dern fand man Zigarren und Schlüſſel, ſonſt nichts,
was zur Feſtſtellung der Perſonalien dienen konnte
Der Fremde ſtarb alsbald. Es handelt ſich um
einen Schriftſetzer, der ſeit längerer Zeit nerven
leidend iſt.

Bad Raſtenberg gegen Schweißfüße.
Eine intereſſante Erinnerung.

F Bad Raſtenberg. Nur wenige werden darüber
unterrichtet ſein, daß der thüringiſche Badeort
Raſtenberg, unweit Weimar, ehemals wegen
ſeiner ſogenannten Heilquellen welt berühmt
war. Seine Quellen wurden als wundertätig an

ſehen. und die von Raſtenberg ausgegangenee d damals ſehr ſtark
här gar nicht in der Lage, den ungeheuren Zuſtrom

von Fremden uünterzubringen, es mußten vielmehr
Tauſende in Zelten und im Freien übernachten, ſo
daß das weite Quellgebiet während des Sommers
einem großen Heerlager glich. Aber die Wunder
wirkung der Raſtenburger Quellen war ſogar bis an
den päpſtlichen Hof gelangt, und nach ſehr inter
eſſanten Dokumenten, die Profeſſor Kionka, Jeng,
gufgefunden hat, ließ ſich der Papſt einen ſehr er
heblichen Vorrat des Waſſers aus Raſtenberg auf
200 Maultieren über die Alpen bringen. Aber nicht,
wie ſonſt allgemein üblich, für Trinkkuren, ſondern
gegen Schweißfüße. Damals gab es noch
nicht die heute üblichen Puder, aber ein wirkſames
Mittel mußte mit Rückſicht auf die zum Fußkuß zu
gelaſſenen Würdenträger beſchafft werden, und ein
ſolches ſchien das Heilwaſſer aus Raſtenberg zu ſein.

Dieſe Glanzzeit Raſtenbergs liegt ſchon lange
zuxück, es zehrt aber nicht nur von dem längſt ver
blichenen Ruhm, ſondern gilt als ein grundſolider
Badedrt ohne Wunderquellen, aber mit guten kohlen
ſäurehaltigen Quellen

Das beleuchtete Kyffhäuſerdenkmal.
Frankenhauſen. Das Kyffhäuſerdenkmal erhält,

wohl als erſtes gewaltiges Denkmal im Reiche, eine
elektriſche Außenbeleuchkung. Nach den erſten Ver
ſuchen iſt nunmehr das geſamte Denkmal bis zur
Krone mit rotem Licht beſetzt worden. Man
hofft, die Anlage bis zum Weihnachtsfeſt fertiggeſtellt

Raſtenberg Entdeckung

Heucſchlands Zukunft liegt in ſeinen Kindern
Machtvolle Kundgebung der Kinderreichen. Generalverſammlung des Landesverbands

SachſenAnhalt.

Der Landesverband der Kinderreichen Sachſen
Anhalt hielt am Sonntag im vberen Saal der
Reichshallen zu Magdeburg, der bis auf
den letzten Platz gefüllt war, ſeine General
ver ſammlung ab. Der Oberpräſidentder Provinz Sachſen war durch Ober-Reg.- Rat
von Hammerſtein, die Stadt durch den
Stadkarzt vertreten. Selbſt aus den
kleinſten Dörfern des Eichsfeldes waren die Ver
treter der Ortsgruppen erſchienen. Auch der Vor
ſende des Reichsbundes, Konrad, war an
weſend. Die Referate des Tages waren dem
Medizinalrat Dr. Kühnlein, Merſe-
burg, und dem Reichsbundvorſitzenden
übertragen. Der erſtere ſprach über Kinder
reiche und Entartung“, der letztere über
„Kinderreiche und Reichsverfaſſung
Reichen Stoff in bunter Fülle boten die Vor
tragenden. Die Kette menſchlicher Ahnen aus grauer
Vorzeit bis heute und der Menſch der Zukunſt er
Wanne vor den geiſtigen Augen der Hörer. Alle

andlungen, die das Erbgut des Menſchen durch
macht, wurden behandelt. Umweltsbedingungen
zeigten ihre heilſamen und verhängnisvollen Ein
i Als beſonders ungünſtig erwieſen ſich
ſchlechte und ungenügende Wohnungen

Gebt Raum den Kinderreichen!
Ob ihr andern wollt oder nicht, das Vaterland ge
hört den Kinderreichen dermaleinſt. Die Tagung der
rhein ländiſchen Bünde im „Krupp-Saal“ zu Eſſen
hat die Bedeutung der Kinderreichen zum erſtenmal
rein plaſtiſch erwieſen. Bis auf die Straße hinaus
ſtanden die Menſchen. Jeder freie Platz war be
ſetzt. Und guf der weſtfäliſchen Tagung im Mai
1928 in Bochum wird es noch mehr Beſuch geben.
Die Bünde haben die Kinderſchuhe ausgezogen.
Bewußt und kraſtvoll treten ſie auf. Die höchſten
Behörden achten jetzt auf ſie. Der Reichspräſident
empfängt den Vorſitzenden des Reichsbundes. Aber
mancherlei Verhandlungen waren erforderlich, bis
die Kinderreichen bei den Behörden Gehör fanden
Jn zahlreichen Landesverbänden ſind Reinigungs
prozeſſe erfolgt. Jetzt geht es aber vorwärts Das
ſoziale Problem der Elternſchaftsverſicherung, das
mehr und mehr greifbare Formen annimmt, be
ſchäftigt bereits die Reichsbehörden. Wer ſollte
heute gegenüber den Beſtrebungen der Kinderreichen

die Augen ſchließen
reits Jn Berlin müſſen be

mehr Särge als Kinderbettchen
hergeſtellt werden.
Zum Bilde des Großſtädters gehört es aller

dings ſchon immer, daß er ſeine Kinderzahl ein
ſchränkt. 1926 aber finden wir in vielen Bezirken
mit ausgedehnter Landwirtſchaft einen erheb
lichen Rückgang der Geburten, z. B. in Mecklenburg
Schwerin um 8, in Pommern um 7,5 und in Oſt
preußen, wo man früher die 12- Kinder Familie auf
dem Lande nicht ſelten antraf, um 5,9 Prozent.
Während vor gar nicht allzu langer Zeit die katho
liche Bevölkerung Deutſchlands dem Kinderſegen
keinen gewollten Einhalt gebot, gingen im Jahre
1926 in Oberſchleſien die Geburten um 8,1 und in
Weſtfalen um 64 Prozent zurück. Und wenn auch
heute die Sterbeziffer geringer iſt als früher, ſo
darf man ſich doch nicht der Erkenntnis verſchließen,
daß die Verlängerung der Lebensdauer eine Grenze
hat. Einmal ſinkt jeder Sterbliche ins Grab
Dazu zeigt ſich in den kinderreichen Familien

eine gewiſſe Degeneration der Nachkomm men durch
ungünſtige Lebensbedingungen.

Die Wohnungsnot ſchränkt den Lebensraum ein.
Sie bedingt vielfach den Alkoholismus mit
ſeinen unheilvollen Folgen für die Nachkommen, die
nicht ſelten in den Hilfsſchulen zu finden ſind. Sie
fördert die Ausbreitung der Tuberkuloſe Der
Alkohvlismus wieder leiſtet der Ausbreitung der
Geſchlechtskranken Vorſchub.

Alles dies fand eingehende Erörterung auf der
Tagung Es wurden genaue zahlenmäßige Er
hebungen über die Entartung in kinderreichen
Familien angeregt. Die Behörden inögen aber im
Jntereſſe des Gedeihens von Kommunen und Staat
der Förderung der Kinderreichen mehr und mehr
Aufmerkſamkeit ſchenken

ehe es zu ſpät iſt.
Die kinderreichen Familien ſelbſt haben die Pflicht,
in die Bünde zu gehen. Es wird Zeit, daß auch in
Mitteldeutſchland die Bewegung nachdem manche
ürſprüngliche Fehler abgeſtellt ſind, von allen Kreiſen
und Schichten der Kinderreichen ſtärker und ziel
bewüßter als bisher geſtützt wird. 5

en e ezu haben, ſo daß mit der erſten regelmäßigen Be
leuchtung des Kyffhäuſers am heiligen Abend ge
rechnet werden kann.

Ob die Summe, welche eine ſolche elektriſche An
lage gekoſtet haben mag, bei der Fülle der Kriegsopfer
keine beſſere Verwendung finden konnte

Falſche Wechſel
Der Schaden erſetzt

Sangerhauſen Unter Anklage der Wechſelfälſchung geſtellt wurde ein hieſiger Kaufmann,
Ladeninhaber. Um ſich Betriebskapital zu ver
ſchaffen, begab er mehrere Akzepte mit Nanen aus
ſeiner ländlichen Kundſchaft bei der Stadtſparkaſſe
Sangerhauſen Ex hatte die Abſicht, die Wechſel vor
Fälligkeit einzulöſen; die Stadtſparkaſſe benachrich-
kigte aber frühzeitig die vermeintlichen Akzeptanten,
und dadurch kam heraus, daß der Geſchäftsmann
ihre Unterſchrift gefälſcht hatte. Ex hat nach der

ſeiner Fälſchungen das Geld zur Rück
derr der erhaltenen ummen, einige tauſend

ark, zuſammengebracht, ſo daß niemand geſchädigt
worden iſt. Der Kaufmann, der Ehrenämter be
kleidete, iſt auf freien Fuß geſetzt worden, da Flucht
verdacht nicht vorliegt.

Beſtrafter Leichtſinn
Bad Grund. Den Leichtſinn, nach Eintritt der

Dunkelheit auf abſchüſſiger Straße zu rodeln, hat
ein junger Mann mit einem ſchweren Unterſchenkel
bruch büßen müſſen. Zwei junge Leute ſuhren mit
drei Mädchen gegen 21 Uhr abends in raſender
Fahrt die vereiſte Elausthaler Straße herunter und
ſtießen plötzlich auf ein entgegenkommendes Fuhr-
werk. Der Lenker trug neben erheblichen Ver
letzungen im Geſicht einen komplizierten
Unterſchenkelbruch davon und mußte ſofort
dem Krankenhaus in Clausthal zugeführt werden.
Seine Begleiter erlitten nur unbedentende Ver
letzungen.

Gaſtwirte contra Brauereien.
Genthin. Die Gaſtwirte des Magdeburger Be

zirks haben nunmehr mit 200 000 RM. Kapital eine
Aktiengeſellſchaft gegründet, die, um die Gaſtwirte

ungabhängiger von den Brauereien zu
machen, die Brauerei Genthin übernimmt und
weiter betreibt.

Eine folgenſchwere Ohrfeige.
6 Monate Gefängnis

Leipzig. Der Schloſſer Fran ke in Wurzen
hatte ein Verhältnis mit einem jungen Mädel, dem
auch ein Kind entſtammte. Die junge Mutter hatte
aber wenig Jutereſſe für das Kind, deshalb ließ es
der junge Vater in der Familie ſeiner Eltern er
ziehen. Das junge Mädchen hatte ihrem Bräuti
gam öfters Grund zur Eiferſucht gegeben, und als
es wieder einmal von ihrer Arbeit nicht heimkehrte,
ſondern ſich bis ſpät in die Nacht hinein in Leipzig
vergnügte, erwartete Franke es am Bahnhof. Als
er hier auf ſeine Vorhaltungen grobe Antworten
erhielt, verſetzte er dem Mädchen einige Ohrfeigen.
Dabei war das Trommelſell des rechten Dhres ge
plaßt und das Mädchen ſtarb am anderen Morgen
Durch die Verlehungen im Ohr war Luft in die
Adern gelangt, ſo daß eine Herzembolie entſtand
Jebt war der junge Mann vor dem Schwurgericht
Leipzig wegen dieſer ſolgenſchweren Ohrſeige auf
Körperverlehung mit Todeserſolg angeklagt. Die
Zeugen beſtätigten den Sachverhalt, und auch die
Eltern der Verſtorbenen ſtellten dem Angeklagten
ein gutes Zeugnis aus. Der mediziniſche Sachver-
ſtändige bezeichnete den Todeserſolg der verhängnis
vollen Ohrfeige als beſonders unglückſeli gen
Zuſammenhang, da ſolche Fälle höchſt
ſe ten vorkommen. Das Schwurgericht erkannte
nach kurzer Beratung auf 6 Monate Gefängnis
beſchloß aber, dem Angeklagten nach Verbüßung von
drei Monaten eine dreijährige Bewährungsfriſt zu
geben.

„Univerſität im Hauſe.“
Leipzig. Ein Univerſttätspedell, der zwei

Zimmer abzugeben hatte, zeigte das wie ſolgt in
einer Zeitung an: „Zwei Zimmer zu vermieten mit
Bedienung und Frühſtück. Univerſität im Hauſe
Fein, nicht wahr

Eine rabiate Oberin.
Mit dem Revolver vor Gericht.

Leipzig. Jn einer Beleidigungsſache ſtand die
Oberin einer Leipziger Privatklinik als Klägerin
vör dem Amtsgericht. Die Verhandlung fand unter
Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt und hatte nicht den
Erfolg den die Klägerin erhoffte.

Bei der Schlußrede des Verteidigers bemerkte
ein Juſtizoberwachtmeiſter in der Hand der Oberin

ein verdächtiges Futteral. Er ſprang hinzu und
müßte die Feſtſtellung machen, daß die Klägerin in
dem Futteral einen Revolver hatte. Die Waffe
wurde ihr abgenoinmen, und es zeigte ſich, daß ſie
bereits enktſichert war. Ein Schuß ſteckte im
Lauf, während die Trommel drei weitere Schüſſe
enthielt. Man nimmt an, daß die Oberin die Abſicht
hatte, auf das Gericht zu ſchießen. Sie ſelbſt machte
über ihre Abſichten keine Ausſagen. Sie wird ſich
wegen unbefugten Waffenbeſitzes zu verantworten
haben. Es iſt nur der Aufmerkſamkeit des Juſtiz-
öberwachtmeiſters zu danken, daß die Oberin mit
ihrer Schußwaffe nicht Unheil anrichtete.

Schwerer Autounfall.
Liebertwolkwitz. Zwiſchen Liebertwolkwitz und

Oberholz iſt ein Auto, das von Oſchatz kam, an
ſcheinend infolge Verſagens des Skeners, gegen
einen Baum gefahren. Die Jnſaſſen, ein Herr, der
das Auto ſteuerte, und zwei Damen, erlitten
ſchwere Kopfverleßzungen und mußten be
ſinnungslos nach dem Leipziger Krankenhaus ge
bracht werden. Das Auto wurde vollſtändig zer
trümmerk.

Wenn Pferde durchgehen.
Döbeln. Auf der Waldheimer Straße ſcheuten

plößlich die Pferde eines Laſtgeſchirres und gingen
mit dem Wagen durch. Während ein Kind vom
Wagen ſpringen konnte und glücklicherweiſe nicht
verletzt wurde, wurde der Kutſcher herunter-
geſchleudert und ſo ſchwer verleht, daß er ins
Krankenhaus übergeführt werden mußte. Der
Wagen wurde zertrümmert und auch die Pferde
verletzt.

Raubmordverſuch in einem Bankhauſe.
Ein energiſches Mädchen

Dresden. Am Mittwoch vormittag gegen
10 Uhr iſt in der Hausflur der Commerze und
Privatbank zu Dresden ein Raubüberfall
auf ein 16 Jahre altes Lehrmädchen ver
übt worden. Durch das energiſche und beſonnene
Auftreten des Mädchens iſt es beim Verſuch ges
blieben. Das Mädchen hatte kurz zuvor beim Dres
dener Poſtſcheckamt einen größeren Geldbetragabgehoben und wollte das Geld bei derBank eitahlen Vor ihrem Eintritt in die Bank
wurde ihr plötzlich an der Flügeltür hinterrücks von
einem Unbekannten die Aktentaſche, in der ſich das
Geld befand, en triſſen. Das Mädchen drehte ſich
ſofort um, hielt den Täter feſt und entriß ihndie geſtohlene Taſche. Auf ihre Hilferufe riß ſich der
Unbekannte los und ergriff die Flucht. Der Unbe
kannte, der dem Mädchen vermutlich vom Poſtſchec.
amt bis nach der Bank gefolgt iſt, konnte noch micht
erlangt werden.

Rundfunk

Leipsig. Wellenlänge 365,8 Wekrm
10.90 Uh e r ine Dezember.

re Woll und Baumwollpreiſe
10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt, Schneeberichte.10.20 e Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr: Preſſedienſt.
11.45 Uhr Wetter und Waſſerſtandsdienſt (Deutſch und Eſpe

ranto). Schneeberichte.
12.00-1255 Ahr- Ubertragung von Königswuſterhauſen Künſt

ler etungen für die Schule Weihnachten imVolksſinn und Kinderſinn.“
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.15 Uhr Preſſe und Börſenbericht.
15.00--15.30 Uhr: Abertragung von e Eng

liſch Eultürkundlich-ltterariſche Stunde
15.40 Uhr Baumwolle en e Berliner Del-Nokigz.16.0017.25 Uhr: Aus dem Schaßzräſt lein für die Jugend Von

Wodan, Sankt Nikolaus und Knecht Ruprecht. Von Wodan,
Frickg und dem wilden Bär. Goethe. Der getreue
Eckart. Von Biſchof Martin und vom re NikolausDie alt franzöſiſche Ballade dom hHeiligen Nikokaus (Ge-
ſang). Von Knecht Ruprecht. Kurt Arnold Findeifen:
Knecht Ruprechts Sendung

t t von Köntgswuſt uſen.o Alhr- Dr. Paul Plautt Sostologte der
arbeito e en et

Frauen

w. Jng. Wettſtaedt- Dampfe und Kraftmaſchinen
18.30—18.45 Uhr Funkbaſtelſtunde.
18.45--19.00 Uhr Steuerrundfunk.

20.15 Uhr: Ein heiterer end von Ludwig Manfred Lommel
Unter Mitwirkung des Rundfunkorcheſters. Dirigent: Hil
mar Weber. 1 unkrevue „Neugebauers imVarteté. Auf dem
Varieté. 3. Die Por tellung.

Wunderlich, praktiſcher Tierarzt; e Veugebauersche erſonen werden ſowohl
in erſten wie im zweiten von Ludwig MaLommel dargeſtellt und die erforderlichen Saucen

ſtler imitierte uſw. werden von dem Kün22.00 r Preſſe und Sportdienſt.
22.15 Uhr Tanzmuſik.
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Zwei Tote in einer Autogarage.
Der 32 Jahre alte Chauffeur Otto Vo tſch aus der

Brunnenſtraße 30 und der 21jährige Monteur Otto
Kießling aus der Brauhausſtraße 9 in Berlin-
Weißenſee waren in der Autogarage Fiſcher in der
Hirtenſtraße Nr. 16 in Berlin damit beſchäftigt, einen
Kraftwagen zu reparieren. Als Votſch nachts nicht
nach Hauſe gekommen war, begab ſich ſeine Gattin am
Donnerstag früh an ſeine Arbeitsſtelle und fand, als
ſie die Garagentür- öffnete, ihren Mann und den
Monteur leblos auf. Der herbeigerufene Arzt
könnte bei beiden nur den Tod feſtſtellen. Da ſich in
der Garage keine Gasleitung befindet, können die
beiden nur durch Gaſe, die dem Kraftwagen ent
ſtrömt ſind, ihr Leben eingebüßt haben.
Aller Wahrſcheinlichkeit nach haben ſie, um ſich in der
ungeheizten Garage zu wärmen, den Motor laufen
laſſen, ſind dabei eingeſchlafen und den giftigen
Auspuffgaſen erlegen. Erſt vor einigen
Wochen ſind zwei junge Leute auf gleiche Weiſe in
einer Berliner Garäge ums Leben gekommen.

Die aufgelaſſene Ehe.
Ein Bigamiſt aus Schwachſinn.

Der Schuhmacher Otto Nitſchke in Berlin
trat am 24. April 1926 zum erſtenmal in den heiligen
Stand der Ehe und knappe 14 Tage ſpäter (es war
im Wonnemonat Mai lief er ſeiner liebenden Gattin
davon und war nicht mehr aufzufinden. Zur Weih
nachtszeit desſelben Jahres lernte er bei einer Tanz
unterhaltung die Kellnerin Erna B. kennen es
war die Liebe auf den erſten Blick, und einen Monat
ſpäter wurde geheiratet. Wie lange es Nitſchke bei
ſeiner zweiten Frau ausgehalten hätte, darüber kann
man nur theoretiſche Erwägungen aufſtellen, denneines Tages wurde er von der olige abgeholt, eine
Anzeige der „Erſten“ war die Veranlaſſung

Nun ſteht Nitſchke, der Bigamie angeklagt, vor
den Schöffen und gibt den Tatbeſtand freimütig zu

Richter: Warum ſind Sie denn von Jhrer erſten
Frau weggegangen

Angekl.: Sie hat ſo ſchlecht gekocht (Heiterkeit.)
Richter: Und da glauben Sie, das Recht zu haben,

ein zweites Mal zu heiraten
Angekl.: Jch habe die erſte Ehe doch auf

gelaſſen
Richter: Wie haben Sie denn das angefangen
Angekl.: Jch habe den E

Stürmiſche Heiterkeit.) hering verkauft.

elt
„Sie brauchen den Angeklagten nur anzuſchauen,

um zu erkennen, daß hier ein typiſcher Fall
von Schwachſinn vorliegt', ſagte der Ver
teidiger, der es ja wiſſen muß, und ſein Mandant
verbeugt ſich geſchmeichelt vor den Schöffen.
Trotzdem wird Nitſchke zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt. Das Gericht iſt offenbar
der Anſicht, daß eine Ehe vollkommen genügt
ſelbſt für Schwachſinnige.

Das Auto auf den Schienen.
Vorgeſtern abend geriet zwiſchen Neunkirchen

und Pottſchach ein Auto auf die Strecke der
Südbahn und wurde von der Lokomotive eines Eil
güterzuges erfaßt. Der Beſitzer und ein Mit
fahr er wurden vom Zug mitgeſchleift und ge
tötet, zwei weitere Jnſaſſen des Wagens leicht
verletzt.

„Operation oder Verbrechen.“
Vor dem Großen Schöffengericht in Neiße kam

ein höchſt eigenartiger Strafproßeß gegen einen
Apothekenbeſitzer zur Verhandlung Die Frau des
Apothekers Peſchke war nach einer Operation durch
einen Neißer Arzt verſtorben. Der Witwer war der
Anſicht, daß den Arzt daran eine Schuld
treffe, und verfaßte eine Broſchüre mit der Über
ſchrifk „Operation oder Verbrechen“
Darin wandte er ſich in beleidigender Form gegen
die un e des Arztes und erhob auch
Vorwürfe gegen deſſen Rechtsbeiſtand. Die Bro
ſchüre wurde außer durch ihn noch durch einen
Bahnhofsreſtaurateur und einen befreundeten Be
triebsleiter verbreitet. Alle drei hatten ſich nun, da
die Angriffe unhaltbar waren, vor Gericht zu ver
antworken. Während die beiden Mitangeklagten
freigeſprochen wurden, erhielt der Werner
eine Gefängnisſtrafe von 2 vpnaten.

Rieſenbrand in Rumänien
Geſtern nacht brach in Ora witz ein Brand aus,

der 50 Häuſer vernichteke, darunter die Synagoge
und die Kaſerne. Das Munikionsdeyot explodierke,
wobei zwei Soldaten getötet wurden. Meh-
rere Soldaken wurden verletzt. Der Schaden beträgt
mehrere Millionen Lei.

der Slowakei ſpielte ſi

Verlauf ein gewiſſer Kriſzko einem Burſchen ein

Die Millionenerbſchaft der Tagelöhnersfamilie.
Ein Lichtſtrahl des Glückes fiel in das Haus einer

armen Tagelöhnerfamilie in Tem zin bei Brüſſel
Eine amerikaniſche Behörde ließ der nichtsahnenden

Herrenhüte

Sonngvend, 40. Dezetnber

kröffnung
meines Spesztal Geſchäfts für

Berrenhüte ung Mützen

meine wilgen Erökknu nas-Pr es a

329 uſw.
e Sport u. Reiſe Mützen 0.95 uſw.

I Blaue Regatta-Müten 420 uſw.

Das Schönst

Jeder Käufer wird am Eröffnungstage mit
einer kleinen Aufmerksamkeit bedacht!

W

Ehefrau die frohe Botſchaft zugehen, daß ſie als Uni
verſalerbin ihres vor Jahren nach den Ver
einigten Staaten ausgewanderten Schwagers, der
dort vom Schloſſergeſellen zum Fabrikbeſitzer empor
geſtiegen war, eingeſetzt ſei. Der glücklichen Erbin fällt
hierdurch ein Vermögen in Höhe von
240000 Dollar (rund I Million Reichsmark) zu.
Die beiden in vermögenden Verhältniſſen lebenden
Kinder des Verſtorbenen hatten zugunſten ihrer mittel
loſen Tante in Deutſchland auf die Erbſchaft verzichtet

Todesſprung aus dem 43. Stockwerk.
Während der verkehrsreichen Mittagsſtunde

ſprang ein ehemaliger Kriegsteilnehmer aus
Brovklyn aus einem Fenſter des 43. Stockwerkes
in dem 60ſtöckigen Woolworth- Gebäude am unteren
Broadway. Er wurde gräßlich verſtümmelt und
war ſofort tot.

Ein jähriger Mörder
Jn Bad Belchrad (Tſchechoſlowakei) wurde

Freitag früh der Uhrmacher Urm a in ſeinem Ge
ſchäft in einer großen Blutlache mit geſpaltener
Schädeldecke ſchwer verletzt aufgefunden. Urma
wurde in ein Krankenhaus gebracht, ſtarb aber
bald darauf. Die Unterſuchung führte zur Ver
haftung des 14 jährigen Lehrlings Tauchmann,
der nach längerem Leugnen geſtand, ſeinen Meiſter
mit der Axt erſchlagen zu haben. Urma habe von
ihm für eine verdorbene Uhr Schadenerſatz verlangt.
Da ſeine Eltern vollkommen mittellos ſind und er
den notwendigen Betrag nicht habe aufbringen
können, habe er den Beſchluß gefaßt, ſeinen
Meiſter zu ermorden

Schüſſe bei einer Tanzunterhaltung.
In der Gemeinde Szinna unweit Homonng inr l 4 während einer Tanzunter

haltung ein tragiſches Jntermezzo ab. Zwiſchen
einigen jungen Leuten entſtand ein Streit, in deſſen

dere in die Bruſt ſtieß. Kriſzko eilte dann nach
Hauſe, n ein Gewehr und gab durch das Fenſter
19 Schüſſe auf die Tanzenden ab. Die Wir
kung war furchtbar. Neun Perſonen wälzten
ſich in ihrem Blute, ein junges Mädchen ſtarb ſoſort.
Kriſzko wurde verhaftet

Max Linders Töchterchen Linders Eltern
zugeſprochen.

Der erſte en Wer ivilgerichtshof hat in dem
aufſehenerregenden Prozeß über die S wem das
vierjährige Töchterchen des durch Selbſtmord aus
dem Leben geſchiedenen Kinoſchauſpielers Max
Linder anvertraut werden ſoll, entſchieden. Das
Gericht nahm das Teſtament Max Linders zur

Grundlage ſeiner Auffaſſun und ſprach die kleineMaudLydie der Obhut der Ettern ax Linders zu.

Das 10. deutſche Sängerbundesfeſt.
Rieſige Vorkehrungen in Wien.

Für das im Juli kommenden Jahres in Wien
tattfindende 10. Deutſche Sängerbundes-
eſt, für das allein 90 000 Sänger ans dem Deut
chen Reiche angemeldet wurden, aus Amerika 83000
eutſche Sänger insgeſamt werden 150 000 Gäſteerwartet ſt mit dem Bau der Rieſenſänger
alle auf der Praterwieſe begonnen worden. Dort

ollen 9000 Sänger und 30 000 r Platz finden.
ber r t große Rotunde, alle n die

ſpaniſche Reitſchule uſw. werden für den Wettbewerb
benötigt. Pfadfinder n in n Tagen an
45 000 Häuſern Wiens Aufrufe zur Anmeldung von
Quartieren an. Die Eiſenbahn wird den len
Wagenpark Oſterreichs und einen großen Mietpark
aus Deutſchland bereit halten. Der ſchwäbiſche
Sängerbund hat für ſeine 7000 Teilnehmer bereits
alle verfügbaren Donauſchiffe gemietet. Der Rieſen
ars über die Ringſtraße wird mit einer Schubert
huldigung vor dem Burgtheater beſondere Anforde
rungen an die Organiſatoren ſtellen. Daß dieſergewaltige Sän a nerſch mit einer Anſchlußkund

gebung verbunden ſein wird, verſteht ſich von ſelbſt.

Die „Gewohnheiten“ der griechiſchen Grenz
bevölkerung

Jm türkiſchen Parlament kam ein Zwiſchen
fall zur Sprache, bei dem eine türkiſche Delegatipn,
die ſich nach Adrianopel begeben wollte, an der
Durchreiſe angeblich wegen eines Bombenanſchlages
verhindert worden war. Jn der Verſammlung
wurden heftige Vorwürfe gegen Griechenland er
hoben, das nicht bereit ſei, freundſchaftliche Be
iehungen mit der Türkei n Eineeldung aus Konſtantinopel beſagt, daß in

Griechenland keinerlei Abſicht beſtanden habe, den
Zug irgendwie in die Luft zu ſprengen. Es ſei
vielmehr die Gewohnheit der dortigen
riechiſchen Grenzbevölkerung, eine
jombe auf die Schienen zu legen, um

Zug zum An
alten zu bringen. Dieſe Bombe würde vor der
eiterfahrt des Zuges wieder entfernt.

Leitung: Frang Rößner
el es Dr. rer pol. Hanns Thormann fürolkswirtſchaft; Fran z

e unter allen Umſtänden den

Politik und Rößneéer für Feuilletonund Unterhaltung; Franz Gom m für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für a erkeh e Reklameteil: ſämtlich in
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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Reform-Unterbetten
Paracdlies-Leibdecken
Matratzenschoner
Schlafdecken, Steppcdecken
Inletts, fertig und vom Stück

Bett Leib u. Tischwäsche

in unseren bekannt guten Qualitäten.
Besichtigen Sie bitte ohne Kaufzgwang unser reichhaltiges Lager!

Sonntag sind unsere Geschäftsräume von 12—6 geöffnet

Weday-Pönlcke 4 Steckne
Leinen- und Wäschehaus

NMerseburg, Burgstrat
e

e e eBettfedern und Daunen

k. 6.

Meine bisherige Telephon Nr. 1053
iſt ab heute in

1042
geändert worden.

Gartenbaubetrieb Lippoldt, Genuſaer Str.

gutes Priegnitzer Milchvieh
hochtragende und friſchmilchende

Kühen.Färſenm. Kalbern

H. Herzſenreich
CErrrmnepg b. Mücheln

Telephon 239.

Ab heute ſtehen mehrere

l Transporte hochtrag.
und friſchmelkender

t Oſtpreußen u. Weſer
marſch zum Verkauf und Tauſch.

Speler S Dannenberg, Merſeburg
]Gotthardtftr. 22 (im gold. Hahm. Telephon 31.

gurt

98. 82.

Futter
Winter- Joppen

32 2

IIervebur

Delgruhe

Sonntag nachmittag

heöfinet!

Winter-Ulster zweireih. Räücken-
68. 64 55. 48.

Winter-Ufsterzweireib. moderne
Karos m. Rückengurt u. Ringgurt
144. 120. 110. 94. 85.
Winter- Paletots Marengo und
schwarz mit Sammetkragen

75.
Gehrock- Paletots elegant und
flott 105. 80. 68. 60.
Wind-Ulster Kurze Sportform

45. 38. 35,Wind-Jacken wit angewebtem
32. 30. 28.

Das Beste zu niedrigen
Preisen

in reichhaltigster Auswahl.
Burschen-Ulster flotte Formen39

75.
55. 48. 40.

Jahre 42. 30. 20.
Jahre 18. 16. 1I2

68. 55.
quem 48. 43. 36
Lecder- Joppen braunJopp 115. 105.

warm gefüttert

S 24 I

Knaben-Ulster Alter 7 bis 14

Knaben Mäntel Alter 2 bis 6

Loden- Mäntel praktisch und be-

Rauchjoppenbelieb. Weihnachts
geschenk 45. 36. 28. 18.

Strick-Jacken unck Pullover
18. 12. 6.

halb a.

leipöger S. 3

29.
I.

16.
78.

34.

16. Ab Mk. 50
10.

28.

95.

d

ein Römer, eine Vose, eine Schale oder gend etwas
anderes Entzockendes in dem

wrachtigen

Kasse
Lefpzio, im Laubengange des Alten Rathauses.

An den Weihncchis- Sonmogen von 126 Uhr geofſnet.

WWDdddDododdordDoddoddoopdouerrrrCC C

JWdddaddddcdadddo
W De

An

le
freier Versaond nach quewaris.

e

h Genuu be Hulen, Her
Verrh, oAn el.h a u eI Gen

ZäA. W he

Schönſte Weihnachtsgeſchenke
ſind lebende Vögel!

Habe große Auswahl, alle Arten
Großes Lager in Käſigen und alle

anderen Artitel.
Adoff ögel zum Ausſtopfen nimmt an.

Schwarz, Zoolog. Handlung

durch Jhre Anzeige im „Merſe

Neumarkt 19.
und faſt ausſchließlich erfaſſen SieNeglo burger Korreſpondent“ die Be

mee völkerung in Stadt und Land.



W ſprechen drängt

braunen

wohnt, hat ſie herausgeholt!“

„Urſula!
Wan en.

eine Seeroſe pflücken.

Nr. 288.
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Maxemmeeten
Roman von Hans Schulz e.

7 De Nachdruck verboten.)
e hagere, ganz in grauweißes Mehl getauchteGeſtalt eines alten Müllertnechtes hantierte W

Hintergrund des halbdunklen Raumes zwiſchen den
Hklopenhaften Maſſen des Triebwerks und den
Holzgeſtängen der Mahlgänge herum, während Herr

eumar amen das neue Schneckenwerk erklärte, in dem das Grobmehl durch zwei Stockwerke
bis zum Dach emporgehoben und von dort wieder in
zylinderförmige Seidenſchläuche heruntergeſchüttet
wurde, um durch deren ſpinnwebzarte Wände bis
zum letzten Grad der Feinheit durchzuſtäuben.

Dann ſtanden ſie wieder auf der ſandigen Land
ſtraße, die an der Mühle vorbei in das bunte Ge-
täfel der Wieſen und Felder führte

Eva hatte ſich der Freundin in den Arm gehängt
und erzählte von den ſtillen Schönheiten ihrer ver
ſunkenen Heimat, dem großen, freien Leben auf
den ſtolzen, baltiſchen Herrenſttzen und den Wundern
der weißen Nächte am Finniſchen Meer.

Ein Duft von reifendem Korn, von Klee und Lu
pinen lag wie eine Verheißung künftigen Segens
über dem ſommerlichen Lande

ienen ſummten, dicke Hummeln zogen wilde
t nd prallten dann wieder in ferne Weiten

zurü
Drüben an der dunklen Wand des Waldes

ſtrebten junge Birken ſchlank und heiter zur Höhe,
i er zog ein Buchenſchlag eine kleine Talſenkung
ingb.

Jn wundervollen, her Farbtönen blaute der
See zwiſchen den grauſilbernen Stämmen hindurch

Geheimnievoll einem Stummen gleich, den es zu

Da klang auf einmal der Ruf einer hellen
Kinderſtimme durch den großen Morgenfriedew, ein
rotes Röckchen flatterte an einer Biegung des
Sommerweges auf.

Die Älteſte aus der Neumannſchen. Kinderſchar
e auf flinken Beinen durch den ſtiebenden

nd.
„Gnädige Fraul“ rief ſie ſchon von weitem, „man

ſucht Sie überall. Ulla iſt ins Waſſer gefallen
Mit krampfhaftem Griff umſpannte Daiſy den

Kinderarm.
willen ſie, Lieſell! So ſprich doch um Gottes

illen!“ hDie Kleine nickte, noch ganz atemlos
„Der fremde Herr, der ſeit geſtern bei uns

Wie Daiſy ſo ſchnell zum Gutshof zurückge-
kommen war, e wußte es ſelbſt nicht.

Auf einmal ſtand ſie vor dem rieſigen Ehebett
des Neumannſchen Schlafzimmers, aus deſſen Kiſſen-

e ihr das Kind mit ihrer ganzen queckſilbernen
unterkeit die feinen Armchen entgegenſtreckte

Mit einem unterdrückten Schrei riß ſie das Hind
gn ſich, wie eine Woge ging ihre ganze heiße
Mutterliebe über ſie hinweg.

zUrſulal ſagte ſie zwiſchen Lachen und Weinen

die Kleine ſtrich ihr liebkoſend über die blaſſen

„Nicht weinen Mutti! Jch wollte mir ja nur
Da war auf einmal alles

r um mich. Bis mich der Onkel hierher

e e e euchen d zum Fenſter, wo im miten in leiſem Geſpräch ſtand
nem raſchen Schritt trat Daiſy auf ihn zu.

v bitte, keine Urſac e Frau!“ wehrte
chim ab, ſich tief über ihre Hand neigend. „Ein

kleines Morgenbad! Wirklich nicht der Rede wert!“
Sagen Sie das nicht,
ſich jeßk Herr Neumann ein.

Herr Baron!“ miſchte
„Das

raſch eine Brücke

iſt eine ver Rauſener Forſtrevier hatte er feſegeſtellt, daß ein

dammt gefährliche Stelle wo die Kleine verunglückt
iſt. Der Fritz vom Gärtner iſt im vorigen Jahr
dort um ein Haar ertrunken Auch der Herr
Baron hat ja erſt zweimal tauchen müſſen, ehe er
Urſulg aus den Schlingroſen heraufgebracht hat!

Daiſy hatte ſich in einer ſahen Schwäche
anwandlung auf einem Stuhl niedergelaſſen wie
eine Eiſeshand griffen die lehten Worte des Müllers
an ihr Herz.

„Das werde ich ihnen nie vergeſſen!“ ſagte ſie
leiſe von nanem mit den Tränen käampfen d

Eva, deren energiſcher Art jede Sentimentalität
widerſtrebte, hielt jetzt den Augenblick für den Rück
zug gekommen.

„Ermanne dich, Daiſy!“ ſagte ſie. „Wir wollen
Urſula z Hauſe für ein paar Stunden ins Bett
ſtecken. Dann wird der Schaden bald wieder be
hoben an Und der Herr Baron ſchloß ſie mit
einem ſpöttiſchen „wird vielleicht auch gernerſt einmal krockene Sachen anlegen!“

VII.
Acht Tage waren ins Land gegangen, acht Tage

ſo blau und ſonnendurchleuchtet wie ein einziger
großer Akkord quellenden Lebens

Das weiße Haus am See mit ſeinen grünen
Fenſterläden, und dem ſeinen, hellen Garlenſasi
war Achim wie zu einer zweiten Heimat geworden
die er ſchon ſeit ſeiner Kindheit zu kennen glaubte

Die glückliche Errettung Urſulas aus dem
Schlammtode der Groß Rauſener Gewäſſer hatte

Zwiſchen den drei Menſchen ge
ſchlagen, deren kleine Gemeinſchaft ſchon zwei Tage
ſpäter einen unerwarteten weiteren Zuwachs er
halten hatte.

Wie vom Himmel e war nämlicheines Abends ein alter Schulfreund Achims, Dr.
Joachim Hardt, auf Groß Rauſen eingetroffen ohne
jede vorherige Benachrichtigung oder Anmeldung,
wie er ſtets von ſeinen großen Auslandreiſen heim
zukommen pflegte, die ihn ſrüher durch die ganze
Welt geführt hatten und ſich erſt ſeit Kriegsende auf
den engeren Umkreis Europas beſchränkten.
Er hatte in Gardone, wo er ſich nach einer

längeren Winterfahrt durch Süditalien und Sizilien
für einige Wochen niederlaſſen wollte, einen ver
zweifelten Brief Dr. Eckards vorgefunden, in dem
dieſer vhne Achims Wiſſen in der Zeit der re
Not kurz vor dem Todesſturz Maximums auf das
dringendſte um ſeine pekumaäre Unterſtützung an
gegangen hatte.

Und ohne Beſinnen hatte er ſich wieder in den
BrennerZug geſetzt und war Tag und Nacht nach
Berlin weitergereiſt, um hier zu ſeinem größten Er
Wenn zu erfahren, daß Achim ſeine traditivnelle

dohnung im Eſplanade nach reſtloſer Abdeckung
ſeiner ſämtlichen Verbindlichkeiten ganz unerwartet
aufgegeben habe und ohne Bezeichnung eines näherenReſſegels ins Ausland gegangen ſein

Mit Mühe hatte er die Privatadreſſe Dr.
Eckards feſtgeſtellt, und war nach kurzer kelepho
niſcher Verſtändigung durch den getreuen Exſekretär
noch am gleichen Tage im Auto nach Groß Rauſen
herausgekommen

Achim war über dieſen Beweis von Freundes
treue gerade von ſeiten Dr. Hardts, mit dem er in
letzter Zeit mehrfach in recht erhebliche Differenzen
über ſeine planloſe Lebensführung geraten war, tief
betroffen geweſen.

Jn einer langen, ernſten Unterredung hatte er
jede finanzielle Hilfe des Freundes der zwar über
bedeutende, jedoch nicht unbegrenzte Mittel gebot,
dankbar aber entſchieden ab elehnt, und ihm erklärt,
daß er ſich aus eigener Kraft wieder en Vermögen
zu ſchaffen wiſſen werde, wie er es in den letzken
et e ſchon einmal aus dem Boden geſtampft

be er M erennd in der Tat hatten ihm ſein erfinderiſcher
Geiſt und ſeine unleugbare kaüfmännſſche Begabung
inzwiſchen bereits wieder einen Weg zu neuemReichkum gewieſen.

Bei ſeinen Wanderungen durch das Groß

großer Teil der re ne Kiefernwaldungen durch
den Kahlfraß eines berüchtigten Schmetterlings, der
Eule, einem vorzeitigen Untergang geweiht war und
Zur Verhütung weiteren Unheils im Umfang von
Tauſenden von Morgen ſobald wie möglich ab
geſchlagen werden mußte.

Achim, der im Eiſenbahnminiſterium einen ein
lußreichen Freund hatte, hatte ſofort den Plan e
aßt, durch deſſen Vermittlung mit dem Eiſenbahn
iskus einen großen Schwellenlieferungsvertrag

zuſtande zu bringen und dieſen Vertrag dann ent
weder an einen Großunternehmer gegen eine ent
ſprechende Abfindung weilerzuvergeben oder die Ab
holzung der geſährdeten Waldgebiete und die Ver
arbeitung des von ihm auf etwa eine Million Feſt
meter geſchätzten Schwellen- und Grubenholzes ſelbſt
in die Hand zu nehmen.

Dr. Hardt hatte auf Achims Bitte das Nachbar
ſtübchen im Giebel des kleinen Logierhauſes be
zogen und die beiden Freunde hauſten zuſammen in
ihrer luftigen Höhe wie einſt in ihrer fernen
Knabenzeit auf der Ritterakademie in Liegnitz.

Das Leben im Schloß hatte ſich unterdes mehr
und mehr in den Formen ländlicher Ungebundenheit
und Kameradſchaftlichkeit entwickelt. Der Vormittag
gehörte altem Herkommen gemäß gang dem See und
ſeinen goldenen Wonnen des Bades

Da lag man vft Stunde um Stunde in dem
heißen Sonnenbrand des weißen Badeſtrandes, der
wie ein e Oſtſeemärchen in den weiten
e Waldes eingebettet war.

See, ein einziges Gleißen und Glitzern,
Buchengrün und blauer Himmel, wie ein zartes,
loſe verſchwebendes Seidenzelt bis zu den weich
nd Schatten der fernen jenſeitigen Uferhöhen
hinüberdämmernd.

„Jm Waſſer un es dann mancherlei luſtige Wett
ſpiele, vor allem Eva war eine ausgezeichnete
Schwimmerin, ſo daß ſelbſt der ſportgeſtählte Achim
e über längere Strecken kaum mitzuhalten ver
mochte

Sie tauchte wie ein Fiſchotter, und wagte ſich zu
Daiſys ſtillem Entſetzen zuweilen ganz weit auf den
See hinaus daß das matte Rot ihrer Badekappe nur
noch wie ein ſchwacher Tupfen auf dem ſchimmern
den Grunde des Waſſers erkennbar war.

Dr. Hardt, der neben einer großen muſikaliſchen
Begabung auch über ein ſtarkes zeichneriſches Talentderſagte, hatte ihren wundervoll modellierten Körper

bereits in einer Anzahl kecker Stiggen feſtgehalten
und entdeckte täglich neue Bewegungsmotive in der
e Rhythmik ihrer knabenhaft- ſchlanken

ieder.
Jrbhren größten Reiz aber entfaltete Eva in der

jauchzenden Ausgelaſſenheit des Schleuſenbades, mit
m ſie von ver in einer alten, verlaſſenen

e des Oberſees ihr Morgenbad zu beſchließen
pflegte.

a ſtürmte ſie in übermütigem Tanz durch die
Sturzſeen der von allen Seiten toſend herein
brechenden Fluten oder ſtand in dem durchſichtigen
Sprühnebel der leuchtenden Waſſerkaskaden wie eine
neue Meluſine hold und ſchlank, und Frau Ein
ſamkeit hittete mit großen, ſtillen Augen das Ge
heimnis ihrer feſſelloſen Entſchleierung

Die Nachmittage gehörten weiten Ritten und
Wagenfahrten durch die Groß Rauſener Forſten und
abends fand man ſich meiſt im Gartenſaal des
Schloſſes um den prachtvollen Blüthnerflügel oder
auf der offenen Parkterraſſe zuſammen.

Dr. Hardt n mit Evpa all ihre Lieblinge aus
dem e lichen Schatz der Chopinſchen Noc
türnes oder begleitete Daiſy zum Geſang.
Und draußen webte der Frieden der blauen
ehe et hinter ben Waren

Achim ging durch den ſchleierloſen Glanz dieſer
ſtrahlenden Frühſommertage wie ein Träumer mit

wachen Augen. cJhm war es oſt, als ob er all ihre Sonne, all
ihren Zauber mit der ganzen Kraft ſeines Herzens

den Jahren ihrer

cht, viele Sterne ſtanden am Himmel und die

zurückhälten müſſe, und er fühlte doch wieder, wie

die Stunden, die ſeine heiße Sehnſucht am liebſten
in alle Ewigkeit gedehnt hätte, ihm unwiederbring
lich unter den Händen entglitten gleich den flüchtigen,
kleinen Wellen des Sees.

Wie eine Fahrt ins Glück war dieſe Reiſe ge
weſen, die alle Seligkeit der Welt über ihn aus
geſchüttet hatte, daß ihm das Herz zuweilen vor
Freude ſtillzuſtehen ſchien

Alle Erinnerungen an voraufgegangene Leiden
t waren wie mit einem Schlage in ihm aus

elöſcht.
Es gab keinen Vergleich zwiſchen einm Einſt und

der Gegenwart; wenn er an Daiſy dachte, ſo webte
es in ihm wie eine helle, klingende Muſik und eine
Reinheit und Jnnigkeit der Empfindung, die ihn hoch
über ſich ſelbſt erhöb.

Jn Scham und Erbitterung rang er oft gegen
die Sinnloſigkeit eines Schickſals, das dieſe zarte,
blonde Frau erſt jetzt in ſein Leben geſandt und
ihn ſo lange wie mit Blindheit geſchlagen hatte, daß
er das Höchſte und Koſtbarſte, was ein Menſch zu
pergeben hat, in kleiner, gemeinſamer Münze ver
geudet, verzettelt hatte.

Und groß und drohend erhob ſich am Rande
ſeines Denkens immer wieder das Geſpenſt jenes
Vertrages, um den er ſeine Ehre verkauft hatte, den
er um jeden Preis wieder aus der Welt ſchaffen
mußte, und wenn er ſelbſt ſein Leben darum
geben ſollte.

Er zitterte bei der bloßen Vorſtellung, daß Daiſy
je von dieſem heimtückiſchen Pakt erfahren könnte,
der eine ſo ſchimpfliche Beſudelung ihres reinen
Frauentums in ſich ſchloß.

Er dünkte ſich in ihrer Nähe oft wie ein un
entdeckter Verbrecher, dem ein Zufall in jedem
Augenblick die Maske vom Geſicht reißen und ihn
in ſeiner ganzen Erbärmlichkeit enthüllen konnte.

Und das Bewußtſein m in erdrückenden Schuld
fraß ſich allmählich wie ein ſchleichendes Gift immer
tiefer in ſeine Nerven ein, daß ihn die Gegenwart
Daiſys zuweilen ganz unſicher und haltlos machte
und er halbe Nächte ſchlaflos lag, in fiebernder Un-
eduld dem Anbruch des neuen Tages entgegenharten um ſich dann am anderen Morgen mit Ge

walt zu dem gewohnten Gang nach dem Schloß zu
wingen, der ihm das Wiederſehen mit der Ge
iebten bringen ſollte.

Daiſy e dieſe wachſende Unſicherheit und
Zurückhaltung Achims keineswegs, ſoſehr er ich
auch mühte, hinter dem Anſchein einer gelaſſenen Un
befangenheit das Geſicht zu wahren

In ihrer aufrechten, geraden Art verhehlte ſie
ſich nicht, daß Achim mit an ritterlichen Er
un nnt und der ſtolzen Unbekümmertheit und Un
abhängigkeit ſeiner
fäſſung vom erſten Augenblick an einen tiefen Ein
druck auf ſie gemacht hatte.

Eine ſeltſam weiche Stimmung war in ihr, ein
Hoffen und Wünſchen, das noch kein Ziel und keinen
Namen hatte und ſie doch immer wieder mit der Ge
walt eines i Heimwehs überkam.

Noch hielt das ſtarke Pflichtgefühl, das bisher
auch ihre Haltung in der Scheidungsfrage beſtimmt
hatte, die wachſende Neigung darnieder.

Aber ſie fühlte denen wie all das, was in
vonvenienzehe in halber Erſtarrung in ihr geſchlummert hatte, zu neuer Ent

faltung empordrängte, wie die ſchon halb verſchüttete
und vergeſſene Jugend wieder an ihr Herz pochte,
daß auch über ſie noch einmal das Glück einer Liebe
kommen möchte.

So ſaß ſie oft, wenn im Schloſſe alles zur Ruhe
gegangen war, noch lange an ihrem Schlafzimmer
fenſter und lauſchte auf das ſtille Wachſen und
Sproſſen, das Geheimnis des Werdens, das die
ſchweigende blühende Nacht wie ein Zauber umſpann

Ein großer, heller Stern leuchteke in glänzender
Klarheit gerade zu Häupten der einſamen, jungen
Frau, dahinter über dem Wipfelſaume des Waldes
blinkten kleinere Sterne, unſicherer, entfernter

Je näher der Morgen kam, um ſo matter er
glänzten dieſe, bis einer nach dem andern erloſch und
verſchwand.

(Fortſetzung folgt.)

u
Damen äseße, -Selüpfer

Herren Nrtiſtel
Bunte Oberhemden
mit Umlege- Manschetten Stück 1I1, 4,50

Aſtfſfnnnmn

gebleicht

mit Lederstrippen
Gummi-Hosenträger 45

Paar 2,— 1,50 075 pt.

rn menviselitüeſer, ws
Damast-Tischtücher 3Stück 3,50 2,95 2,

2- und 3-teilig
Hosenträger- Garnituren 1 25

Garnitur 3,50 250 1,85

Jacquard. Tischtücher 7 95
Stück 4,75 3,90 C

Selbstbinder
moderne Muster

Stück 2,75 1.65 0.95 46 Pf.

Karierte Tischdecken 95Stück 1,65 1,85

Servietten

neue Formen

Trägerhemden k.8 Stück 1.35 98 77 pt.
Achselschlußhemden 90Stück 1,95 1,88 90 pr.

Beinkleider Stück 1,75 88 Pf.

Kinder-Trikot-Schlüpfer
Stück 78 (8

45

Damen-Trikot-Schlüpfer
geraunt Stück 1,45

125 96 Pf.

Kunstseidene Schlüpfer
für Damen

1 25
Stück 215 1,55 I

Kunstseidene Hemdhosen
Stück 450 2,75 15

MMM))LCaCn C
mit Spitre

95

UALCMDEEEME-

S Kegattes mit Band oder Bügel
Stück 225 1,85 1710

We er W

Damast und Jacquard.
Stück 1,10 85 66 pt.

65 Gerstenkorn-landtücher
mit Kante. gesäumt 36.Stück 45

Ittinnn

m un un I Drell-Handtücher 25.

abgepaßt, gesäumt

S grau, gesäumt Stück 38 33
S Drell-Handtücher 45
S ve i Meter 65 58 Pf.S PDrell-Handtücher 66 S
S äabgepaßt, weiß gesäumt Stück 98 75 Pf. S

S Jacquard-Handtucher 56 S
S Pf. Stack 1.25 98 S

IICCCDDEEG-E-D-rn n

anzen Welt und Lebensauf-
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Wintersport

Winterſport in Schierke.
Der bekannte Winterkurort und Sportplatz

Schierke am Brocken hat auch für dieſen Winter
ein umfangreiches Programm aufgeſtellt. Es ſind
vorgeſehen eine Weihnachtsſportwoche, zwei Sport
wochen im Januar und die Große Schierker Winter
Palnneen vom 4. bis 12. Februar mit Veran
taltungen in allen Zweigen des Winterſportes.

Schierkes Winterſportanlagen genießen Weltruf. An
erſter Stelle verdient erwähnt zu werden die 2800
Meter lange Brocken-Bobſleighbahn, deren Start
968 Meter über dem Meere liegt und die zehn, teils
um viele Meter überhöhte Kurven auſfweiſt. Das
Durchſchnittsgefälle bekrägt 189 Prozent. Die Lage
der Bahn geſtattet eine Ausübung des Bobſportes
auch in verhältnismäßig ſchneearmen Wintern. Drei
Rodelbahnen, die durch fachgemäß angelegte Kurven
an Intereſſe gewinnen, geſtatten die Ausübung des
im Aufblühen begriffenen Volksſportes. Selbſt
Skeletonfahrern bietet ſich die Möglichkeit, ihren
Sport auszuüben. Aber auch der Skiläufer kommt
zu ſeinem Recht. Die Skiwieſen liegen in geringer
Entfernung vom Ort, kleinere Übungsfächen finden
ſich im Oxke ſelbſt. Die Brockenbahn verkehrt wieder
vom 17. Dezember 1927 bis 29. Februar 1928 nach
Station Schierke, und zwar werden auf der Strecke
Wernigerode-Schierke täglich drei Zugpaare ge
ahren, zu denen an Sonn und Feiertagen nach ent

ſprechender Bekanntmachung ein weiteres tritt.

C Leichtathletik

Dr. Peltzer in Neuyork.
Dr. Peltzer iſt mit dem Dampfer „Berlin“

am Dienstag wohlbehalten in Neuyork ein
getroffen. Zu ſeiner Begrüßung hatten ſich zahl
reiche Vertreter deutſcher und amerikaniſcher Klubs
eingefunden; auch die deutſche Botſchaft war
durch Konſul Klee vertreten. Ein Heer von
Photographen und Berichterſtattern ſtürzte ſich auf
den Welktrekordmann, um ſein Bild auf die Platte

vder um ein Jnterview zu bekommen. Dr. Peltzer
verhielt ſich aber ziemlich ſchweigſam. Uber ſeine
weiteren Abſichten befragt, äußerte er, ſelbſt noch
nicht zu wiſſen, wie er ſich weiter verhalten werde
Er wolle zunächſt einige Tage in Neuhork bleiben
und von dort aus zu ſeinen Verwandten nach San
Franzisko fahren.

gs Peltzer ſelbſt noch nicht weiß, wiſſen andere
natürlich um ſo beſſer. So wird aus Neuyhork ge

und verſchiedene Gäſte mit Jntereſſe folgten.

Gport, Gpiel
meldet, daß ſich die amerikaniſche Athletic Union an
die Deutſche Sportbehörde gewandt habe, um für
Dr. Peltzer Starterlaubnis zu bewirken, und eine
andere Meldung behauptet gleich, Dr. Peltzer trage
ſich mit dem Gedanken, in Ainerika anſäſſig zu
werden und einem amerikaniſchen Verein bei
zutreten. Was an dieſen Nachrichten richtig iſt,
kann nur die Zeit lehrer

Schach

Regierungs-Vizepräſident Fehrmann ein Meiſter
ſchachſpieler!

Auf Einladung der Schachabteilung des Polizei
vereins für Leibesübungen in Weißenfels hielt
dbrt unſer Merſeburger Regierungs Vizepräſident
Fehrm ann einen intereſſanten Vortrag über Er
öffnungen (beſonders das Kbnigsgambitſ, dem die
zahlreich erſchienenen Mitglieder der See

ne
ſchließend ſpielte Vizepräſident Fehrmann gleichzeitig
15 Partien gegen zum Teil recht ſtarke Spieler, von
denen er nur zwei verlor, zwei unentſchieden machte
und elf gewann. Sämtliche Partien wurden in
knapp zwei Stunden geſpielt. Vizepräſident Fehr-
mann erwies ſich damit erneut als ein Schachſpieler
von Meiſterſtärke.

kFubban

Das Wohltätigkeitsſpiel zwiſchen der Provinzial
kaſſe und der Landesverſicherungsanſtalt

hat als Einnahme den Betrag von 25 M. ergeben,
der dem Weihnachtsbeſcherungsfonds des Chriſti
anenwaiſenhauſes zugeführt wurde.

Wassersport

Hollands Waſſerballmannſchaft in Berlin und
Leipzig.

Die holländiſche Olympia Waſſerballmannſchaft
weilte auf ihrer bisherigen Reiſe in Berlin,

und vermochte gegen eine Berliner Vertretung glatt
mit 4 1 zu gewinnen. Beim Wechſel ſtand der
Kampf, der nicht befriedigte, 30 für die Gäſte

Ain Donnerstag abend waren die Holländer Gäſte
des Leipziger Schwimmklubs Poſeidon. Sie
ſpielten gegen dieſe ſchnelle Mannſchaft nur unent
ſchieden 2 2, nachdem bei Halbzeit der Kampf noch
21 für Holland ſtand. Die Holländer gefielen
außerordentlich durch gute Technik, an Schnelligkeit
waren ſie den Leipzigern etwas unterlegen

Der Kampf wurde umrahmt von re Dar
hietunggn. Europameiſter Riebſchläger bot
Glänzendes im Kunſtſpringen. In einem Freiſtil
ſchwimmen ſiegte der Deutſche Meiſter Heinrich
über Leipziger Klubkameraden in guter Zeit (100
Meter: 1:01,7).

Kegelsport

Berichtigung. Jn dem Bericht über Aus
ſicheidungskegeln zu den Städtemannſchaften
muß es heißen: Geſchoben werden 2 X je 100 und
2 X je 200 Kugeln in die Vollen (im ganzen alſo
600 Kugeln).

Verbindl. Nachr.

Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele
(Verbindliche Mitteilung Nr. 34.)

1. Spiel Nr. 300 leitet PSV. und nicht VfL. Merſeburg.
2. Spiele zum 18. Dezember 1927.
La Klaſſe: Nr. 308, I1 Uhr Wacker-PSV. (Benn).

Nr. 309, 10 Uhr: 98--96 (Grahmann). Nr. 310, 10 Uhr:Boruſſia Pol. M. (Fauſt). Nr. 311, 11 Uhr h Böllb HRC.
ReſerveesKlaſſe: Nr. 312, 10 Uhr: Wacker

gen e. e e Nr. 313, 11 Uhr 98-96 (Ammend.).
Vr. 314,
Nr. 315, 14 Uhr 99--Vfe. M. (Wacker). Nr. 316, 10 Uhr
Eintr. Zſcherb. (Thiem) Nr. 317, 10 r Ammend. Blau
Weiß (Bor 2 a Klaſſe Nr. 318, 11 Uhr Müchelngegen Pr. M. (VfL. M.) Nr. 319, 14 Uhr Käyna-Reum.69). 3 a a ſſe: Pr. 8320 10 Uhr 98-- Zörbig (Blau
Weiß). Nr. 321, 14 Uhr PSV. 96 (Eintr be KlaſſeNr. 522, 14 Uhr. Cröllw. PSV. (98).
Weiß Eintr. (Bölv)

3. Der nächſte Tag der Verbandsſpiele iſt der 8. Ja
nuar 1928. Oswald. Kohl.

Vereinsnaehriehten

Sportverein von 1899 E. V. (FußballAbt.). Am kommen
den Sonntag ab s Uhr abends, findet im Vereinsheim ein
gemütliches Beiſammenſein ſtatt. Ein zahlreiches Erſcheinen
aller Mitglieder wird erwartet.

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Schkeuditz
Sitzung am 6. Dezember.

Die Ehefrau Minna B. aus Horburg klagte
gegen ihren Zwangsmieter Tr. und deſſen Ehefrau
wegen Beleidigung. Die Sache mußte vertagt
werden zur Herbeiſchaffung von Akten.

Der Maler Erich K. in Papitz wollte ſich ein
Motorrad kaufen und ein Bekannter kam aus
Leipzig damit, um es ihm vorzuführen. Bei der
Reparatur einer Panne kam es zu Streitigkeiten
und K. ſoll ſeine Hauswirtin, eine 71 jährige Witwe,
angegriffen und am Halſe gewürgt haben. Er be
ſtritt aber jede Tätlichkeit, erhob vielmehr Wider oder 2 Tage Haft, wozu noch die Koſten kommen.

klage wegen Beleidigung. Er ſei nur dazwiſchen
getreten, als die Frau das Rad umwerfen wollte,
auf dem ſein kleiner Sohn ſaß. Die Klage ſei nur
angeſtrengt, um Material zu einer Räumungskläge
gegen ihn zu ſammeln. Das Gericht ſprach K. frei,
während die Frau wegen Beleidigung zu 5 M. Geld
ſtrafe bzw. 1 Tag Haft verurteilt würde.

Jn der Färberei Bringezu war ein Motor zu
einem Ventilator verſchwunden und durch eine Haus
ſuchung bei einem verdächtigen Arbeiter B. aus
Altſcherbit wurde er nebſt drei Pinſeln und
einem Stück Leder von der beſtohlenen Firma ent
deckt. Die Ausflüchte, er habe den Motor nur mit
nach Hauſe genommen, um ihn zu reparieren, glaubte
ihm das Gericht nicht und verurteilte ihn zu 6 Tagen
Gefängnis oder 60 M. Geldſtrafe

Wegen übertretung der Polizeiſtunde hatten der
Gaſtwirt K. die Arbeiter S., R. und W. und der
Kaufmann R. polizeiliche Strafbefehle erhalten. Da
der Gaſtwirt den übrigen jedoch nur je ein Glas
Bier ſpendiert hatte, weil ſie ihm beim Hinaus
werfen eines Betrunkenen geholfen hatten, alſo nicht
gegen Bezahlung, wurden alle freigeſprochen.

Dex Arbeiter B. der Gaſtwirt H. und der Land
wirt K. in Cursdorf waren angeklagt, weil ſie
ihre an Schweinepeſt verendeten Schweine nicht an
die Abdeckerei abgeliefert, ſondern vergraben hatten.
Die Angeklagten gaben an, bei einer telephoniſchen
Anfrage von dem Amtsvorſteher in Ennewiß
den Beſcheid erhalten zu haben, daß Tiere unter
einem halben Zentner Gewicht vergraben, werden
könnten. Der Amtsvorſteher konnte ſich an den Vor
fall nicht mehr erinnern und die Angeklagten wurden
daraufhin freigeſprochen.

Amtsgericht Lützen
Sitzung am 6. Dezember.

Der Kaufmann Paul B. aus Naumburg iſt im
September, abends gegen 7 Uhr, mit ſeinem Auto
durch die Waſſerſtraße und Marienſtraße nach dem
Markt gefahren. Da dies durch Tafeln verboten
iſt, erhielt er einen Strafbefehl, gegen den er richter
liche Entſcheidung beantragte. Durch eine Orts-
eiet, wurde feſtgeſtellt, daß die Verbotstafel
abends ſchlecht ſichtbar iſt, da ſie ſich kaum von dem
Hausauſtrich abhebt. Er erfolgte Freiſprechung.
Die Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt

Der Kaufmann G. aus Laucha iſt beim Waren
anbieten auf dem Lande ohne Legitimationskarte an
getroffen worden und erhielt deshalb einen Straf
befehl über 10 RM., wogegen er richterliche Ent
ſcheidung beantragte. Er gibt an, er habe nicht ge
wußt, daß dies nötig ſei und ſich dann ſofort die
Legitimation beſchafft. Da Unkenntnis nicht vor
Strafe ſchützt, bleibt es bei der Strafe von 10 RM

kul u

Zögern Sie nicht länger, die butterfeine
Rama Margatine zu probieren! Für nur
50 Pfennig erhalten Sie ein halbes Pfund

Rama mehr als genug, um feststellen
zu können daß diese Margarine wie Butter

schmecet und ebenso erqiebig ist.

Sie werden glücklich sein, künftig auf die
teure Butter verzichten zu können.

Große nöhel-Ausstellung in 3 Eagen

H. Fuchs, Möhelhaus
n Halle S, Er. Oricastr. 50. I. II. u. III Etage

Neu aufgenommen: Sprechapparate und Platten

Beamte auch ohne Anzahlung

Ia. Dresdener Krecdlit auch nach auswärts!Gänse orm- Sonnag, den U. 10. Dezbr. von 126 Uhr geöninet!

auch Stancdk e enene e r eHalbe und Viertel n ne An arneemn

Hastenten e 4 e Sprechapparate e nIa. junge n e Die meistgekaufte Margarine Marke Deutschlands i M. Anzahl s M.Brathähnchen wöch Ab zahl Schallul. eet eSuppenhünner Werten über 100 Stück n 1 nFuscunhähnne Versaud Kostenlos. Garantie. 00 9 r eFür die Christstollnen W Fahrradvertriebs-u ur Foutr, Mavlorlampen e nes Gmb. O Walter sanit e Porrellanelgrube S 5a friſchgeſ ch Flügel, Pianos n winnen ewptehlen wir Sonntag gebfnet n

armoniums jserzinHasen Edeka-Huszugmehl l ne n e nej zu Spielen 3We hantnrhen Seibsthlingende sämtliche Backartikel eltannen Bronzen
Ia Rehrülcken Orgelpedate in vorzäglicher Qualität. und Fichten Apakd- BesteckeKehlen und blätter e J Werk auft Rich. Plütuer.c S uitarren, Edeka-Geschafte sind durch dieses Zeichen Gaſthaus Gold Hahn LeclerwarenDömiſche in h Wirtschaktsartikele n a W I Erste FabrikateMünzgasse 20 (Dg.) t S(Stammhbaus o 75 W W Vgegründet reſt rne „üldehf“ unS Landauflage v gunſerer Zeitung liegt

ein Proſpekt der Firma
Sporthaus Käther,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtr., bei, wo
rauf wir unſere ge

W

nochmals

hinweiſen
beſonders

Handkuchſloffe
hätten eeſer hierdurch h Käther, Schmale Str. 21-23

m

Leſt den „Merſeburger Korreſpondent“

M ren ntlieb. beie GliederſchmerzenReißen. Nheuma.
Gicht, Hexenſchuß
Adler-Drogone, arkt 17.

r

l 2600n Halle J. lehrer n.

a

r

r

I



Merſeburger Korreſpondent. Freitag. den 9. Dezember 1927.
Seite 9.

Kreis Querfurt
übelbelohnte Gutmütigkeit.,

9. Dez. Eine hieſige Einwohnerin
an ein junges Ehepaar abver-Frau verſtand das Vertrauen
wecken und pumpte ſie Um einen
en ſie anderntags nur bei einem
adt anziehen wolle. Am andern

S Neubiendorf,
hatte ein Zimmer
mietet. Die junge
der Vermieterin zu

Einkauf in der St
Morgen ging die
um vor dem We

Als von ihren Mietern niemand
erfüllte eine bänglichehnung die wackere Frau, u

ohnung betrat,

Baſchkoſtüm durch die Str
hnho „Diebe, Räuber

führer und dem Zugführer
ſie von ihrem Vorhaben,

Szufahren, abſtehen.
ner Ohnmacht nahe war,

i eviſion vorgenomme
man das Pärchen, das
päckſtücke mit dem Linn
Es half nun nichts.
päck wieder hinausſchl
die Hüter der Ordnu

etwas erholt hatte, wurde

krampfhaft die großen Ger Lines Hafens einen fetten
Hausfrau feſthielt.

Der Ehemann mußte das Ge

Ein Unglügsfall urd gab

und Göhrendorf

bringen. Beim Einfahren in das Geh n 9e e e en e en e e aentegeſcheut zu haben, worauf ſie ſich vermutlich kurz Stunde um weitere 2 Pf. ermäßigt wird. Dem Vor er 9 a
Amdrehten und den vollen W agen umwarfen ſchlag des Magiſtrats eſtſprechend, wurde eine Bau e e Vertreters des Regierun

e e e e genQuetſchungen beibrachte, daß er kurze Zeit
darauf ſtarb. Auch die vollen Milchkannen waren Wiehe,
bei dem Sturz teilweiſe beſchädigt, und die Milch hatte Oberpfarrer Schelowſty die Gemeindemitglieder
hatte ſich auf den Hof ergoſſen. Ob ſich das Unglück eingeladen, mit dem Ziele, über den Stand des kirch

Für die vielen Beweise herzl.
vzrgeſriebenen Anteilnahmeoder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
Se jedoch werden die

nach Möglichkeit

keundl Schlatste le

m. Mittagst. a. jg. anſt.
Herrn f. Halliſche Str. 27

Gu erfragen im Laden)

a Augenzengen nicht vor

beim Hinscheiden

o zugetragen hat, läßt ſich natürlich unr vermuten, lichen Lebens zu berihagper ſind.

Falſcher Haſe.

mal wenn der Spitzbubenkonzern etwas ausgede

dem man ſich trefflich

des Verbrauchs
zähler einzu

nehmigung der Regierung bedarf.

erdigung d. Ka
S meraden Geyer

Sonnabend 3 Uhr,

of treter

lieben Entschlaf agenr aller deren erregten an m

Daspig, den 9. Dezember 1927. Welhnachts-

Familie Prall Gerchenke
nebst Angehörigen Chrislhaum-

Schmuck
hſſändige Le ung

arbeiter finden

Dogesmit Mittagstiſch. Zu
i. d. Geſch. d. Bl.

Für die überaus zahlreichen
Glückwünſche und Geſchenke zu

am 3. Dezember ſtatt
GHefundenen Vermählung danken

wir herzlichſt im Namen der Eltern

Paul Brenner u Frau
Gertrud geb. Dietze.

Spergau Dezember 1927 Nemt

fehh Achten

in reichh. Auswahl.

empfiehlt

An der Geisel 6

Heldenrelch

Sont e

waren.

iſche Leber
ſowie friſches Euter

und alle and. Fleiſch

utſtraße 1a und

Haſe ſamt lage der Kirchengemeinde und über die Abrechnung der

e e i en r und n neuen Glockenaße i er nen dies beſſer gelang, als ſie erwartet, wurdean re ein Schmaus angeſetzt, Je n f
in die Ohren und amüſierte. Als die gute Mahlzeit beendet war, hörte
juſt zum Staädtle man ein recht klägliches MiauMiau, das wie eine
ch die Frau, die harte Anklage erklang, denn der Eigentümer des g

entwendeten Haſenbratens hatte vorher „Wind“ be
da fand kommen und ſich darauf eingerichtet er hatte ſtatt

Kaſſenprüfung für eintritt, die Plädoyers in Ausſicht genommen.November, die zu Beanſtandungen keinen Anlaß bot Ob das Urteil dann noch am ſelben Tage verkündet werden nicht nach der Zahl der Dörfer abgemeſſen,
er Magiſtrat noch eine Einladung des wird, oder ob das Gericht noch längerer Beratung Dre nach der in ihnen n

h hier ag Mit zur e en et bedürfen wird, ſteht noch nicht feſt. z2 oßleben am nä ſten onntag ekannt,e e e n e Weinen e e le e e e e e e ehe a e Zernt Unnen aren Virtheetbetet, daten
r mit einem Geſchirr der Ouerfurter trag nennen 7 e Golkerei, um die Milchkannen der Gutsbeſiher aus ſ von Heigſtrom Zweifach- Tar itti ß i ie di ſchri gnach Ouerfurt zu führen Der Kraftſtrom ſoll fur 28 Pf. per Kilowatt S e e n t um Auslegun ſtrittiger e Se e e wie die Vorſchriften über

oft des Guts ſtunde abgegeben werden, wenn der Verbrauch minde

owie die

tagebücher ſeien ſeines Wi

Wl aber noch der Ge Regierungspräſident ſei Vorgeſetzter der Kreistier
ärzke. Nachdem z B. im

GSGtoller

hoheteinste Palmhbutter 621.

kf. Margarine 481
k. Schmelzhuer

und I20, 100
Wilhelm Kötteritzseh hin

Gotthardtstr. 21

meindemitglieder kennengulernen
ging ein Vortrag über das Vordringen Roms im
Mukterlande der Reformation voraus. hVottendorf, 8 Dez. Vor einigen Tagen wurde kragende bewies an vielen Beiſpielen, wie ſich die Regierung den liquidierten

einem hieſigen Gutsbeſither während der Tagesſtunden katholiſche Kirche ſeit dem Kriege mit viel Erfolg be Unker ſeinen Vorgängern ſei
ein am offenen Fenſter hängender Haſe geſtohlen. mäht, ihren Einfluß im

Hrozeß Volmer
Landrat Guske als Zenge.

v z e re e a e eger Lorſtgen n r ſelbſt eine Dienſtreiſe macheen Kater in die Pfanne e 7 Heer n e nicht, etwa von einem Amtevorſteher, veſcheinigen,
gelegt und dieſen haben die Haſenliebhaber verſpeiſt. gen des Staots daß er dageweſen ſei.

ü v Die Fleiſchbeſchaubezirke habe er, der Landrat
eine Verzögerung er ohne mit einem der beiden Angeklagten vor

er darüber zu ſprechen, anders eingeteilt.

abend iſt frei für die Vorbereitun
Wiehe, 9. Dez. Die letzte Stadtverorde anwalts und der Verteidiguneppen und ſpäter nahmen ſich weten ſtützung nahm Kenntnis von der Entlaſtung ſind dann, falls nicht doch no

ng liebevoll des Paares an. der Stadkrechnung und der i
Vom Milchwagen erdrückt,

Göhrendorf, 8. Dez.
mit tködlichem Ausgange ereignete ſi

Für Montag

u s ke, Merſeburg, als Zeuge vernommen.
Zur Frage der Abre nungskontrolle bekundet

worden. Bei allen Verſuche
Kreistierärzte zu überwachen, das Landratsamt

habe, nur er wieder aufhob.
der dem Sinne der ſonſtigen Dienſtpo

ganuar 1925 der Fall entſpricht, auch für die ZwiſchVolmer aufgerollt war, habe das Landratsamt ſich drücklichen Aufhebun noch zu9. Nov. Zu einer Gemeindeverſammlung ſtreng an die jetzt hervorgeholten Dienſtvorſchriften legungsfrage.
über die Vorprüfung der Abrechnung des Kreistier-
arztes gehalten und von Dr. Herfurt

J
e

Zum

Tel. 258 Es ladet ſreund ist ein

h h h h h

chten und die Meinung der Ge ſetzung des Dr. V. die Kreistierarztſtelle verwaltete,
Dieſer Ausſprache die Vorlegung der Dienſtreiſe-Tagebücher verlangt.

Dieſer habe ſie aber nicht eingereicht, ſondern, über
Der Vor den Kopf des Landrats hinweg, habe dann dir

eben auf die in

r. Miri u ihm nie

ienſtreiſe ührenbere

Sonntag, den 11. Dezember,

Weihnachtstfeler
geladen ſind.

Von abends 8 Uhr an Tünzchen
Der Vergnügungsausſchuß.

Als Zeuge und Sachverſtändi
Kreistierarzt des Saatkreiſes,

erung gewiſſermaßen einem Vakuum P

Jedenfalls ſind
bei den neueſten Beſtimmungen die Leidtragenden

der nach Ver die Kreistierargte. Den Vorteil hat der Stagt,

Warkenbanverein, Zur Hrbonnn“

nachmittags 8 Uhr, findet im Tivoli unſere

ſtatt, wozu Mitglieder und Gönner herzlich ein

Der Wirt

o en. eZu erf. i. d. Geſch. d. Bl. e e e
Schönes immer
wohnung

in Weißenfels gegen
oder größerei. Merſeburg z. tauſchen

geſucht. Angeb. unter
437 an die Geſch. d. Bl.

Jn Merſeburg iſt in
einem Neubau J

Mann
Zimm., Küche, Bad)

gegen 5000 M. ſichere
pothek ſof. zu verm

Zwangsberſelgerung
Am Sonnabend, dem 10. Dezember 1927,

vorm. 7I1 Uhr, verſfeigere ich in Merſeburg,
Obere Burgſtraße 5, ſolgende Gegenſtände

3 Labentiſche, 2 Ladenregale, 1 Laden
warenſchrank mit Glastüren, 1 Laden

4 Schreibtiſche
1 Gofa mit Plüſchbezug, 1 Standuhr

1 Badewanne,
maſ re 1 Hobelmaſchine, 3 Bilder und

ch meiſtbietend gegen Barzahlung.
Merſeburg, den 9. Dezember 1927.

Rettſchlag, Ober- Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung
Sonnabend, den 10. Dezember ds. Js., vorm.
11 Uhr, werde ich im Gaſthof Funkenburg,
hier, 1 Büfett u. 1 Bild, öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verſteigern.

Pietzner, Obergerichtsvollzieher

Zum Backen
Pfd. 1 Mk. 80 Pfg

Pfd. 29 25 Pfg
Sulſaninen, neue Ernte Pfd. 120 Mklb. 75Pf
Taſelmargarine Pfd. 1,10 Mk. bis 55 Pfg.
Mandeln ſüß Pſd. 2,20 Mk. bis 1,80 Mk.

A. Speiſer, Breite Straße 13

Empfehle einen Tran

Habe mich als

pProarkt. Arzt

Dr. med. Al rich
Prack An zu

1. Warenregal,

Schmelzmargarine

Ia. Weizenmehl

sport ſchwerer,

S zu ſoliden Prei

Wochenmarkt.

hie r niedergelaſſen und die
Praxis des verſtorbenen Herrn

Dr. med. Böhme, im Hauſe
Schmale Str. 5 übernommen

Sprechſtunden: vormittags 8 bis 9r/, Uhr
nachmittags 3 bis 4, Uhr
Telephon 212

n der Privatt age ache
des LandesverſicherungsOberſekretärs Bruno
Ploetz in Merſeburg, Steinſtraße, Privat
klägers, gegen den verantworilichen Redakteur

Angeklagten, wegen öffentlicher Beleidigung,
hat das Amisgericht, Abteil. 9, in Halle a. S.
am 8. November 1927 für Recht erkannt
„Der Angeklagte iſt der Beleidigung durch
die Preſſe ſchuldig und wird deshalb zu einer
Geldſtrafe von 100 einhundert r Reichs
mark, hilfsweiſe zu 20 zwanzig Tagen
Gefängnis ſowie zu den Koſten des Ver
fahrens verurteilt, ſoweit ſie nicht dem Privat
kläger auferlegt ſind. Der beleidigte Privat
kläger iſt befugt, nach Rechtskraft des Urteils,
vinnen vier Wochen nach deſſen Zuſtellung
an ihn, die Verurteilung durch einmalige
Einrückung in das „Volksblatt in Halle a. S.
und den „Merſeburger Korreſpondent in
Merſeburg auf Koſten des Angeklagten
öffentlich hekanntzumachen.“ Die Richtigkeit
der Abſchriſt der Urteilsſormel wird beglaubigt
und die Vollſtreckbbarkeit des Urteils be
ſcheinigt. Halle a. S., den 28. November 1927
Fahlberg, Juſitzinſpektor, Gerichtsſchreiber
des Amtsgerichts

v

e

Ach

Sreitag, den 9. Dezember 1927
findet im Hotel Alter Deſſauer“, Mer
ſeburg, Dammſtr. 6, eine

große Oderbrucher
Gänſebettſedernausſtellung
von der Gänſemäſterei und Beitfedern-
fabrik Rudolf Gieliſch aus Reu
trebbin ſtatt. Verkauf zu konkurrenz
los billigen Preiſen.
Buolt Gielfch, Heutrehhin (Oderbruct)

e. e e. e e

G. Kaſparek in Halle a. S., Volkmannſtraße 39

Gang, vor und rückwärts nähend, das
Vorzüge, die Ihnen nur die besten, mit allen Neuerungen

Versehenen deutschen Nähmaschinen bi
Außerdem finden Sie bei mir verschiedene andere Fabrikate
und efere ich Ihnen bereits das Modell A kar nur

tuncſos ver dNdnly-

Nähmaschine
Grötbte Nähschnelligkeit, geräuschloser, wundervoil leichter

R. 108.Wenn Sie bedenken, daß ich Ihnen schon mit bequemsten
Teilezahlungen von monatlich

e M. 10.
entgegenkomme und ieh ferner bis 2u 10 Jahren Garantie

gewähre, so gibt es für Sie nur eine Wahl

Emil Schütze
Filiale Merseburg

Gotthardtstrabe 4, k. Etage (Kein Laden)
Direkt neben dem Kino!

Fines der bedeutendsten Geschäfte dieser Art in Mittel
deutschland. Verlangen Sie kostenlos Katalog oder
Vertreterbesuch! Lieferung mit Filwagen frei Haus

S ch denn

sind überzeugende

eten:

Sonntag, den 11. Dezember 1927

Tanzvergnügen
wozu ergebenſt einladet Der Wirt.

kurn- und Sport-
Verein E. V.
Reußösgen

Welhnochtsfeſern2

finden am 11. d. M. in der Turnhalle der
Siedlungsſchule ſtatt. Beginn ür Kinder
15 Uhr, für Erwachſene 20 Uhr. Alles
Nähere iſt aus der Vereinszeitung zu erſehen
Wir bitten um zahlreichen Beſuch Der Turnrgt

ſo Geſang Verein
Concordia“, 3ſchen

ladet zum
ch Shlkkngleot J. franreochen lorale

am Sonntag, den 11. d. M. abends 7 Uhr,
freundlichſt ein Der Vorſtand.

Gchrkopag za
Sonntag, 11, Dezbr. 1927, v. nachm. 4 Uhr an

Flotte Muſik! Skimmung!
Es laden freundlich ein

Der Wirt Die Kapelle „Gemütliche 6*,
Von Sonnabend, den
10. d. M. ab, ſtehen wieder V

große Transporte

etrag angewieſen
auf Grund eines

proteſtantiſchen Deutſchland zu Miniſterialerlaſſes von 1909, betreffend EinſchränDieſer billige Braten hatte den Spitzbüben ge vergrößern. Die Anerkennung des gegenſeitigen Beſitz kung des Schreibwerkes, ebenſo geh Auf einer
ſchmeckt, und ſie auf die Jdee gebracht, die Ver ſtandes iſt längſt zur Phraſe geworden. In der Aus Konferenz der Landräte habe

Vermieterin in die Waſchtche un n un n van ab fort eng h e h handhabti i zuſetzen. m kleinen Orte laſſen ſich nun aber, zu aufzuhalten. eſprochen wurden ferner gehandhabt.ihnachtsfeſt noch einmal große hat mancherlei Anſchaffungen (Blitzableiter für die Kirche,
iſt, ſolche Vorhaben ſchlecht verheimlichen und ſo ges Allarbekleidung fur die Gottesackerkirche u. a.). Der

nd richtig als ſie ihre lang es vortrefflich, Gegenmaßnahmen zu treffen. Vorſitzende gab ferner einen ÜUberblick über die Finanz
waren Kiſten und Kaſten Komm Diesmal ſollte gleich ein gebratener

Nun ſtürzte ſie im

er dieſes zur Sprache
d Wege geſprochen, dieſe gebracht. Uberall würden dieſe Vorſchriften anders

Auf Grund ken Erlaſſes von 1909 habe er
em früheren Erlaß von 1904

ſchriftlich verlangten, ſogenannten Requiſitivnen ver
zichtet. Die Dienſtanweiſungen zu Dienſtreiſen ſeien
teils telephoniſch, teils bei gelegentlicher Anweſen eit
des Kreistierarztes mündlich gegeben worden. e
den Abrechnungen des Kreistierargtes habe man ja
ewußt, daß und wo eine Seuche vorhanden ſei. Bahabe man auch die Notwendigkeit der Reiſe an

nehmen können, denn die Entſcheidung hänge ja doch
von dem Ermeſſen des Tierarztes ab

en

Wenn er
ſo laſſe er ſich auch

Sie

enthaltenen Viehzahl
mit Beſchwerden geſei

Jn der Donnerstagverhandlung wurde, wie wir ommen. Dr. M. habe nur mit dem zweiten Ange

er wird ferner der
eterinärrat Nip-

nüng geſchwankt hat, daß ſie
ens nicht kontrolliert durch Erlaß vom 30. Auguſt 1929 wertbeſtändig ge

die Tätigkeit der en ſind daß aber dieſer Erlaß nach der Stabilt
latz machte

is ihn e im Oktober 1924 ein neuer la
Ob dieſer Jnflations Noterla

t n e nicht
S is zur ausgelten hat, iſt Aus
nach ſeiner Meinung

Bauſtellen
zu kaufen geſucht.
Robert Schrepper,

Roter Feldweg 14.
Kinderduſt, wie nem ſt
12 Ig. Vett m f. nen.
n
m. gr. f. verk.Zu rir d. Geſcd Bl.

Gelragener, dunkler
Wipter- Ueberzieher

für 20 Mk. zu verkauf.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bi.

Damenrad
zu verkaufen.

Windberg 3, 1 Tr.

Rache
5 Röhren App, billig
zu verkaufen. Angeb.
u. 435 a. d. Geſch. d. Bl.

Guten Mähmarchne

ſofort zu verkauf. Zu
erfr. in der Geſch. d. Bl.

AKallettot Mchoine

Da 20l-mhalts-

krWärungen

für Auslandpahete
hält vorrätig

Buchruckerel höbner

Merſeburg
Kleine Ritterſtraße 3.

3Z3tr.-Schwein
zu verkaufen.

Cröllwitz Nr. S.

„Selteinem e e m

mit Schuppenbildung, Riſſenund a wellungen.

dreimal. Anwendung Jhrer
S igen „Zucker's Patent
Medizinal Seife hat in
einer halben Woche das Le
den ſo gründlich Feſeitigt,daß Kuch die natürkicher

i zu erwartenden Rud.
ſchläge bis heute gen ge

Dit a Stck. 60 Pfg. n
g, ſtärkſte FormDazu Hugoeh reme

45, 65 und 90 Pfg., in allen
Apotheken, Drogetien und
Varfümerlen erhattlich

beſter oſtpreuß., hoch
tragend. u. friſchmilchend.

Alte n Lualben
h n S

jur Zücht ünd Maſt, bei uns ganz be

We nimmt kleines
Kind (Jun ge)

in Ammendorf, Merſe

e r hſowie u. 1 a z i. liebev. Pflege. Ang.n.ſowie u. 1jähr Kuh u. Bullenkälber a d Geſchd Berr
ſonders preiswert zum Verkauf.

Vieh und Pferdegeſchäft
Weißenfels a. S. Fernſprecher 57

StrümpfeGuſtav Daniel Co. m n re
angenvmm. Merſeburg,
Markt 13 (im Hoſ)

der etwas ſucht oder zu verkaufenFür jeden 5 Stellung wünſcht oder für einen

Poſten die geeignete Kraft
genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger K
dem führenden (Familien) Blatt in Stadt und Land

S Lerzinſt ſich Jhr Geld, wenn
Sie eine Abfahrloss sehr
WMäseherolle auſſtellen.

Portemonnaiea Mut 50-100 m. Geld, Minwochabd
näch7?Uhr, Näh Markt
Bäckerei Jreyberger,

verloren. Die ehrlichen
Jinder w. geb., dasſelb

Ihur. Wäschemangeſtahrit gegen Belohn in der
Gustau Forbhohm, Gsra-z. 17. Telephon 1562. Vereinsbank abzugeb.



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 9. Dezentber 1927.

ſ SchleswigHolſtein. Dort iſt nur an Winterweizen ſtionsteilung feſtzuhalten. Für das Einſpringen Eſſen, der Aufſichtsratsſitung der J. G. Farben undSaagtenſtand in Preußen vom Hektar mehr gerechnet e Demgegenüber Wolfs bei der Ubernahme jenes Kredits ſoll jetzt als evtl. Dividendenmöglichkeiten, dem fälligen Reichs

Preußiſche Preſſedienſt“ folgende Angaben allen Brotgetreidearten, wohl aber bei den Kartoffeln e z zS e e von e Anfang No die Hektarerträge des Vorjahres überholt. Magdeburger Werkzeugmaſchinenfabrik er Wert werte auf, ſo lagen Jlſe 5, Maximilianshütte 5,
vember ein großer Teil noch nicht geborgen war, iſt Die Geſamterntemenge ſtellt ſich beim Brot LHang eines großen Aktienpakels We de M e Schleſiſche Bergwerk Beuthen Poege 82 Schle
im allgemeinen gut vorgeſchritten. Jnfolge des getreide auf 705 Millionen Doppelzentner gegenüber Zzeugmaſchinenfabrik in Leipzig. Wie die nolen er. ſiſche Textil 72 und Krauß Co. und Gebrüder
Sroſtes, teilweiſe auch infolge Leutemangels, ſind 657 Millionen Doppelgentner im Vorjahres Dieſe uvertäſfig erfährt ſind die Werbandlungenſßrting 2 Prozent hoher während Waldhof Pro
allerdings weſentliche Teile der Zucker und Steck Zunahme ergibt ſich in erſter Linie aus dem An ſagt a n ne e Werten zent, Eiſenbahnverkehr 328 und Löwe 32 Prozent
rübenernte noch im Boden. Hier liegen die Ver Wachſen der Winterweißenernte; dieſe iſt, nicht zu abrik A.-G. in Magdeburg, die mit wiederholten verloren. Auch nach den erſten Kurſen neigte die

Anfang Dezember 1927 hat Oſtpreußen ber den Brotgetreidearten durchweg Gegenleiſtung eine auf mehrere Jahre ſich er bankausweis und den zu erwartenden Jahresbericht
ünd ebenfalls bei den Kartoffeln höhere Hektar ſtreckende Zahlung erfolgen. Zur Annahme des es Reparationsagenten. Jm. Grunde war die

Einer überſicht der Statiſtiſchen Korreſpondenz erträge aufzuweiſen als 1926. Das gleiche gilt für Vertrages ſteht Wolf eine Friſt von zwei Monaten Stimmung weiter feſt, obwohl die Kursentwicklung
über den Saatenſtand Preußens zu Anfang De e e Oberſchleſien e zur Verfügung. nicht einheitlich und überwiegend ſchwächer war.zember dieſes Jahres entnimmt der „Amtliche achſen. ie übrigen Provinzen haben nicht bei Stärkere Veränderungen wieſen nur wenige Spezial

t

hältniſſe naturgemäß im Weſten günſtiger als im leht infolge eines umſangreicheren Anbaus, an ß weil gOſten An einigen Stellen haben die noch nicht n h per es (1926 e ſeit etwa 2 Jahren geführt werden, Tendenz weiter zur Schwäche, doch n die Ver
vollkommen eingemieteten Kartoffeln nicht unerheb Millionen Doppelzentnerſ. Die Winterroggenernte ſo weit vorgeſchrikten, daß eine Entſcheidung in den luſte ſelten über l Prozent hinaus. nleihen ruhig
lich durch den Froſt gelitten. erreicht insgeſammt 509 Millionen Doppelzentner Hächſten Tagen zu erwarken iſt. Das Magdeburger Ahblöſungsſchuld abbröckelnd, Ausländer zur SchwächeDe el abeten ſind infolge un (1926 48,9 Millionen Doppelzentner). Die Geſamt. Unternehmen mußte bekanntlich in dem letzten Jahre neigend, Pfandbriefe freundlich, Anteilſcheine waren
günſtigen Sitten en e enge Aer Keernleten Kartofſeln beträgt 2187 i We el her ealſeveng des n e gefragt
9 c t erer n n e der er her See e e h e dte e en en auf 1,8 Mill. Keichemort erfolgte und zum zweiten Der Geldmarkt kag unverändert, Tagesgeld
ſonders des Weißens, noch nicht aufgegangen. Jm toffeln nit 57 Prozent der geſamten Ernte verhält Male im September d. J. als eine Zuſammenlegung bis 88 Prozent und darunter, Monatsgeld 82 bis
allgemeinen iſt aber der Stand der Saaten nicht nismäßig hoch. In den weſtlichen Landesteilen, on s auf Mill. Reichsmart ung eine Wieder W Prozent Varenwechſel Prozent und dar
ſchlecht Wenn die Begutachtungsnoken T ſehr gut, aber auch in den ſür den Kartofſelban beſonders höhung um 08. Mill. Markt Varzugsattien beſchloſſen über, Privakdiskont unverändert. Auch der heute

würde. Geplant iſt, daß die Pitkler A. G. von dem on den Banken ſeſtgeſehte Reportgeldſatz blieb un2S gut, 3 S mittel (durchſchnittlich S gering und wichtigen Provingen Pommern und Brandenbur Ge
S ſehr gering n ſo ergeben die aus S514 ſind viele kranke Kartoffeln geerntet worden. Hroßattionar des Magdeburger Ünternehmens ein Heränhert 8 bis 824 Prozent. Bis gegen 1 Uhr war

Berichten der ne e le eben n eder h e die Haltung der Börſe in Erwartung eines feſtenim S g u eit beträ ieſem Zwecke eine Kapi ö r e re e e e in mahigen Umfange vornehmen Welcher Betrag a Einheitsmarktes widerſtandsfähig geweſen, dannWeizen 2,8 (November 1927. 3,9; Dezember 6: ie WiSe ine u n Beleg e Die Virtſchafta lage im November. ſür in Frage kommt, ließ ſich bisher noch nicht in Er gingen jedoch die Kurſe bei mangelndem Order
Weizen und Roggen, 2,7 (28 bzw. 2,7); Roggen 29 Die Wirtſchaftslage im Monat November hat ſich fahrung bringen. Eine Fuſion iſt wenigſtens vorläufig eingang und faſt völlig ſtagnierendem Geſchäft um
(9 bzw. 2,8); Gerſte 2,7 (2,7 byw. 2,6)5 Gemenge ren dem Vormonat wenig verändert. Die nicht beabſichtigt. Ausſchlaggebend für das Intereſſe weitere 1 bis 2 Prozent zurück, wobei Befürchtungen
aus vorſtehenden Getreidearten 9 (8 ba 2,6); Raps SHlüſſelinduſtrien ſind im allgemeinen noch gut be des Leipziger Unternehmens, deſſen Geſchäftsgang zu auftauchten, daß die Beſchaffung des Reportgeldes
und Rübſen 27 (27 bzw. 20; junger Klee 27 (87 Lhäftiat, ebenſo die Elektrizitäts und die chemiſche friedenſtellend iſt, ſind die in jeder Hinſicht vorzüglichen Schwierigkeiten machen könnte. Jſt auch das Kurs
e e Wenn iſt eng e w. e e mee Meng n Benen er e W e e nivean ſeit der letzten Liquidation gut geſtiegen, ſo
u Beginn des Vormonats, nur Weizen und Spelz gang im BVeſchäfe fabrik. Es wird gegenwärtig noch über ein enges Zu er5 g e Das Baugewerbe iſt ſaiſon ſammenarbeiten n fabritateriſcher und tie darf man doch nicht außer acht laſſen, daß ſeiner

zeit die zur Verfügung geſtellten Kontingente kaum
haben ſich um je 91 Punkte gebeſſert. Wenn nicht tigungsgrad gemeldet.

tli mäßig ſtark zurückgegangen. Jm Handel und Hand techniſcher Hinſicht verhandeltweſen g. h e ausgenützt wurden. Am Deviſenmarkt war das Ge
ſchäft ſehr klein, das Pfund lag weiter feſt, dagegen

ädigungen durch das Winterwetteret ir im Früh tie itt. wert hat ſich das kommende Weihnachtsgeſchäft noch in je e ne See et e e e el De e echtrechnen haben. mit 142000 am 15. Oktober ihren Tiefſtand und ſabrik Sangerhauſen A. G. in Sangerhanſen. Guter e die Mark mehrfach Schwankungen auf
Abgeſehen von den Witterungsſchäden halten ſich Wig dann wieder auf 518 000 am 15. November. Die wer im neuen Jahr. Erſt in der zweiten
e dgegen auch diesmal in engeren gohnbewegung iſt noch nicht zum Stillſtand ge t 27 n e e e Berliner Produktenbö

Grenzen Mäuſe und Schnecken treten im all e n e er e an ſtand S re e e Gefecht ſaſt t e
emeinen vereinzelt auf; veſonde r kei erloren. ie Einfuhr ſtieg von 1184,6 im r. S S 7 7De ren l dige n h T September auf e n RM im Otober, die en arbeitet, e Einſchließlich Vortrag u 9- 12 (Für 1000 Kilo) e. i
manchen Gegenden erwieſen ſie ſtch als böſe Plage Ausfuhr von 98359 auf 9638 Mill. RM. Die Ret a den Wer verene mee en t u eStärker haben Krähen der Saot geſchadet n Aktienkurſe erreichten mit einem Durchſchnittskurſe d ren gus dem wie bereits gemeldet wieder Senat 220 Agebehnen n
Pflanzenkrantheiten tritt eigentlich nur Fuſarium, v m n der Berliner Börſe ungefähr den Stand e ren er Wſtenge eng e n u en e euren c
beſonders im üngebeizten Roggen, in Erſcheinung. es Vorjahres. Jahre war beſſer als in der gleichen Jeit des Vor Hafer mar 2ot un Gelbe Suginen e

Das Vieh iſt, ſoweit es nicht bereits früher jahres Mais kor. Berl. 214 210 ESerradella, alte Se e e e e Froſt A s d itt d t Wi t r 30. r 25 en 18. ePeriode vielfach noch draußen geblieben. Die Weide ſch ſchaft „Miag“ Mütlenbau und Induſtrie A. G in enverhältniſſe waren je nach der Witterung und Gegend u der m le et en irtſcha Frankfurt am Main. Die Aktien der Geſellſchaft Wenn re rneſeien
recht verſchieden. Zu Mitte November iſt das Vieh Angemeſſene Dividende bei der Mansfelder A.G. ſind an der Donnerstagbörſe um 456 Prozent auf Roggentiete h
ziemlich überall aufgeſtallt worden bis auf Schafe in Sicht. 144 geſtiegen. Wie bereits gemeldet, iſt der Ge e a errlee eUnd Jungvieh, die zum Teil noch tagsüber auf Weide r ſchäftsgang als gut zu bezeichnen. Es verlautet e n a woffelftocken e. o eWie wir erxrfahren, hat die Geſellſchaft e d l aergſer egingen. Jahre 1927 re beſt e nnd r t a Seht heute, daß das Ergebnis der erſten neun Monate Kl. Speiſeerbſenl 52.00—5.60 ns günſtig iſt die Lage in den u e e laufenden Jahres bereits das des ganzen Vor

e r 4 gen S upferwalzwerksbetrie en jahres übertrifft. Jm Vorjahre gelangten 10 Pro Berliner Produktenbericht vom S.Die Brotkorn die ſeit gerauiner Zeit voll beſchäftigt ſind. Die ent Dividende zur Verteilung. Ob ein Dipi S dem Ret m
gel. Weniger günſtig iſt dagegen die Lage in den dendenerhöhung erfolgen wird, läßt ich ngeſicht en o

und Karto elernte 1927 Braunkohlen als auch in den Siedeſalz Und Glas der ſtabilen Diwidendenpolitik der Verwal t richten. daß Getr nbetrieben ebenfalls recht befriedigende Reſultate er nicht ſagen en Slheken iſt er e e en en e e ſſervertl m zuſtande, obgt
Das vorläufige Ergebnis der endgültigen Ernte Ziehlt. Weniger günſtig iſt dagegen die Lage in den der gleichen Dividende wie fur o Setreide zur Daſſerverladung zuſtande obgleichfig Wapan gen gültigen Ernte eſthichen golenberr eben Grere Hoffnngen Fest gleich für 1926 zu rechnen. die Schiffahrt offiziell noch nicht l worden iſt.

e die Geſellſchaft auf die zur Zeit im Bau deſtndlihe Der Handel beſchränkt ſich ſowohl in Weigen als auchDie „Statiſtiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht ſo Znkorhdag lage Die Verwaltung erwartet x 5 in Roggen auf Waggonware, die auch vom Inlandeeben ein vorläufiges Ergebnis der endgültigen wieder eine Anſehen Dividende (1926: 7 Prozent Börſen Deviſen Märkte e c e
Ernteſchätzungen für Brotgetreide und Kartoffeln. auf die Stammaktien) e 2 wegen des anhältend ſchlechten Mehlgeſchäfts nur rechtDieſes Ergebnis dürfte ſich durch die noch aus Amtliche Deviſenkurſe. gering. Es iſt zwar kaum irgendwo dringendes Anſtehen achrichten kaum merkbar andern Lanz und Wolf. Ohne Gewähr. (In Reichsmark) Ohue Gewähr. gebot von Brotgetreide zu beobachten. Umſätze ſinden
Dverſeg der Amlliche Preuß iſche Preſſedienſt der In der Hauptverſammlung der Heinrich Lanz e e De auf etwa geſtrigem Preisſtand ſtatt. Vom Auslande
Uberſicht entnimmt, ſind die Hektarerträge im A.G., Mannheim, die mit ſechsſtündiger Verſpätung lagen keine weſentlichen Anregüngen vor; die EifStaatsdurchſchnitt bei ſämtlichen Brotgetreidearten begann, wurden die Verwaltungsvorſchläge eine Zuenos T Peſo! 1. u 2.723 Jugoſl 19 a. 778 7373 Forderungen für Auslandgetreide waren zwar ver
un höher als W W allem bei Winter und ſtimmig genehmigt. Der Grund für den verſpäteten Kohn n n e e e (Hiedentlich mäßig erhöht, die zweite Hand Feigt ſich
v e An Winterweisen ſind 1927 nach Beginn lag in den Auseinanderſetzungen wiſchen Lont u Gut 20. e Se an ge t28 aber weiter abgabeluſtig. Am Lieferungsmarkte er
der vorliegenden Statiſtik 194 Doppelzentner (1926: den Aktionären und dem Aufſichtsrat, die ſich mit Veuvort Soit. nes es S o al e führen die Preiſe bei nur geringen Umſätzen leichte
172 Doppelzentner) vom Hektar geerntet worden, an der Formulierung eines Angebots an R. Wolf i i. r Schweiz o gr. 5735 Abſchläge. Von den heute beſichtigten 480 Tonnen
Winlerroggen 144 Doppelgentner (1926. 137 Doppel M ä ich tereſſen Ah en n t S e s Sehgen wurden 150 J ini iengh 13,7 Magdeburg, über den Rücktritt vom Intereſſen Ath, 100 Drchmi 5.534 Span. 100 Peſ. 00.16 18 Dei onnen holſteiniſcher Proveniengntner). Ebenſo wie beim Brotgetreide ſind die gemeinſchaſts-Vertrag, der für 1921 abgeſchloſſen Sei Se s Stocch. 100 r. 112 a r s für unkontraktlich erklärt. Mehl bei unveränderten S
Ernteſchätzungen bei den Kartoffeln im Staatsdurch wurde v ſagen u Zans. 190 Gut. e aus Sudapeſ wo 7325 29 Offerten ſtill. Für Hafer beſteht weiter N r ene e e oereheniner on en n eſchäftigten. Der weſentliche Inhalt dieſes Sei o 19 r Wien d Schi. z Am weiter Dachfrage tunb Hektar etwas Vertrages die Aufteilung des Produktionsprozeſſes, Stalien 100 Lire 22.70 22.665 en Export, während das Könſumgeſchäſt hier nureſſer als 1926 (1176 Doppelzentner) Jm Ver iſt zur Befriedigung beider Partner durchgeführt 5 ziemlich geringen Umfang hat. Gerſte in mittleren unggleich mit Jos iſt jedoch die diegſährige Brotkorn worben. Wolf baut Lokomobilen, Langz Dreſchma- Berliner Börſe vom 9. Dezember. za ngen Aualitäten war vernachläſſigt, Brennmaterial
e e e er nd e in e e und neuerdings mit großem Erfolg Rohöl Ruhiges Geſchäft dagegen reger begehrt.
in 3 bei Winter leyrester anf S rrhener, ber Binterrereen n n e e en anderer e In natürlicher Reaktion auf die geſtrigen ſtarken Berliner M
auf. 192 Doppelzentner, bei Kartoffeln auf 1680 Bau von kleinen Maſchinen über h W el den Steigerungen realiſierte die Börſe und zum Teil auch liner Metallnotierungen.
Doppelsentner berechnet worden. Jet des Abſchluſſes des Vertrages hatte Bolf en n in den erſten Lurſen Schon geſtern o s in R e T

Die Jolgen des im vergangenen Sommer über Bürgſchaft für Lanz in Höhe von 10 Mill. RM. abend in Frankfurt ind im heutigen mittags Elektrolytkupfer (180 Es) r
aus e Erntewetters zeigen ſich vor allem in übernommen, die aber nicht beanſprucht wurde. verkehr konnte man bemerken, daß das Geſchäft Sriginaſhtttenrohgne e. S e
den für die Küſtengebiete errechneten durchſchnitt Nach der Durchführung der Arbeitsteilung und nach etwas ruhiger wurde und die Deckungsneigung nach Seite W S
e Hektarerträgen. Sie ſind in Pommern bei der Rationaliſterung der Betriebe verſuchte Lanz, ließ. Neue Anregungen lagen für heute überhaupt e e e c 338
al t e und bei den Kartoffeln die gegenſeitige gewinn mätige Aufteilung der Unter nicht vor, man beſchäftigte ſich daher mit den für Reinnickel, 88- 00 Se
niedriger als 1926. Ahnlich liegen die Dinge in nehmen auſzuheben und nur noch an der Produt- morgen angeſetzten Schlichtungsverhandlungen in n e (f. 1 e

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Kearszettell 8. 12. 7. 12 8. 12. 7. 12. 8. 12. 7. 12 s 12 rer8 Mein. H. B. Reichsbankant. 177.65 177.- Dtſch. Woll 47.25 46.75 Leopold e reBerliner Börfe Hefe en 98.76 98.50 Sächſ. Bant de so Die Werte e el en e Siege r lingen so 62.Sitgeteit ven der Sommer I t. Zugerbanr n e ä De en e el hier Halske 2686.25 262.25 Wrede Malzerei 1265.50 125.und Privatbank Merſeburg.) Obligationskurſe. Ehgeiherdidreusre Merz 20 Dynam. Nobel 121.25] 118.25 Loreng, C. A.G. 109.25 1o7.50 Stett Cha dte v 33.87 Fehe e 150. 150
Z. a ektr. Schuith. abenhefer 3760 30. Silenburg. gattun Nannesmann Nähe alt n 25 Stod Motor e e eSeh, Woo S. 1 Seipg. Br. Riebeck 144.50 141.60 Slektr. Lieferungsg. 161.75 187.25 Wansfeld. Bergb. 114.12 112. Stöhr, K rs7.1 Freiverkeh84.75 60.50 a 50 141.89 Eſſen Steinkohlen 130.80 134 50 Maſchinenf. Bugan t. Stotee ahnen s sö e4,5 D. SolwayW. Jnduſteie-Aktien. gar Liſt 131.50 128.50 Genneſt 137.50 137.75 Ver. Slenm ele e e lAtteiben- t l e e e de eder eleren d e e er Zorle ar ehe uDk. Ablöſungsſchuld Untern. von 98, Ammend, eher e r Krheein ter Ralisnale e 55.60 andene e eetat Slüdauf lit. a. 75. 75.nit Ausloſ. Schein 1900 i. 4.- Anhalter Kohlen 100. 100. Seiſenk, Bergw. 126.50 127— Rorddeutſch. Kadel 139. 159. Wege 214.75 216 s0 Fabel Rheydt 157. 16.einſchl. 1 Ziehung I s5.801 692.90 5 Klöckner- Werke Aſchaffenb. geſt. 172 168 Genth. Zucker h e W beertig. Wolle 166. 103. We n Hübner 120.50 120. e I62. 152.

k. Ablsſungsſchuld (Sammel Ablöſ. Augsburg Nürnb. G. f. el. Untern. 270. 269 Oberſchleſ. Eiſend. 87.50 82. See enf. 172. 171. Rhein Metal 96. 95.s0
e en e d le e eben van n 32 332 i e See a Weſteregeln Alkalt 164.50 162.- Ufa 50.Schein g e 2 amag. eguin. 30. 30. örl Waggon s0 20.37 erſchleſ. Koksw. 3ne e e Zae Salwert er Sothaee Baggon e e Leipziger BörfeSandſchaftl. gentrat Bahnaktien. Baſa 64. Greppiner W. 138. 136.50 Oſtwerke 327. 321. Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)Pfandbriefe 16. 1.60 Elektr. Hochbahn de de ger 276.87 269.60 Gruſchwit Textil 93.501 92. Phönix Bergbau 88.50 F. 28Sächſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u. Seramgan Slektr. To. 183. Fagethal 62. Phönix Braunk. a6.50 25 3. 12. 12. 9. 12. 8. 12Pfandbriefe 16.20 16.- Kraftwagen 175.75 171.- Zerl e 88.251 83. Hall. Maſchinen 153. 148.- Pinſch A.G. 153. 10 50 h JDtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J. W. 7 a 72125 Hammerſen Co. 168.- 188. Fittier A.G. 215. 195. Adea 137. Lindner Gottfriedwertanleihe 16.90 16.75 burg 64. 64. Beton u. Monierbd. 116. 109. Hanſa Lloyd S S. Polac o 50 Commerz u. Privb e 135. Mea Zed ottfrie 53.50 54.Sächf. Halle Hettſtedt s 62. ins Werte Parp. Bergbau 102.50 180. Voge, Eleetron 106.50 103.25 Sachſiſche Bant etPfandbriefe 80.-680.25 Hamburger Hoch Bochumer Gut arm. Maſch. 25.12 26.25 phyn 132.50 181.50 Sä f Sodentredtt e eProv. Sächſ. Id. bahn 81. 80.50 Hrn Brikett 181. 181. Held S Franke 5212 16.87 Rhein. Braunk. 22012 220.22 Allenba. Landtredit Bord le i31. 131.e e en en e eertgernez- See ten e en Mühz, e Sein cttmsit. es. so Ia. 75 Saſſeler Jute bieten e nea n irſche Kupfer Rhein. S 77 t t Se e eS e e en e en rn a See n e e 1657.75 153.75 Dermatoid Werke z Polyphon iolis0 191710 S dto. S 108.20 105. Hamburg. s 212 Charl. Waſſer 12450 1220 Sunbetdt, Raſch vo e Rembaher tet nene a re l16 do. S. ds. o Nee W ehe 148.50 Chem. Sugan s e Serghan e et Se c ingarnj Walter r5 dto. S s u. 6 93.60 98.76 ſteht Elbe 66.25 68.50 Chem. Heyden 128. 128. zie Senugſg eine r o ter e F 7 ſin h S Zuger e e h

7 dto. S. 93 Chem. Gelſenkirch. 177. Jahla Porzellan 95. Kütgerswerke o a Halle Zim e leere l edto. S. 16 90. 93 Bankaktien Se Spinnerei 76.751 79. Kali Aſchersleb. 186.75 152. Sachſenwerke 11 108. Halle Zucker e a her I eD. Zyp. Br. Barmer Bankv. 137. 134. EConti. Caoutſch. 1is. 169.50 Karſtadt A.G. I46. Salsdetfurth Kalt 229190 224.90 Harpener Serab eSots 26 96.75 26.75 vHerl udelsge. 233 23 Srölw. Papier l ganten Sergban S ESangerh. Waſch z 75 8 arg rabau 182 182.- Sondermann &Stierf 70 25 70.25
77 do. 30 93.-93. SDraunſchw. Bank T285.-I2s.50 Daimler Motoren 78.75 Kirchner Co 115.25 110.25 Sarotti Schor 1750 1 Sag h erk ürt. Stöhr S Co. 156.50 159.8 St Bod. Kre Commerzbank 169.87 165.25 Dtſch. Atl. Tel. 104.-102.50 Klöckner Werke 117. 114. Scheidemandei 2637 S ſrr nungen 84. 63. Thüringer Gas 13 IG. Pf. Em. 8 88.75) 98.50 Darmſt. u. Nat. 219.75 218.25 Dtſch. Lux-Bergw. Koln Reveſen ehe Sekt en e 50 m et Leipzig 95. 93 Thüringer Wolle 176. 175.do Em. 10 s4 v Seutſche Bant Is3.50 152.50 Sie Erdol 122 so 118.— Köln Rottweit ehe 2370 eigen anmwone s S ankner e Wärei Pr. gentr. Bod. Disconto-Bant 149.25 147.78 Dtſch. Kabel 57. 66. Gebr. Korting de e gel. Zint ist 70. Leips. Bier Riebeck 147. 148. Ziktauer Mech Web 97.- S
Gold Pf. 26 Asg. 2 78 30 789.50 Dresdener Bant 152.78 180.25 Dtſch. Kali Zyfſh. vutte 62. so Schneider Hugo b. c S ig. Buchb Fr. 60. 5s6. S
Eig. Pf. o. An ill Bankverein 122. 125.- Dtich. Maſch. 83.751 62.87 Lahmeyer S Co. 162.50 160. Schubert Salzer 330 330 e 1s0. so 180.- Bachmann CLadewig 220.- 266. 50Kalenſgemn s en Mitte rer l t Zu e s 66. Faurahlltte als Sauten Elek. e Sei See u e lege enn itteld. Ereditb. t ich Leonhard Braunk, l h Schulz iun. 90.29 36.00 ſ Leips. Wolltämmereil 122.— 152. Weida Jute Tas. 50 148
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d Geschaftsräume sind an den beiden Sonntagen vor Weihnachten (11. u. 18. r e

r Beamten Warenversorgung
Aue a. Alte Jromenade 32/33Pamen- und Herren Bekleldung, Wäsche, Faumwonwarem San ar

Restaurant Vaterlanckd Theater Sonderzug
Jeden u u. Sonntag Kortsert nach Halle am Sonntag, dem 18. Dezember 1927

Billige Kindervorstellung des Halleschen Stadttheaters
Beginn 15 Uhr, Ende 17 Uhrhof Mederbeun n Aſchenbrödel

Großer Operekten- Abend e e e en
e nZur Aufführung gelangt: Spielleitung: Elsa Rochel-Mäller DAS OVALITATS VAHRRADf z 7 Musikalische Leitung: Peter Bing An FABRIE„Die Winzerprinzeſſin vom Rhein 1. Bild. Aschenbrödel im Hause. 2. Bild: Bei der Frau Pate. d 96 s M

Mit der „WinzerLieſel“ nicht zu verwechſeln. e en r r in n 47 eKaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. ild: Aschenbrödel bei Hofe i er gläserne Pantoffe Wochenraten v. 250M anim Anſchluß Bau l. Ende gegen 2 Uhr. 7. Bild: Die re n 8. Bild. Ohristnacht: n
Es laden freundlichſt ein e D. QUAITATS-Kövig Kakad un Otto Tiedemann cFrele Sänger KötzſchenBeuna. Her Wirt Zähſch. er Wangerhola, sein Sohn Woltgang Helmke NAHMASCHINE

Minister Puterhahn Robert Jungk 135- 170-207 M Kassapreis uew.Turn II. F ortwerein 1005 s W Baron von e e e e e Paul Herlt Wochenraten von 2.50 M an z n3 Merſeburg Sybilla, seine zweite Gemahlin, verwitwetep D S Wir mee rade von Knitterknatterschnatterhausen n MIEA- FRBRIK VERKAuFSTELLE
Sonnabend, den 10. Dez., abends 8 Uhr Kunigunde e. Billa RotCaſino e P igſeder Serafine ihr Leehter erater Ehe Johanna Kallenbach Merseburg, Oelgrub e T

Rosa, genannt Aschenbrödel, Leiter: B. Weib.n des Barons Tochter erster Ehe Bertel Grethereng veiſammenſein Hofmarschall Grasemück Emanuel v. Weber
m. Damen aufmerkſam Stahlmeister Wiedehopf Werner Zeugner genDer Vorſta Graf Katzenkrat e ar rer 7e e ne ſennen l nen. ſcheZahlreicher Beſuch erwünſcht. Der Vorſtand. n Diener

Sonnabend, den 10. Dezember, findet
Eine MagdSkrandſchidßchen Nolnc h machtſstſchlößch e WeinnachtstelerSonntag, den 11. d. M., von nachm. 4 Uhr an Da glieh Ohristnachtfee

Tilde Emar
un n

Werner Martin „Zum Burgschenk“
Lieselotte Liefeld

Halka Heller

o

Ortrud Wagner
Theodor Zechiedrich

Gertrud Behrens

Jeclen Freitag EISBEIN
Täglich Unterhaltungsmusik

e e

e e

e e

e e

e

Ein Lakai e i Sgroßer BallKonzert e u nſeee gerer n de le StimmungLeibgarde der Walpurgis, Gnomen, Grafen. Hofherren, Dies unſeren geladenen Gäſten, Treunden Sverbunden mit Preiskegeln. Erſter Preis Kapelle We-Ka-Te. HRofdamen Hlener, Tanger, Tangerinnen, Heingelmänvehen, und Gönnern nochmals zur Kenntnis en
1Gans uſw. Anſchub 10 Uhr vormittag Tanzeinlagen einstudiert von Gertrud Behrens Der Vorſtand.

S n in Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.Her Klub Her Wirt. Im 2. Bild. a) Tanz der Leibgarde, b) Tanz der Blumen und PhilharmonischerSonnabend Schmetterlinge. Im 3. Bild: Tanz der Marchesa Zwiebelduft Ab 10. 30 Lhr W o. in E. V
S friſch eingetroffen Tüde Emar. Im 4. Bild Tanz der Heinzelmännchen h Orchester verein E. V.Schorneteinfeger, Köche, Gemüse Im 5. Bild Kakadu- Ga, MerseburgWeihnachts votte und Tanz der Rosen. r g

VirſhengetenGusg „Cdelweiß e

Sonntag, d. 1I1. Dez. 1927 v. 7 Uhr ab

I. Snfonteronzert
Dienstag, den 13. Dezember 1927
i. Caſinoſaal, pünktl. 20 (8 Uhr.

Vünme e e e den 3 u a n r Keglerheim Funkenburg
Alles weitere über den Inhalt des Weihnachtsmärehens, Theater- Sonntag, von nachmittag 3 Uhr ab

Stand am Krieger preise, Eisenbahnfahrpreise und Hahrpläne in den Theater S S MendelsGründun ha e Neu fübrern, die in den Eisenbahnfahrkarten-Ausgabestellen S großer Bonn nd Sorn S Aigß Wilh.
mar Kostenlos e gerden J Npotte Hauskapellel t Tanz frei Hagemann. München Borant a nnrr herzlichſt willkommen Der Vorſtand.Der Vorſtand.

IDnRddrneen ſonen
Sonnabend, dem 10. Dezember 1927,rade 8 Uhr, findet im Geſenſchaſtshaus

NeuRöſſen, unſereWeihnachtsfeter ar dies jähriger gros
u t Tonmz ſtatt.

Freunde u. Gönner ſind hierzu gert eingeladen

Der Vorſtand.
Zinn Daumen SSchtopan „Zum n

n S h e ladet beſtens ein Der Wirt

bietet in an en Abteilungen eine Vülle schöner, praktischer Gegenstände, die sioh n Vest-Geschenken besonders eignen
Immer gern gesehen sind:

Fertige Bettwäsche
S Der Wirt. An Verein Preſto.

F

7 Diner wit I Kissen langnitiert 7 60 Se 150/200 gutes Haustuch
u

Heuschau (lpperts Garthaun 75r Be er mit Kissen gestickt 8.75 9. 75 e 140200 kräftiges Haustuoh mit Hohlsaum F. OT Be Sr. m. 2 Kiegen 1225 tun 150/225 Haustuch mit Hohlsaum 5.a eBardonlon- Verein „Waldröschen eben mit 1 Kissen Hohlsaum 70. 50 e prima Barchent 4
Sonntag. den [1. Dezember 1927 e Loch- und Platéstickerei J2.50 140/200 prima Barohent i 5.00von 16 Uhr an Große Auswahl in Ueberschlaglaken mit dazu pass enden Kissenbezügen.

großer Ball Tischwäschei j i e 100/130 in sehönen Mustern. 425 2.50 Acuaſfeegedech m. 6Serviett. indanthrentfarbig 8.75 G. O0Hierzu ladet freundiliehst ein Fiscus 130/160 sehr haltbare Wunlitt 5150 3 69 r e Se weis mit Hoblsaum e 9.9 0
Der Vorstand Serviefem passend dazu 0.80 0. 55 J hariert von 7. 35 any n Aer in allen Groben, prachtvolle Austern Stek. 8. 6. S.

S Staude. in Verschiedenen Sorten und Größen Acten weiß und bunt Stek. .70Saale Krug, Ceung e e Stek 035 025 0.75 rer veis u. Geretenkorn Iftr. 70
inh. Hans Rebelsky 065 0.50 G. 20 C ä graue Mr. 0195 0.75Sonnabend und Sonntag

gr. ünstler- Leibwäscheriefen mit Stickerei 3.— 1.90 1.50 7.20 Frinmeeßrocck
Achse s äh a. Renforoé u Batist m. Stickerei u. Klöppeleins 53 3.90 25W O e es 9 O r f Eräftige Qualität mit Stickerei 2.75 2.25 7.75 Aeruciſfsose mit Stickerei

SeiteSonntag, den I1. Dez. 1927, 8 Uhr offen u. geschlossen mit Languette u. Stickerei 3. 2.50 7. agen, StrcKerei und Valencienn es

Aen Teraus Barckent mit Languette und Stickerei 8.50 2.90 2.20 MWabcheeide und Hoette 22 15. 70. 50
Schöne Garnituren in einfachster bis elegantester Ausführungverbunden m. Preisſchießen d. St. Kl.

Eintritt frei. Es laden freundl. ein

Der Vorſtand. Der Wirt
G

Gemeindegaſthaus Frankleben

Sonutag, den 11. Dezember 1927
von abends 7 Uhr an

C ur arke Damen in arien Arie fern vorrätig.

Otto Dobkowitzgroßer Ball Sonate sind die Geescheaftere re Wo 12 bie I r eeefftret
wozu freundlichſt einladen
Der WirtFr. Zöhme. Sportklub Relpiſch.

00000000000000000
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Jeder erung Rleidung

cofort mit

Eigene Herrenkleicderfabrik unserer Goseillschafter S

Wister mit Rücken oder Pundeutt er a
Paletots mit und ohne Semtrregen
Mantel aus Gaberdine und Chevſotstoffen
Anzüge nur gute Quolität

Jünglings- und Knaben Kleidung
4

Hilis vie biliger e h

h 8 S J 7 e eoeeoTèò] o

W

dauert Fort e8 8 S SBe
7

88.2, 72.2,

70. 8 cS8. e82., 69., S

ewerige s
sioh West alenen einschläqgigeno Geschäften!

per 2000 Beamte und Arbeiter

Miele Wäſchemangeln, Waſchmaſchinen
Wringmaſchinen

erhalten Sie zu günſt. Zahlüungsbedingungen v. monatl. 10 M. bei

Erntl GSchütze
Gorttharditſtraße 4.

Jm Neubau direkt neben dem
Kinopalaſt „Sonne“.

Merfevberrg
Rur 1. Etage, kein Laden.

kur den Weſmachtohecurf

Strümpfe Socken, Trikotagen
Herren, Sport und Strickjacken
Damen und Kinderweſten
ChenilleTücher, Plaidtücher
Schürzen, Handſchuhe
Schals u. Mützen, Rodelgarnituren
m

R vndrrnnunnn

Kehuhhaus Stern &bi

daher
oute

Quolitäten

Mersehurg, Kl.

73 S WOend der

e relpel
Sutceade (große wie Stich

Weizen-Margarine eSchmalz (rein amer Pf ſo. eKokosſett (garant. rein)d Pfd Vfl. 58 7

Zucker Pfd. 29u

zu

williecten

Preſsen

e Argen

Durch Groß Einkauf beſte Oualität, billigſte Preiſe

Hamburger Kaßfer- Doge
Walter e

S S
e 800 angeſchloſſene Geſchäfte

S NB. Auf Wunſch werden ſämtliche Waren frei Haus geliefert.

kür gute Verarbeitung u. tadellosen Sitz kaufen Sie bei uns

e Paletots, Rockpaletots, hervor-Mäntel ragende Qualität r e o
ue Anzü e Anzöge, mod. Stoffe, neust. Must. 7 e

S u. Form 79, 68, 54, 42, 36, 82, v

Strabeu. Spott an n oRitterstraße 7

Zum Weihnachtsfest
alles für den Herrn

J

(Neue, gute Planos

H. Ehrlich, Halle g. S. Leipziger Str. 69, I

eGute Korb Möbel
sind der schönste Heimschmuek. Sie kaufen
Sessel, Bänke, Tische, Hocker, Truhen,
Blumenkrip en, Arbeitsständer usw. Vor-
teilhaft in dem grössten Fachgeschäft bei

Theodor Iünr, Halle S. Leipziger Str 17
mm Besuehen Sie mich bitte oder verlangen Sie Katalog

vermietet
mit Verrechnuog der Miete bei späterem

Kauf nach Vereinbarung
B. Döll, Nano Haus Halle J.

Gr. Vickenetrede 33/34.

Martha Schladit, Markt 21 Kuſfres
Gotthardistr. 48 Telephon 421 l

III Sonnabend früh 9 Uhrr Juleo o friſchen Speckkuchen
Haarfarbe Shuh friſche re

S S 2.40, S 4.0 Säglich ärotze Auswahl in Kaſſe nn gehheren Mengen gibt a Sinne Le bllorgſwaree a Sontorn
kehrte dert re echte Sarbiöne rn Konmibrot n ſehnte Se
S ferſeburg, Kl. Ritterſtr. 8. Adler Drogerie, kD enden Robert rauceDrogerie. Teleph 1010. Ritterſtr.An JIJC W e Seelen werd promptu frei Hin ausgeführt
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